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Briefwahl für Kommunalwahl läuft
Die Briefwahl für die Kommunalwah-
len am 14. März läuft, Anträge können
beim Wahlamt der Stadt gestellt wer-
den.
Im Innenteil finden Sie einen Muster-

Stimmzettel. Weitere Infos zur Kom-
munalwahl sowie zur Wahl der Aus-
länderbeirats, die ebenfalls am 14.
März durchgeführt wird, finden Sie auf
den Seiten 4 bis 6.

Licht der Hoffnung leuchtet in Baunatal
Stadt setzt Zeichen der Zuversicht

Lichter der Hoffnung , die in den Far-
ben Rot und Orange in der Baunataler
Innenstadt leuchten, setzen in diesen
Tagen ein Zeichen der Trauer, aber
auch der Hoffnung. Ausgehend von der
von Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier initiierten Aktion
#lichtfenster, die die Opfer der Pande-
mie ins Bewusstsein rufen soll, geden-
ke so auch die Stadt Baunatal der
Menschen, die an Covid 19 gestorben
sind, sagte Bürgermeisterin Silke Eng-
ler beim Start der Aktion.
Darüber hinaus wolle man in Baunatal
in dieser schwierigen Zeit auch ein Zei-
chen der Zuversicht setzen. Daher
steht unsere Aktion unter der Über-
schrift ,Licht der Hoffnung , so Silke

Engler. Beleuchtet werden jeden
Abend und in den Morgenstunden im
Obergeschoss des Rathauses die In-
nenwände der Dachterrasse, von zwei
Fensterfronten der Stadtbücherei der
Bereich um den Marktplatz sowie vom
Sitzungsraum 118 der Europaplatz.

Auch die Menschen in der Stadt sind
dazu aufgerufen, sich mit ihrem eige-
nen Licht der Hoffnung hinter den
Fenstern ihrer Wohnungen und Häuser
an der Aktion zu beteiligen. Wir möch-
ten damit auch zeigen, dass wir alle,
die wir diese Krise seit vielen Monaten
gemeinsam meistern, als Stadtgemein-
schaft weiterhin an einem Strang zie-
hen , betont die Bürgermeisterin.

Das Rathaus sendet in diesen Tagen Lichter der Hoffnung aus.

Glinicke Automobile Baunatal
GmbH & Co. KG
Porschestraße 2–8, 34225 Baunatal
Telefon 0561 / 499 01 - 0
www.glinicke-baunatal.de

*Die Prämie wird, bei erfolgreicher
Vermittlung einer Reparatur eines
Fahrzeuges mit Unfallschaden, als
Punkte auf Ihre Glinicke Kunden-
karte gutgeschrieben.

Ihr Spezialist rund um
das Thema Karosserie-
und Lackierarbeiten.

Kompetente Beratung sowie
fachgerechte Instandsetzung

aus einer Hand!

Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns
mit einer Prämie

in Höhe von 50,- €
auf Ihre Kundenkarte.*
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Raba� auf einen Ar kel Ihrer Wahl!
Nicht kombinierbar mit anderen Raba�en.
Ausgenommen sind verschreibungspflic
Arzneimi�el, Zuzahlungen und aktuelle
Monatsangebote!

Gutschein muss im Original vorliegen!
Einzulösen in der Neuen Apotheke und
Rathaus Apotheke Lorenz
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Gül g vom 01.02. bis 28.02.2021.2021

NEUE APOTHEKE
Heinrich-Nordhoff-Str. 7
34225 Baunatal
RATHAUS APOTHEKE
Marktplatz 4
34225 Baunatal

UNSER SERVICE : KOSTENLOS ANRUFEN 0800/9495810
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Bereitschaftsdienste und Rufnummern
Apotheken-Notdienst

Notdienstplan vom 18. Februar bis zum 24. Februar 2021
Die nachstehend aufgeführten Apotheken sind für Baunatal zuständig 
und am betreffenden Tag von 8.30 Uhr früh an 24 Stunden durchgehend 
notdienstbereit. Sie können aber auch eine näher gelegene Apotheke 
aufsuchen. Anschrift und Telefonnummern sind bei Ihrer Hausapothe-
ke angeschlagen. Der behördlich angeordnete aktuelle Notdienst (auch 
kurzfristige Änderungen) ist unter Tel. 0 18 01 / 55 57 77 93 17 sowie im In-
ternet unter www.apothekerkammer.de („notdienstbereite Apotheken”)
abzurufen.

18.02.2021 Rathaus Apotheke
 Marktplatz 4, Baunatal .................... Tel.: 05 61 / 9 49 59 70
19.02.2021 Apotheke Alte Schule
 Guxhagener Str. 1, Körle  .................. Tel.: 0 56 65 / 14 66
20.02.2021 Fulda Apotheke
 Parkstr. 9, Fuldabrück  .......................Tel.: 05 61 / 4 20 21
21.02.2021 Einhorn Apotheke im Ärztehaus
 Marktstr. 2, Baunatal  ................... Tel.: 05 61 / 9 49 15 36 
22.02.2021 Löwen Apotheke Salfer
 Untergasse 19, Gudensberg  ........... Tel.: 0 56 03 / 22 41
23.02.2021 Hünstein Apotheke
 Elgershäuser Str. 9, Baunatal  .......... Tel.: 0 56 01 / 80 31
24.02.2021 Helios Apotheke
 Rundstr. 2 D–F, Fuldabrück  ................ Tel.: 0 56 65 / 37 22

Zahnärztlicher Notdienst
Montag–Sonntag . ................................................Tel.: 01 80 / 5 60 70 11
(0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz, bei Mobilfunknetz können die 
Kosten höher ausfallen).

Ärzte-Notdienst
Die ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale befindet sich nicht mehr wie 
bisher in der Wilhelmshöher Allee 67 in Kassel, sondern im Klinikum 
Kassel, Haus C, Ebene 6 in der Mönchebergstr. 41-43. Dies ist die An-
laufstelle für Patienten die selbst den Notdienst aufsuchen können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wenn der behandelnde Arzt nicht zu erreichen ist: Tel. 116 117
Der Notdienst ist montags, dienstags, donnerstags von 19 – 1 Uhr
(nächster Morgen)
mittwochs und freitags von 14 –  1 Uhr (nächster Morgen)
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7 bis 1 Uhr.

Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderklinik am Klinikum Kassel, Mönchebergstraße 41-43
Mo., Di., Do., Fr. .......................................................................... 19–22 Uhr
Mi.  ............................................................................................. 15–22 Uhr
Sa., So., Feiertage .........................................................................9–22 Uhr
Nachts (nach 22 Uhr) und bis zum Beginn der Notdienst sprech zeiten 
sind alle Ärzte im Krankenhaus Ansprechpartner für Notfälle. 

Zu erreichen ist der Kindernotdienst unter  ...... Tel. 05 61 / 9 88 66 90

Vermittlungsstelle Kindertagespflege
AWO Familienbildungsstätte
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal-Großenritte
Sprechzeiten: Dienstag 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 15.30 bis
18 Uhr 05601- 9690045 oder 0151 - 72113906 (Diensthandy)

Anna Becker/Ina Huchtemeier, Kindertagespflege.awo@t-online.de

Feuerwehr und Rettungsdienste  ........................ 112
Polizei  ............................................................... 110
Polizeirevier Südwest  ..............................9 10 26 20
Notruf-Fax  ......................................................... 112
Stadtverwaltung  .......................................... 49 92-0

Rufnummern der freiwilligen Feuerwehr
Zentrales Feuerwehrhaus  .................................... Tel. 05 61 / 49 92-4 50

Notruf/Überfall
Für die Stadtteile Altenbauna, Altenritte, Rengershausen,
Kirchbauna und Großenritte  .........................................................Tel. 110
Für die Stadtteile Hertingshausen und
Guntershausen  ............................................................... Tel. 05 61 / 91 00

Krankentransport/Rettungsdienst  ........... Tel. 05 61 / 1 92 22 oder 112
ASB Regionalverband ............................................Tel. 08 00 / 1 92 12 00
Erzbergstraße 18, 34117 Kassel ...............................Tel. 0561 / 72 80 00
– Krankentransport, Behindertenfahrdienst, Sanitätsdienst, Breiten-
ausbildung, Katastrophenschutz, Hausnotruf, Sozialdienst, Essen auf 
Rädern  –

Beratungsstelle Pflege Baunatal, Rembrandstr. 6
Ansprechpartner: Hans-Joachim Botthof  ............Tel. 05 61 / 4 99 21 52

Hilfe für Frauen
Frauenberatungsstelle  ..........................................Tel. 05 61 / 4 91 04 34
Montag – Donnerstag, 9.30 – 12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 14 –16 Uhr
Zentraler Mütternotdienst .....................................Tel. 0 56 77 / 95 98 12
oder  ....................................................................... Tel. 0 56 93 / 99 17 80
Frauenhaus  ..............................................................Tel. 05 61 / 4 91 01 94

BARKE
Information, Beratung und unterstützende Betreuung für Menschen 
mit Demenz und deren Angehörige
Ansprechpartnerin: Martina Buntins  ....................Tel. 0 56 05 / 94 53 20

Emstaler Verein, Rembrandtstr. 6, Baunatal-Altenbauna
... Sozialpädagogische Familienhilfe  ...................Tel. 05 61 / 9 49 92 60
... Tagesstätte  ........................................................Tel. 05 61 / 9 49 92 62
... Betreutes Wohnen  .......................................... Tel. 05 61 / 94 99 03 48

Behindertenbeauftrage des
Landkreises Kassel   ........................................... Tel. 05 61 / 10 03-13 71

Johanniter-Unfallhilfe, OV Baunatal
Katastrophenschutz, Sanitätsdiente, Ausbildung
Leuschnerstraße 76, Kassel  ................................... Tel. 05 61 / 9 40 43-0

Rufnummern bei sonstigen Schäden und Notfällen
an öffentlichen Einrichtungen (z. B. Streudienst)
Bauhof .........................................................Tel. 05 61 / 49 92-3 78 / -3 79
nach Dienstschluss  ...............................................Tel. 01 75 / 5 73 48 28 
oder  ....................................................................  Tel. 01 60 / 90 66 02 72

Bei Störungen im Straßenbeleuchtungsnetz
Produktbereich Stadtwerke  ...................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss: EnergieNetz Mitte GmbH  ......Tel. 08 00 / 3 41 01 34

EAM – Strom- und Gasversorgung
Service-Center (Mo.–Fr. 8–18 Uhr) ... Tel. 08 00 / 32 505 32 (kostenfrei)
E-Mail: info@EnergieNetz-Mitte.de

Entstörungsdienst:
– Gas (tägl. 0–24 Uhr) ...................... Tel. 08  00 / 34 202 34 (kostenfrei)
– Strom (tägl. 0–24 Uhr) ................... Tel. 08 00 / 34 101 34 (kostenfrei)

Störungen in der Wasserversorgung und Fernwärme
Produktbereich Stadtwerke  ...................................Tel. 05 61 / 49 92-4 15
nach Dienstschluss  .............................................. Tel. 01 51/ 18 80 51 12

Störungen im Bereich der Abwasserbeseitigung/Kanal
Produktbereich Stadtwerke  ..................................Tel. 05 61 /  49 92-4 15
nach Dienstschluss  .............................................. Tel. 01 51/ 24 04 09 47
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Impfungen in Baunataler Pflegeeinrichtungen
Vize-Landrat Andreas Siebert: Impfbereitschaft ist hoch

Trotz winterlicher Straßenbedingungen hat Anfang
vergangener Woche das Impfzentrum Calden plan-
mäßig geöffnet. Auch die mobilen Impfteams sind
weiter unterwegs.
Am ersten Impftag seien trotz der Straßenverhält-
nisse auch Bürgerinnen und Bürger aus Bad Karls-
hafen und Reinhardshagen nach Calden gekom-
men – das zeigt, dass die Impfbereitschaft hoch
ist", stellt Vizelandrat Andreas Siebert fest, der ver-
antwortlicher Leiter des Impfzentrums des Land-
kreises Kassel in Calden ist. Die Kapazität des
Impfzentrums sei zurzeit auf 90 Impfungen pro Tag
begrenzt, da mehr Impfdosen vom Land Hessen
nicht zur Verfügung gestellt werden könnten.

Erstimpfungen in stationären Einrichtungen 
Positiv entwickele sich auch die Situation in den
stationären Pflegeeinrichtungen. Bis Ende letzter
Woche seien die Bewohner in 43 der 44 Alten- und

Pflegeheime im Landkreis Kassel erstgeimpft wor-
den. So haben nach Auskunft des Landkreises
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die
Bewohnerinnen und Bewohner des stationären Be-
reichs im AWO-Altenzentrum Baunatal und im Ma-
rie-Behre-Altenhilfezentrum in Guntershausen die
Erstimpfung erhalten. Die Zweitimpfung in beiden
Häusern erfolge Anfang März.
Im Gertrudenstift in Großenritte ist nach Informati-
on aus dem Landkreis bereits die zweite Impfung
erfolgt.

Informationen und Anmeldungen zu den Impf-
terminen: Hotlines, Internet und Webseite
Informationen zu den Impfterminen sowie zu den
Anmeldungen telefonisch oder online unter: 
Hotlines: 116-117 oder 0611 505 92 888
Anmeldeportal: impfterminservice.hessen.de
Webseite: corona-impfung.hessen.de. 

Der Lockdown ist bis zum 7. März verlängert wor-
den. Darauf haben sich Bund und Länder in der
vergangenen Woche geeinigt. Die Hessische Lan-
desregierung hat in einer Kabinettssitzung über die
Ergebnisse der Bund-Länder-Konferenz beraten
und entsprechende Beschlüsse gefasst, über die
Ministerpräsident Volker Bouffier im Anschluss in-
formierte.
Änderungen gibt es im Bereich der Kitas und
Schulen:
Demnach werden ab dem 22. Februar die Klassen
1 bis 6 im Wechselunterricht (plus Notbetreuung)
beschult. Ab Klasse 7 gilt Distanzunterricht, für Ab-
schlussklassen Präsenzunterricht.

Die Kindertagesbetreuung wird zeitlich wieder im
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen für alle
Kinder geöffnet – allerdings mit eingeschränkten
Betreuungszeiten. 
Die meisten Corona-Schutzmaßnahmen bestehen
jedoch vorerst weiter. So gilt bei den Kontakt-
beschränkungen: Ein Haushalt plus eine weitere
Person. Parallel zu den erweiterten Schul- und
Kitaöffnungen zählen auch in Hessen Kinder unter
14 Jahren dabei nicht mit.
Einzelhandel, Gastronomie, Freizeit– und Kultur-
einrichtungen bleiben geschlossen. Öffnen dürfen
ab 1.März lediglich die Friseure. 

(Quelle: Staatskanzlei Hessen) 

Lockdown bis 7. März verlängert 

In einem Brief informierte Bürgermeisterin Silke
Engler die Baunataler Eltern über die Maßnah-
men im Kitabereich. Nach dem Kabinettsbe-
schluss des Landes Hessen werden die seit 23.
Januar geltenden Beschränkungen im Rahmen
der Kinderbetreuung bis zum 21. Februar verlän-
gert. Wir bitten Sie zum Schutz Ihrer Kinder und
Familien sowie aller Beschäftigten in unseren
Einrichtungen, uns weiterhin aktiv bei der Umset-
zung der Schutzmaßnahmen zu unterstützen und
Ihre Kinder nur bei dringender Betreuungsnot-
wendigkeit in die Kindertagesstätten zu schi-
cken , appelliert Silke Engler.

Ab dem 22. Februar bis 5. März gebe es dann
ein gestaffeltes Wiederankommen, das die Ein-
richtungen individuell mit den Eltern regeln. Die
Betreuung könne weiterhin nur dann in Anspruch
genommen werden, wenn das Kitakind frei von
Krankheitssymptomen sei und nicht in Kontakt zu
einer mit dem Corona-Virus infizierten Person
stehe bzw. seit dem Kontakt 14 Tage vergangen
sind

Ein herzlicher Dank der Bürgermeisterin gilt allen
Baunataler Familien für deren Unterstützung und
Verständnis während der Pandemielage. 

Bürgermeisterin informiert Baunataler Eltern 
Gestaffeltes Wiederankommen ab dem 22. Februar 
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Das Wahlamt informiert
In der heutigen Ausgabe der Baunataler Nachrichten sind die Musterstimmzettel für die
Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Baunatal zu finden.
Nachstehend wird das Kommunalwahlrecht erklärt und darüber informiert welche Mög-
lichkeiten der Wahl es gibt. In den Beispielen wird davon ausgegangen, dass 15 Gemein-
devertreter zu wählen sind. Das heißt, dass höchstens 15 Stimmen vergeben werden
können.  

Die Stimmen können einzeln an beliebige Bewerberin-
nen und Bewerber auf dem Stimmzettel vergeben wer-
den. Dabei dürfen auch Personen aus verschiedenen
Wahlvorschlägen (Listen) ausgewählt werden; dieses
Verfahren nennt man Panaschieren. Jeder Bewerberin
und jedem Bewerber können eine, aber auch zwei oder

höchstens drei Stimmen geben werden; das Anhäufen
von zwei oder drei Stimmen auf eine Kandidatin oder
einen Kandidaten nennt man Kumulieren. Beide Mög-
lichkeiten können auch gleichzeitig genutzt werden. Da-
bei muss darauf geachtet werden, dass die Gesamtstim-
menzahl nicht überschritten wird.

Wie kann man seine Stimmen auf dem Stimmzettel verteilen?

Stimmvergabe an Bewerberinnen und Bewerber verschiedener Wahlvorschläge ohne Kennzeichnung eines
Wahlvorschlags
Wahlvorschlag 1 
Partei A  
101 Kunze, D.
102 Wering, G.  X 
103 Wölfel, B.  X 
104 Müller, E.
105 Klein, K.H.  X 
106 Korn, H.
107 Neu, R.  
108 Lorenz, P.  X 
109 Junak, H. 2 
110 Eichner, E.  
111 Bender, S.  
112 Knappes, G.
113 Bongen, H.  
114 Seipelt, H.  
115 Frantz, H.

Wahlvorschlag 3 
Partei C 
301 Bremes, P.
302 Grund, M. X 
303 Flach, H.  X 
304 Poensge, G.  

Gültige Stimmabgabe. Die zur Ver-
fügung stehende Stimmenzahl (15)
wurde durch Einzelstimmvergabe

voll ausgeschöpft. Die Stimmen  
wurden auf Bewerber mehrerer
Wahlvorschläge verteil
(panaschiert). Auf den Bewerber
Junak wurden zwei Stimmen –die
Verwendung von Ziffern statt Kreuze
ist unschädlich- und auf den Bewer-
ber Emmerich drei Stimmen  
kumuliert.

Wahlvorschlag 2 
Partei B 
201 Fischer, B.
202 Kunze, K.
203 Faul, A. X 
204 Schmitz, P. X 
205 Schulze, K. X 
206 Knops, A.  
207 Emmerich, H. X X X 
208 Krause, H.
209 Lenzen, S.
210 Leven, G. X 
211 Elmpt, B.

Die Stimmen müssen nicht einzeln vergeben werden.
Wenn man einer Liste, so wie sie auf dem Stimmzettel
abgedruckt ist, insgesamt und unverändert sein Vertrau-
en schenken will, kann die Stimme auch komplett abge-
ben werden, indem diese Liste in dem dafür vorgesehe-
nen Kreis der Kopfleiste angekreuzt wird. Das Listen-
kreuz bewirkt, dass bei der Auszählung die Bewerberin-
nen und Bewerber der Liste in der dort genannten Rei-

henfolge von oben nach unten jeweils eine Stimme er-
halten. Sind danach noch nicht alle Stimmen aufgeteilt,
weil auf der Liste weniger Namen stehen als Vertreterin-
nen und Vertreter zu wählen sind, wird die beschriebene
Stimmenverteilung von oben nach unten solange wie-
derholt, bis alle Stimmen aufgebraucht sind oder jede
Kandidatin oder Kandidat der angekreuzten Liste die
höchstzulässige Zahl von drei Stimmen erhalten hat.

Muss man die Stimmen einzeln vergeben?  

Kennzeichnung eines Wahlvorschlags ohne Vergabe von Einzelstimmen
Wahlvorschlag 1 
Partei A  
101 Kunze, D.
102 Wering, G.  
103 Wölfel, B.  
104 Müller, E.
105 Klein, K.H.  
106 Korn, H.
107 Neu, R.  
108 Lorenz, P.  
109 Junak, H.
110 Eichner, E.  
111 Bender, S.  
112 Knappes, G.  
113 Bongen, H.
114 Seipelt, H.  
115 Frantz, H.

X 
Wahlvorschlag 3 
Partei C 
301 Bremes, P.
302 Grund, M.
303 Flach, H.  
304 Poensge, G.  

Gültige Stimmabgabe. Der Wahl-
vorschlag 1 wurde unverändert an-
genommen. Jede Bewerberin und

jeder Bewerber erhält in der Reihen-
folge des Wahlvorschlags von oben
nach unten eine Stimme.

Wahlvorschlag 2
Partei B 
201 Fischer, B.
202 Kunze, K.
203 Faul, A.
204 Schmitz, P. 
205 Schulze, K. 
206 Knops, A.  
207 Emmerich, H. 
208 Krause, H.
209 Lenzen, S.
210 Leven, G.
211 Elmpt, B.
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Man kann auch nur einen Teil der Stimmen an einzelne
Bewerberinnen und Bewerber vergeben. Damit in die-
sem Fall der Rest der Stimmen nicht verfällt, kann zu-
sätzlich zur Vergabe von Einzelstimmen eine Liste in
dem dafür vor gesehenen Kreis in der Kopfleiste an-
kreuzt werden. Mit diesem Listenkreuz bewirkt man,
dass die restlichen Stimmen der angekreuzten Liste zu-

gutekommen. Diese Stimmen werden den Kandidatin-
nen und Kandidaten der gewählten Liste von oben nach
unten in der Weise zugeteilt, dass jeder, der vom Wäh-
ler weniger als drei Einzelstimmen bekommen hat, jetzt
eine weitere Stimme erhält - bis alle Stimmen verteilt
sind oder alle nicht gestrichenen Bewerberinnen und
Bewerber der angekreuzten Liste drei Stimmen haben. 

Kann man nur einen Teil seiner Stimmen einzeln vergeben? 

Kennzeichnung eines Wahlvorschlags mit Stimmenvergabe an Bewerberinnen und Bewerber 

Gültige Stimmabgabe. Der Wahl-
vorschlag 3 wurde gekennzeichnet.
Zugleich wurden in einem anderen

Wahlvorschlag einzelnen Bewerbern
und Bewerberinnen Stimmen  
gegeben. Für die Wahlauswertung
gilt der Grundsatz, dass die Einzel-
stimmen Vorrang vor der Kennzeich-
nung des Wahlvorschlags in der
Kopfleiste haben. Es wurden  
insoweit acht Stimmen vergeben, die

dem Wahlvorschlag 1 zugerechnet
werden. Durch die Kennzeichnung
des Wahlvorschlags 3 werden dort
die sieben Reststimmen verteilt;  
jeder Bewerberin und jedem Bewer-
ber wird in der Reihenfolge des
Wahlvorschlags von oben nach  
unten zunächst 1 Stimme zugeteilt.
Da danach immer noch drei Stim-
men zu vergeben sind, ist dieser
Vorgang zu wiederholen bis die rest-
lichen Stimmen aufgebraucht sind;
die Obergrenze von drei Stimmen
pro Bewerber/in ist einzuhalten. 

Wahlvorschlag 1 
Partei A  
101 Kunze, D. X 
102 Wering, G.  
103 Wölfel, B.  
104 Müller, E.
105 Klein, K.H.  
106 Korn, H. X X X 
107 Neu, R.  X 
108 Lorenz, P.  
109 Junak, H.
110 Eichner, E.   X
111 Bender, S.  
112 Knappes, G.  X
113 Bongen, H.  
114 Seipelt, H.  
115 Frantz, H. X 

Wahlvorschlag 3 
Partei C 
301 Bremes, P.
302 Grund, M.
303 Flach, H.  
304 Poensge, G.  

X 
Wahlvorschlag 2 
Partei B 
201 Fischer, B.
202 Kunze, K.
203 Faul, A. 
204 Schmitz, P. 
205 Schulze, K. 
206 Knops, A.  
207 Emmerich, H. 
208 Krause, H.
209 Lenzen, S.
210 Leven, G.
211 Elmpt, B.

Falls man eine Liste in der Kopfleiste angekreuzt hat,
können einzelne Namen aus dieser Liste gestrichen
werden. Dies führt dazu, dass die gestrichenen Kandi-

datinnen und Kandidaten keine Stimmen aus Ihrem
Kontingent erhalten.  

Kann man Bewerberinnen und Bewerber streichen?

Kennzeichnung eines Wahlvorschlags mit Stimmenvergabe an Bewerberinnen und Bewerber 

Gültige Stimmabgabe. Es wurde
der Wahlvorschlag 2 angekreuzt und
die Bewerberin Faul sowie die  

Bewerber Emmerich und Elmpt ge-
strichen. Diese drei Personen erhal-
ten keine Stimme. Die Bewerber
übrigen Bewerber erhalten jeweils
eine Stimme. Auf Grund der Strei-
chung von drei Personen sind noch
sieben Stimmen zu vergeben, die
den ersten sieben nicht gestrichenen
Personen des Wahlvorschlags 2
zugeteilt werden.  

Wahlvorschlag 1 
Partei A  
101 Kunze, D. X 
102 Wering, G.  
103 Wölfel, B.  
104 Müller, E.
105 Klein, K.H.  
106 Korn, H. X X X 
107 Neu, R.  X 
108 Lorenz, P.  
109 Junak, H.
110 Eichner, E.   X
111 Bender, S.  
112 Knappes, G.  X
113 Bongen, H.  
114 Seipelt, H.  
115 Frantz, H. X 

Wahlvorschlag 3 
Partei C 
301 Bremes, P.
302 Grund, M.
303 Flach, H.  
304 Poensge, G.  

Wahlvorschlag 2 
Partei B 
201 Fischer, B.
202 Kunze, K.
203 Faul, A. 
204 Schmitz, P. 
205 Schulze, K. 
206 Knops, A.  
207 Emmerich, H. 
208 Krause, H.
209 Lenzen, S.
210 Leven, G.
211 Elmpt, B.

X 

Ungültige Stimmabgaben
Ein Stimmzettel ist ungültig wenn 

er keine Kennzeichnung erhält 
er Zusätze enthält, die nicht zur Wahl gehören

mehrere Wahlvorschläge aber dabei keine einzelnen
Bewerber gekennzeichnet wurden 
in mehreren Wahlvorschlägen mehr als zur  
Verfügung stehende Stimmen vergeben wurden
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Hinweis zu Briefwahlunterlagen und Öffnungszeiten des Wahlamtes bis 14. März 2021
Die Briefwahlunterlagen bestehen aus einem weißen
Wahlschein, farbigen Stimmzetteln und Umschlägen für
die Wahlen, für die man wahlberechtigt ist und ein
Merkblatt mit Erläuterung zur Durchführung.
Bei dem Merkblatt handelt es sich um ein allgemeines
Merkblatt für Kommunalwahlen. Auf diesem ist ein
grüner Stimmzettel / Umschlag aufgeführt. Der Hinweis
muss von den Baunatalern nicht beachtet werden, da
keine Ortsbeiratswahlen stattfinden und ein solcher
Stimmzettel bzw. Umschlag den Unterlagen daher nicht
beigefügt wird.
Öffnungszeiten
Montag  ·············· 8.00 bis 12.30 Uhr
Dienstag und  
Donnerstag ········· 8.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch ············· 8.00 bis 12.00 Uhr
 ························· 14.00 bis 16.00 Uhr

Freitag ··············· 8.00 bis 12.00 Uhr
Samstag ············· 10.00 bis 13.00 Uhr
Weitere Öffnungszeiten
Freitag, 12. März 2021········ 8.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, 13. März 2021 ····· 10.00 bis 13.00 Uhr 
(keine Briefwahl)
Sonntag, 14. März 2021 ······ 8.00 bis 15.00 Uhr

Das Wahlamt ist erreichbar:
Rathaus, Servicezentrum, Eingang über Europaplatz
(bei der Skulptur)
Erdgeschoss, Zimmer 8 oder 9
Telefon 0561/4992-231
Telefax 0561/4992-180
E-mail servicezentrum@stadt-baunatal.de 
Internet www.baunatal.de

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht! 
Am 14. März 2021 finden die Kommunalwahlen statt.
Gewählt werden in diesem Jahr die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Baunatal, der Kreistag des
Landkreises Kassel, die Ausländerbeiräte der Stadt
und des Kreises sowie der Landrat.  
Solch eine Wahl kann gerade in diesem besonderen
Jahr nur mit zahlreicher und ehrenamtlicher Unterstüt-
zung stattfinden. Insgesamt werden in Baunatal 220
Wahlhelfer benötigt, die in 23 Wahl- und 12 Briefwahl-
bezirken tätig werden.  
Dabei können grundsätzlich jede wahlberechtigte Bür-
gerin und jeder wahlberechtigte Bürger zu Wahlhelfern
berufen werden. Die Stadtverwaltung Baunatal sucht
jedoch interessierte Bürgerinnen und Bürger, die sich
freiwillig aktiv an der Durchführung der Wahlen
beteiligen möchten.
In allen Wahllokalen wird die Einhaltung der derzeitigen

Hygienemaßnahmen im Zuge der Pandemiesituation
gewährleistet. Wahlhelferinnen und Wahlhelfer sowie
Wählerinnen und Wähler werden durch entsprechende
Vorrichtungen und Einbahnstraßenregelungen ge-
schützt, zudem werden FFP2-Masken für die Dauer
des Einsatzes zur Verfügung gestellt.
Wir freuen uns über jede Bürgerin und jeden Bürger,
die sich freiwillig beteiligen möchten. Für die Tätigkeit
am Wahltag wird als Aufwandsentschädigung ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 25,00 Euro gezahlt.
Bei Interesse melden Sie sich bitte hier:
Stadt Baunatal, Lenkung, Allgemeine Verwaltung und
Bürgerservice, Städtische Gremien, Wahlen 
EG, Zimmer 8 oder 9, Marktplatz 14, 34225 Baunatal 
Telefon: 0561/4992-231
Telefax: 0561/4992-180
E-Mail: Servicezentrum@stadt-baunatal.de 

Bürgermeisterin nimmt Unterschriften der IG Heringshausen entgegen 
Interessengemeinschaft ist gegen die Lidl-Erweiterung

In Hertingshausen hat sich bereits kurz nach dem
Bekanntwerden der Erweiterungsabsichten der Firma
Lidl eine Interessengemeinschaft gegründet, die sich
gegen eine Erweiterung von Lidl bzw. den Neubau
eines Verteillagers ausspricht. Anfang Februar hat die
IG Hertingshausen ein Zeichen gesetzt und hat
zahlreiche Unterschriften von Hertingshäusern, die
gegen den in Rede stehenden Neubau sind, an die

Bürgermeisterin Silke Engler übergeben.
Lidl möchte das Lager unterhalb des Hagebaumarkts
und Grünwald errichten. Da sich diese Fläche im Ge-
meindegebiet von Edermünde befindet, ist die Nach-
barkommune auch für die Beschlussfassung zustän-
dig. In Edermünde läuft zur Zeit ein intensiver Prü-
fungs- und Diskussionsprozess. Auch die Stadt Bau-
natal steht in ständigem Austausch mit der Gemeinde
Edermünde.
Zur Zeit stehen keine Beschlüsse an. Wann mit ei-
nem Beschluss zu rechnen ist, kann noch nicht ge-
sagt werden. Für eine solide Entscheidung müssen
zuvor noch einige entscheidende Fragen geklärt wer-
den. Unter anderem soll ein Verkehrsgutachten Klar-
heit über Verkehrsmengen und –ströme bringen.
Hierbei wird natürlich auch eine mögliche Auswirkung
auf den Stadtteil Hertingshausen mit untersucht. 
Weitere Infos zur IG Hertingshausen finden Sie unter
www.ig-hertingshausen.de 

Tanja Becker (li.) von der IG Hertingshausen übergibt
Bürgermeisterin Silke Engler zahlreiche Unterschriften gegen die Lidl-
Erweiterung. 
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Wintereinbruch in Baunatal
Schneechaos und Winterfreuden prägten die vergangene Woche 

Der Wintereinbruch in der vergangenen Woche
brachte vieles mit sich. Eisige Kälte und heftige
Schneefälle und damit verbunden Schneechaos auf
den Straßen - ausgefallene Buslinien, Mülltonnen, die

nicht abgeholt wurden und Autos, die nicht vom Fleck
kamen. Die Mitarbeiter des Bauhofes waren fast rund
um die Uhr im Einsatz die Haupt– und Nebenstraßen
zu räumen. Ich danke allen Mitarbeiten für ihren en-
gagierten Einsatz , betont Bürgermeisterin Silke Eng-
ler. Auch bat die Bürgermeisterin um Verständnis. Die
Schneemassen hätten Privatpersonen und auch die
Städte vor große Herausforderungen gestellt, die so
gut und so schnell wie möglich gemeistert wurden, so
Engler.
Der Wintereinbruch hatte aber auch viele schöne Sei-
ten: Wundervolle Schneespaziergänge in einer wei-
ßen Winterlandschaft oder eine wilde Schlittenfahrt
am Rodelberg. Insbesondere die Kinder hatten viel
Spaß in und mit dem Schnee, sie bauten Iglus und
Schneemänner, machten Schneeballschlachten und
genossen dick eingepackt die Zeit mit der von ihnen
lang ersehnten weißen Pracht.  

Der Wintereinbruch brachte auch wundervolle Winterland-
schaften.

Müllabfuhr versucht den Regelbetrieb aufzunehmen
Insbesondere in nicht gestreuten Bereichen er-
schwert die Straßenglätte ein sicheres Befahren mit
den bis zu 26 Tonnen schweren Entsorgungsfahr-
zeugen. Die Abfallentsorgung im Landkreis versucht
in dieser Woche den Regelbetrieb aufzunehmen und
hofft, dass es die Witterungs- und Straßenverhältnis-
se zulassen.

Die Abfallentsorgung bittet die Anlieger dringend
darum: Halten Sie die Straßen für die Räum-,
Streudienste und Entsorgungsfahrzeuge frei. 
Stellen Sie die Behälter am Tag der Leerung so
dicht wie möglich an die Straße.
Halten Sie den Zugang zu den Behältern frei.
Die Behälter werden vom Fahrpersonal nicht
über Schneeberge gezogen. 
Fällt die Leerung aufgrund der Straßenverhält-
nisse erneut aus, stellen Sie den Behälter bitte
wieder zurück.

Ausgefallene Leerung
Bei der Vielzahl der ausgefallenen Leerungstermine

ist eine Nachleerung aus logistischen Gründen nicht
möglich. Dies gilt auch weiterhin, solange die Behin-
derungen durch die Schneemassen andauern.

Die Abfallentsorgung bietet zum Ausgleich daher
folgende Möglichkeiten an:

Restabfall kann in haushaltsübliche Abfallsäcke
bei der nächsten regulären Leerung neben den
Restabfallbehälter gestellt werden.
Zusätzliche Mengen an Papier und Kartons kön-
nen, handlich gebündelt, neben den Papierbehäl-
ter am Abfuhrtag gelegt werden. 
Bitte beachten Sie: Die Mengen neben dem Be-
hälter dürfen nicht größer sein als das Volumen
des Behälters vor Ort. 

Gelbe Tonne
Auch neben die Gelben Tonnen können bei der
nächsten Leerung zusätzliche Verpackungen in Gel-
ben Säcken oder sonstigen durchsichtigen Säcken
gestellt werden. 

Stadtbus fährt wieder nach Plan 
Bereits in der vergangenen Woche startete der NVV
mit einem Notfahrplan für den Baunataler Stadtbus-
verkehr. Im Laufe der Woche wurden die Haltestellen
sukzessive erweitert. Nach kurzfristiger Einstellung
des Betriebes aufgrund von Eisregen am Montag-

nachmittag, verkehren die Linien 61 bis 67 des Stadt-
busses nun seit Dienstag wieder nach Plan. Stets
aktuell informiert bleiben Sie unter www.nvv.de, mit
der NVV-App oder über das gebührenfreie NVV-
Service-Telefon (0800-939-0800).  

Deponie öffnet am 22. Februar 
Die Deponie in Großenritte bleibt diese Woche zu-
nächst geschlossen. Sie wird voraussichtlich am
Montag den 22. Februar wieder geöffnet. Die Deponie

liegt im ehemaligen Steinbruch am Ortsrand des
Stadtteiles Großenritte und ist über die Niedensteiner
Straße zu erreichen.
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Aktion Sauberhaftes Baunatal 
In diesem Jahr mit der Familie vom 15. bis 26. März etwas Gutes für die Umwelt tun 

Seit mehreren Jahren engagieren sich die Baunataler
Vereine, Institutionen und auch Privatpersonen bei
der Aktion Sauberhaftes Baunatal . In diesem Jahr
kann diese jedoch wegen der Corona-Pandemie nicht
wie gewohnt in Sammelgruppen durchgeführt wer-
den. So sind stattessen in der Zeit vom 15. bis zum
26. März alle Baunataler Bürger dazu aufgerufen,
sich im Kreise der eigenen Familie bzw. des eigenen
Haushaltes für die tolle Umweltaktion einzusetzen.

Ein Spaziergang in Baunatal ist für viele Menschen in
Coronazeiten eine angenehme Abwechslung und
wird rege genutzt. Der Familienspaziergang kann hier
mit praktischem Natur- und Umweltschutz verbunden
werden. Familien können unterwegs den Müll am
Wegesrand einsammeln. Neben einer sauberen
Landschaft wird so gleichzeitig das Umweltbewusst-
sein bei den Kindern angeregt.  

Welche Bereiche bieten sich für eine Reinigungs-
aktion an? 
Alle Teilnehmer können selbst entscheiden, welche
konkreten Stellen Sie allein, als Paar oder gemein-
sam mit Kindern ihres eigenen Haushaltes von weg-
geworfenen Abfällen säubern möchten. 

Es kann in Bereichen wie Parkanlagen, Bachläufen,
Wegrändern (Fuß-, Rad-, Wald- und Feldwege etc.),
Spiel- und Parkplätzen usw. gesammelt werden. 

Bitte beachten Sie dabei, dass die Schonung der Tie-
re und der Vegetation Priorität besitzt. Meiden Sie
deshalb dichtes Unterholz, Hecken etc. 

Welche Abfälle sollen nicht eingesammelt wer-
den?
Abfälle, bei denen eine Gesundheitsgefährdung und/
oder Verletzungsgefahr nicht sicher ausgeschlossen
werden kann (z. B. Sonderabfälle wie Altöl(-gebinde),
Farben, Eternitplatten etc. oder Glasbruch) bzw. wel-
che zu schwer oder sperrig sind, müssen an Ort und
Stelle liegen gelassen werden.

Bitte informieren Sie
den Produktbereich
Bauverwaltung, Abfall-
wirtschaft, Umwelt-
schutz der Stadt Bau-
natal (0561 4992-207)
über diese wilden Abla-
gerungen.

Kein richtiges Werkzeug für die Aktion? 
Sie können die Müll-Sammelaktion vorher bei der
Stadtverwaltung anmelden und mitteilen, in welchem
Bereich Sie sammeln werden. Dazu stellt Ihnen die
Stadt bei Bedarf entsprechendes Werkzeug (Greifer,
Handschuhe, Müllsäcke) zur Verfügung.

Wenn es keine Möglichkeit gibt, den eingesammelten
Müll in der eigenen Restmülltonne selbst zu entsor-
gen, wird eine Möglichkeit zur Abholung der gesam-
melten Abfälle durch städtische Bedienstete geschaf-
fen.
Wenden Sie sich bei Bedarf an die zuständigen
Sachbearbeiterinnen der Stadt Baunatal unter der
Tel.: 0561 4992-207.

Senden Sie ein Foto von ihrer persönlichen Sam-
melaktion an fotos@stadt-baunatal.de und zeigen
Sie, dass Sie dabei waren. Die Fotos werden in den
Baunataler Nachrichten und auf weiteren städtischen
Kanälen wie Facebook und der Homepage veröffent-
licht. 

Sauberhaftes Baunatal: In diesem Jahr coronabedingt im Fa-
milienkreis sammeln. 

Foto: Panthermedia/Andrew Lozovyi
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Weitere Wohnumfeldmaßnahmen am Baunsberg
Rodungen für barrierefreie Wege und Platzgestaltungen sind gestartet

In dieser Woche
werden an ver-
schiedenen Stellen
im Wohngebiet
Baunsberg auf
Grundstücken der

Wohnungsbaugesellschaft GWH und der Stadt Bau-
natal Büsche gerodet und einzelne kleinere Bäume
gefällt. Der Grund dafür sind weitere Maßnahmen
zum barrierearmen Umbau von Fuß- und Radwegen
sowie zur Gestaltung von Aufenthalts- und Spielberei-
chen ab Sommer. Schnittarbeiten dürfen zum Schutz
der Vogelbrut allerdings nur bis Ende Februar ausge-
führt werden, so dass diese schon jetzt im Winter ge-
macht werden müssen.

Im Frühjahr werden die Arbeiten an den laufenden
Baustellen im Bereich der Birkenallee zum Platz am
Kinder- und Familienzentrum Baunsberg sowie rund
um die Dachsbergstraße 26-30 fertiggestellt. Daran
schließen sich neue Wohnumfeldmaßnahmen im Be-
reich der Obstwiese und des GWH-Büros an. Quer
über die Obstwiese wird ein neuer Fußweg und damit
eine neue Ost-West-Verbindung zwischen Birken-
allee und Akazienallee geschaffen. Ein kleiner Platz
bildet dann einen neuen Knotenpunkt im Wegenetz
zwischen Baunsbergpark und Dachsbergstraße und
den Ost-West-Verbindungswegen. 

Lücke wird geschlossen
Auch rund um das GWH-Büro in direkter Nachbar-
schaft zur Kita Birkenallee geht es im Sommer mit
den Bauarbeiten los. Auch dort wird eine wichtige
Lücke im Wegenetz geschlossen. Nicht mehr auf
Trampelpfaden durchs Gebüsch, sondern auf einem
gut ausgebauten Fuß- und Radweg wird man vom
GWH-Büro und der Kita Birkenallee zu den Häusern
Akazienallee 42-46 und dann weiter bis zur Lin-
denallee laufen können. Auch hier bildet ein kleiner
Platz mit Sitzgelegenheiten einen neuen Knotenpunkt
neben dem Bürohaus.
Zudem werden die Eingangsbereiche der Aka-
zienallee 42 aufgewertet. Zukünftig sollen die Gebäu-
de barrierefrei erreichbar sein, damit der Zugang ins-
besondere für ältere Menschen erleichtert wird.  

Außerdem sind Fahrradanlehnbügel und eine neue
Beleuchtung geplant. Die Bepflanzung in den Beeten
vorm Haus soll erneuert werden. So soll der Hecken-
block vor dem Haus 42 entfernt und durch eine flache
Bepflanzung mit Stauden ersetzt werden. Die
Strauchbepflanzung in Abgrenzung zu den Garagen
bleibt als Sichtschutz erhalten.
Die Maßnahme ist Teil des im Rahmen des Förder-
programms Sozialer Zusammenhalt (ehemals Soziale
Stadt) unter Beteiligung aller Bewohner und Akteure
am Baunsberg erarbeiteten Integrierten Handlungs-
konzepts. Neben einer besseren Orientierung im
Wohngebiet ist der barrierearme Ausbau des Fuß-
und Radwegenetzes darin ein zentraler Schwerpunkt. 
Um die Bewohnerinnen und Bewohnern wie gewohnt
in die Planungen einzubeziehen, waren die Maßnah-
men zur Umgestaltung des Platzes am GWH-Büro im
Frühherbst vergangenen Jahres unter Einhaltung der
geltenden Corona-Maßnahmen in kleinen Runden im
Beisein des Ersten Stadtrats Daniel Jung sowie Ver-
tretern der Lenkungsgruppe vorgestellt worden.
Bei Interesse finden Sie Pläne auf der städtischen
Homepage: https://www.baunatal.de/de/rathaus-
politik/rathaus/stadtentwicklung/soziale-stadt/
projekte-und-massnahmen.php 

Bei Fragen können Sie sich gerne an das Stadtteil-
management Baunsberg wenden: Doreen Gerlach,
Tel. 0561/4992-366, stm-baunsberg@stadt-
baunatal.de 

Im Bereich hinter dem GWH-Büro beginnen in dieser Woche
die Rodungsarbeiten. (Foto: hanf landschaftsarchitekten)  

Quer über die Obstwiese entsteht als neue Ost-West-
Verbindung ein Fußweg. (Foto: hanf landschaftsarchitekten)  

Auf dem Gelände neben dem GWH-Büro entsteht ein neuer
Platz. Die Pläne wurden den Bürgern im September vorgestellt. 
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Während der Verlängerung
des Lockdowns bleibt die
Stadtbücherei unter Einhal-
tung der Hygienemaßnah-

men geöffnet. Wenn möglich, sollte für die Rückgabe
der Medien die Rückgabebox vor dem Rathauseingang
genutzt werden, die durchgehend geöffnet ist. Für eine
möglichst kontaktlose Ausleihe empfiehlt das Team der
Bücherei die gewünschten Medien vorzubestellen.

Bücherei-Team packt Überraschungsboxen to go
Für Kunden, die keine genauen Titelwünsche haben,
sucht das Team gerne passenden Lesestoff, Hörbü-
cher, Filme und Spiele aus, ebenso Material für ein
Thema im Distanzunterricht. Das Bestellen der Books
and Nonbooks to go ist zu den Telefonzeiten möglich.

Öffnungszeiten Bücherei:
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag  10-13 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 15-18 Uhr 
Telefonische Erreichbarkeit unter 0561 - 4992-122: 
Montag und Mittwoch   10-13 und 14-16 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 10-13 und 14-18 Uhr 
Freitag und Samstag  10-13 Uhr 
Email: buecherei@stadt-baunatal.de
Internet: www.stadtbücherei-baunatal.de 

Tonie-Boxen zum Ausleihen
In der Stadtbücherei gibt es ein weiteres tolles Ange-
bot: Die beliebten Tonie-Boxen gibt es jetzt auch zum
Ausleihen - die Boxen und die Figuren für vier Wochen.
Seit einem Jahr gibt es über 100 verschiedene Tonies
in der Bücherei. Doch bisher musste man die Box zum
Abspielen der Figuren selbst zu Hause haben und die
kostet immerhin etwa 80 Euro. Jetzt können die Boxen
ausgeliehen und zu Hause ausprobiert werden – sie
sind kindgerecht und kinderleicht zu bedienen. Einmal
zu Hause von den Eltern ins WLAN gebracht, steht
dem Spiel- und Hörspaß nichts mehr im Weg.

Kontaktlose Ausleihe in der Stadtbücherei  
Books and Non-Books to go - Tonieboxen gibt es jetzt zum Ausleihen 

Der OnleiheVerbundHessen bietet ein weiteres brand-
neues Angebot: Lesenlernen mit eKidz in der Stadtbü-
cherei! 
Der OnleiheVerbundHessen bietet dazu einen kosten-
losen Testzugang bis zum 21. März.

Lesen lernen die meisten Kinder in der Schule. Alters-
gerechte Bücher zum Üben finden die Leseanfänger in
der Stadtbücherei, von ersten Bild-Wörter-Geschichten,
über Bücher in der Silbenmethode, bis hin zu ersten
kleinen Texten in großer Fibelschrift. 
In Zeiten von Corona und Home Schooling rücken auch
vermehrt digitale Lernangebote in den Fokus: So moti-
viert und unterstützt die App eKidz Kinder im Grund-
schulalter beim selbstgesteuerten Lesenlernen.

Über die Stadtbücherei Baunatal können Eltern und
Kinder die hochwertige App nutzen, denn eKidz gehört
seit Kurzem zu den vielfältigen Angeboten in der Onlei-
he. Der OnleiheVerbundHessen bietet jetzt auch Eltern
und Kindern, die noch keinen Bibliotheksausweis ha-
ben, die Möglichkeit eKidz auszuprobieren.
Das Programm bietet kindgerechte Geschichten und
Sachtexte auf differenzierten Lesestufen. Animierte
Illustrationen, Vorlese- und Stimmaufnahmefunktion
sowie Quizfragen zur Überprüfung des Leseverstehens

machen sie intuitiv bedienbar.
Der Fortschritt beim Aufbau der Lesekompetenz wird
dabei für Kinder und Eltern sichtbar. eKidz wurde in
Zusammenarbeit mit der Stiftung Lesen entwickelt und
mehrfach ausgezeichnet. Hier geht s zur Webseite:
https://www.ekidz.eu

Wer sich bis zum 28. Februar beim OnleiheVerbund-
Hessen registriert, kann eKidz bis zum 21. März aus-
probieren http://hessen.onleiheverbundhessen.de

Dort registrierte Personen erhalten einen digitalen Bibli-
otheksausweis, der sie zum kostenlosen Herunterladen
der App berechtigt. In der App meldet man sich mit
Nummer und Passwort des digitalen Bibliotheksauswei-
ses an. Auch alle anderen Angebote der Onleihe, vom
eBook bis zum eLearning können dann über die Seite
des Onleihe Verbunds getestet werden. Es fallen keine
Kosten an und der Zu-
gang erlischt automa-
tisch. Anschließend ist
eine Nutzung nur dann
weiter möglich, wenn
man bei der Stadtbüche-
rei Baunatal angemeldet
ist.

Lesenlernen mit eKidz in der Stadtbücherei
OnleiheVerbundHessen bietet kostenlosen Testzugang bis 21. März 
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Tolle Verkleidungen und bunter Konfettiregen, Fa-
schingslieder, Kreppeln und Kamellen, fröhliche Kin-
dergesichter - normalerweise sind die traditionellen
Rosenmontagspartys in den städtischen Kitas der
erste Höhepunkt im Jahr. Am vergangenen Montag
konnte die große Sause in den Einrichtungen nicht
stattfinden. Zum einen lassen die Corona-Regeln kei-
ne größeren Feiern zu. Außerdem, das betonten alle
Kita-Leitungen, wären die Kinder, die derzeit zu Hau-
se sind, traurig gewesen, weil sie nicht dabei gewe-
sen wären. Auch deshalb verzichteten die Einrichtun-
gen auf ein größeres Fest.
Aber ganz ausgefallen ist Fasching in den Kitas und
für die daheimgebliebenen Kinder im Lockdown doch
nicht. Einen hohen Stellenwert haben derzeit in allen
Einrichtungen die persönlichen Kontakte zwischen
Eltern, Kindern und Kita, zum Beispiel am Zaun, am
Fenster, am Telefon oder von ferne an der Haustür.
So war es den Kita-Teams am Rosenmontag wichtig,
die daheimgebliebenen Kinder in die Faschingsaktio-
nen einzubeziehen, z.B. durch Besuche und mit lie-
bevoll gepackten Faschingstüten.

Fasching to Go-Tüten
Für den Fasching light in Coronazeiten hatten sich
die Erzieherinnen und Erzieher einiges einfallen las-
sen. In die Kitas konnten die Kinder am Montag ver-
kleidet kommen. In den einzelnen Gruppen wurde
gebastelt, gebacken und gespielt. 
Luftballonfarbdruck-Bilder, Luftschlangen-Bilder, Ver-
kleidungskiste und Masken basteln standen in der
Kita Leiselfeld auf dem Rosenmontagsprogramm. Die
Eltern hatten den Kindern eine Überraschung zum
Frühstück eingepackt - ausnahmsweise durfte auch
was Süßes dabei sein. Für gute Stimmung sorgte
Faschingsmusik vom Band. 
In Rengershausen gab es für jedes Kitakind
Fasching to Go -Tüten, gefüllt mit Konfetti, Süßigkei-

ten und kleinen Basteleien mit Anleitungen, die auch
abgeholt werden konnten. Eine etwas schwerere
Aufgabe bekamen die Hortkinder, die ein
Froschfangbecken basteln konnten. 

Auch in der Kita Hertingshausen gab es am Montag
bunt gefüllte Karnevals-Tüten, über die sich auch die
daheimgebliebenen Wolkenschieber-Kinder freuten.  

Die übliche Faschingsparty fand auch in der Kita Al-
tenritte nicht statt. Doch beim Quarkbällchenbacken
hatten die Kinder Spaß, es gab Spiele und für jeden
ein Faschings-Päckchen mit Süßigkeiten. Das brach-
ten die Erzieherinnen am Vormittag jedem Kind nach
Hause, das an diesem Tag in der Kita nicht dabei
sein konnte.

Schatzsuche mit Seeräuberhauptmann 
Im Astrid-Lindgren-Haus in Großenritte wurde eine
Schatzsuche mit dem Seeräuberhauptmann Fabian
veranstaltet, an der, natürlich nur als Familie, auch
Eltern und Kinder teilnahmen, die zu Hause sind. Ei-
ne normale Party gab es auch im Astrid-Lindgren-
Haus nicht, aber dafür eine Schneebar, an der sich
die Kinder die Schatzkarte und ein Rezept für einen
alkoholfreien Glühpunsch abholten.
In der Kita Bornhagen gab es einen kleinen Umzug
auf den Vorplatz der Kita. Eingeladen waren dazu -
unter Einhaltung der Abstandsregeln - auch die Kin-
der, die sich nicht in der Betreuung befinden. Auch in
der Kita Birkenallee ging es in diesem Jahr ruhiger
zu. Die Gruppen blieben unter sich, es wurde gebas-
telt und gespielt, wer wollte, kam im Kostüm.
In Großenritte bekommen die Kinder der Kita Talrain,
die derzeit noch zuhause sind, jede Woche ein klei-
nes Paket. Am Rosenmontag packten die Erzieherin-
nen ein extra Faschingspäckchen, u.a. mit Gedichten,
Geschichten und Gesichtsmasken zum Anmalen.
Unter dem Motto Leben auf dem Eis- Arktis und Ant-
arktis wird in der Kita Himmelberg in Guntershausen
das Faschingsfest mit allen Kindern nachgeholt,
wenn alle wieder in der Kita sind.

Papphelden waren auch dabei 
Das Hort-Team vom Janusz-Korczak-Haus und der
dazugehörigen Außenstelle im EAM-Gebäude hatte
für die 15 Schulkinder, die derzeit betreut werden, ein
besonderes Motto vorbereitet: Superhelden, India-
ner, Prinzessinnen und Papphelden feierten ein Mini-
Faschingsfest. Das Besondere: Als Papphelden wa-
ren symbolisch auch die Kinder dabei, die zu Hause
sind. Sie hatten auf selbstgebastelte Pappfiguren zu-
vor ihre Kostüme gemalt und Fotos von ihren Gesich-
tern angebracht. 

Erzieherinnen aus der Kita Wolkenschieber in Hertingshausen
brachten den Kindern Karnevals-Tüten an die Haustür.

Die Kinder in der Kita in Altenritte hatten einen Iglu gebaut, den
sie zu Fasching mit bunten Ballons geschmückt hatten.

Fasching light in Baunataler Kitas 
Größere Feiern fielen aus - Süßes, Spiele und Basteleien für alle Kinder
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Der Winter hat auch die Stadt Baunatal fest im Griff
Tipps zur Vermeidung und bei zugefrorenen Wasserleitungen

Der Winter ist da und in den letzten Tagen gab es
nachts eisige Temperaturen von bis zu – ° Celsi-
us. Vermehrt bekommen die Mitarbeiter des Produkt-
bereiches Stadtwerke der Stadt Baunatal Anrufe we-
gen zugefrorener Wasserleitungen.

Hier einige Tipps zur Vermeidung von Frostschäden
an Wasseruhren und -leitungen und im Umgang mit
eingefrorenen Wasserleitungen: 

Im Winter nicht benötigte Leitungen, z. B. Garten-
leitungen oder Leitungen für Bodenräume, Gara-
gen und Ställe absperren und vollständig entlee-
ren. Das Entleerungsventil sollte geöffnet bleiben. 
Bei längerer Abwesenheit der Hausbewohner wird
empfohlen, die Wasserleitung (Hauptventil nach
Mauerdurchführung) abzusperren und die Leitun-
gen der Hausinstallation zu entleeren.
Auch die Absperreinrichtungen hinter dem Wasser-
zähler im Keller oder in anderen frostgefährdeten
Räumen auf dichten Abschluss und Beweglichkeit
prüfen, damit im Notfall schnell abgestellt werden
kann.
Halten Sie stets den Zugang zu der Mauerdurch-
führung, der Wasseranschlussleitung sowie der
Hauptabsperrvorrichtung vor und nach dem Was-
serzähler frei, damit diese im Notfall schnell zu-
gänglich sind.
Mit Winteranfang (Beginn Frostperiode) sollten im
Keller und Untergeschossräumen die Türen und
Fenster immer geschlossen bleiben, um den Kälte-
eintritt zu minimieren.
In besonders kältegefährdeten Räumen können die
Wasserleitungen, Ventile oder Wasserzähler etc.
durch Umwickeln mit z.B. Holz- oder Glaswolle
oder Schaumstoff zusätzlicher geschützt werden.
Gleiches gilt für für Wasserzählerschächte im
Freien.
Dichten Sie Räume, in denen sich der Wasserzäh-
ler befindet bzw. in denen Wasserleitungen frei
verlegt oder an Außenwänden installiert sind, ab,
damit eisiger Luftdurchzug vermieden wird. Zerbro-
chene Scheiben sollten neu eingesetzt und Türen
ebenfalls gut abgedichtet werden.
Mündet Ihre Wasserleitung entgegen gängiger DIN
-Normen in der Nähe eines Lichtschachtes in Ihr
Keller ein - auch unterhalb des Schachtes-, dann
besteht die Möglichkeit den Lichtschacht unter Be-
rücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten mit
Dämmmaterial (wie z.B. Wolldecken, Glas- oder
Steinwolle, Styropor) provisorisch zu verfüllen.
Mögliche weitere Funktionen des Lichtschachtes
(z.B. Belüftung wegen Heizung) ist zu beachten.

Sofern alle vorsorglichen Maßnahmen keinen Erfolg
hatten oder aber versehentlich keine Maßnahmen
getroffen wurden und die Wasserleitung eingefroren
ist, empfiehlt die Stadt Baunatal einen Installateur aus
dem Installateurverzeichnis der Stadt Baunatal bzw.

Landkreis Kassel
zu beauftragen, um
die eingefrorene
Wasserleitung auf-
zutauen. Für das
Auftauen ist viel
Erfahrung und
Kompetenz notwen-
dig. Grundsätzlich
weist die Stadt da-
rauf hin, dass von
Privatpersonen Feh-
ler begangen wer-
den können und
dadurch Schäden
entstehen können. Auftauen einer Trinkwasserlei-
tung: 

Keller beheizen
Lokalisierung des zugefrorenen Leitungsabschnit-
tes 
Absperren des Hauptventils der Wasserhausan-
schlussleitung zum Schutz nach Wiederauftauen.
Öffnen des Ventils nach zugefrorener Wasserlei-
tung im Gebäude, um Wasser nach Auftauvorgang
abzuführen.
Sorgsames Auftauen der Wasserleitung mittels
Haarfön, Heißluftgebläse oder warmen Lappen,
etc. durchführen. Auf keinen Fall offenes Feuer,
Brenner, Kerzen benutzen und die Wasserleitung
zu schnell stark erhitzt. Es besteht Brandgefahr
und die Leitung kann durch nicht fachgerechtes
Auftauen zerstört werden. Auch kann die Leitung
durch den Temperaturunterschied durch zu
schnelles erhitzen platzen. 
Während bzw. nach Auftauen der Wasserleitung
muss diese vor Wiederinbetriebnahme sorgfältig
auf einen Rohrbruch überprüft werden, um Feucht-
schäden zu vermeiden.

Notwendige Reparaturen am Wasserzähler oder de-
ren Ausbau dürfen nur von Mitarbeitern der Stadt
Baunatal oder einem eingetragenen Installateur aus-
geführt werden. Die vorhandenen Plomben am Was-
serzähler dürfen nicht gelöst werden. Fehlende Plom-
ben müssen umgehend bei der Stadt Baunatal, Stadt-
werke, gemeldet werden. Grundsätzlich gehen die
Kosten für die Instandsetzung und die Reparatur ein-
gefrorener Wasserhausanschlussleitungen und Was-
serzähler zu Lasten der Grundstückseigentümer.
Falls Sie als Mieter eine eingefrorene
Trinkwasserleitung Leitung festgestellt haben, infor-

mieren Sie bitte unverzüglich Ihren Vermieter bezie-
hungsweise Ihre Wohnungsbaugesellschaft.

Noch ein Tipp:
Alle in diesem Zusammenhang kostenverursachen-
den Maßnahmen können im Vorfeld mit Ihrer Versi-
cherung abgestimmt werden.

Bei eisigen Temperaturen können
Wasserleitungen einfrieren.
Foto: Panthermedia/Monika Schwie-
ren 
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Bürgerbeauftragter Heinz Kaiser
Zentrale Anlaufstelle für Fragen, Beschwerden und Auskünfte
Telefon: 0561/4992-104 E-Mail: heinz.kaiser@stadt-baunatal.de

Nutzen Sie auch den Mängelmelder auf der städtischen Homepage bzw. die Mängel-App . 

Vielfältige Hilfsangebote

Die Stadtverwaltung, ebenso der Bereich Service-
zentrum mit Bürgerbüro und Fachberatungen im
Erdgeschoss des Baunataler Rathauses sowie die
Verwaltungsstelle Rengershausen sind zu den üb-
lich geltenden Zeiten geöffnet.  

WICHTIG: Für den Besuch im Rathaus und im
Servicezentrum sowie in der Verwaltungsstelle Ren-
gershausen ist eine telefonische Terminvereinba-
rung notwendig! Außerdem müssen die Kontakt-
daten an der Information hinterlegt werden.

Öffnungszeiten Servicezentrum/Rathaus

Nächste Samstags-Öffnungszeit des Bürgerbüros und der Rathausinformation:
13.03.2021 10:00 Uhr - 13:00 Uhr

Telefon Info
(05 61) 4992-0 

Telefon Bürgerbüro
(05 61) 4992-100 

Über die Homepage der Stadt Baunatal
(www.baunatal.de) können einzelne Termine online
angefragt werden. Diese Termine sind nach Bestäti-
gung des Bürgerbüros verbindlich gebucht. Natür-
lich können die Termine auch weiterhin telefonisch
unter Telefon 0561/4992-100 oder per E-mail unter

servicezentrum@stadt-baunatal.de vereinbart
werden.

Die online-Terminvergabe ist aktuell nur für das Bür-
gerbüro möglich. Weitere Anwendungsbereiche
werden zur Zeit geprüft. 

Terminvergabe online möglich

Hilfe bei Einkäufen des täglichen Bedarfs sowie
Besorgung von Medikamenten 
Die Plattform "miteinander füreinander" des Landkrei-
ses Kassel bietet Ihnen die Möglichkeit, Hilfsangebo-
te in Ihrer Nachbarschaft zu finden oder sich als Hel-
fer zu registrieren.

www.landkreiskasselhilft.de
Bürgertelefon: 0561 1003-1177 

In Baunatal bieten folgende Organisationen und Ver-
eine Hilfen an:
SPD Baunatal  Telefon: 0160 967 95 932 
Ev. Kirchengemeinde Rengershausen–
Guntershausen  Telefon: 0561 492 691
KSV Baunatal e.V.  Telefon: 0561 570 59 90
Bündnis 90/Die GRÜNEN  Telefon: 0171 697 00
75

Beratungsangebote zu Themen Alter und Pflege 
Die Leitstelle Älterwerden der Stadt Baunatal infor-
miert, berät und unterstützt zu allen Fragen des Älter-
werdens – auch zu den Fragen von häuslicher Ver-

sorgung und Pflege im Alter.
Telefon  0561 4992 152 
eMail senioren@stadt-baunatal.de

Der Pflegestützpunkt Landkreis Kassel informiert,
berät und unterstützt zu allen Fragen rund um die
Themen Pflege und Versorgung. 
Telefon  0561 1003 1371
eMail  pflegestuetzpunkt@landkreiskassel.de 

Gesprächsangebote bei Sorgen und Nöten 
Das Telefongesprächsangebot von Silbernetz e.V.:
Um hier anzurufen, brauchen Sie keine Krise und
kein Problem - Ihr Wunsch zu reden genügt. Das Ge-
spräch ist anonym, vertraulich und kostenfrei: 
Telefon 0800 470 80 90 (kostenfrei) 
Sprechzeiten täglich 8 bis 22 Uhr.

Die Telefonseelsorge: Das Angebot richtet sich an
Personen, die Rat bei Sorgen und Problemen benöti-
gen, dabei aber anonym bleiben möchten: 
Telefon 0800 111 0 111 und 0800 111 0 222
(kostenfrei), Sprechzeiten 24 Stunden täglich.
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Die Bundesar-
beitsgemeinschaft
der Seniorenorga-

nisationen (BAGSO), deren Mitglied auch der Bauna-
taler Senioren-Arbeitskreis ist, vergibt unter anderem
mit dem Bundesinnenministerium in diesem Jahr den
Goldene Internetpreis. Initiativen, Vereine und Kom-
munen sind aufgerufen, ihre Angebote und Projekte
einzureichen, die sich besonders für die digitale Befä-
higung und Selbstbestimmung älterer Menschen
stark machen , erklärt Wolfram Meibaum, Vorsitzen-
der des Seniorenarbeitskreises. 
Seit 2012 zeichnet der Goldene Internetpreis Men-
schen, Initiativen und Kommunen aus, die ältere
Menschen beim sicheren Einstieg und Verwendung
der Onlinewelt unterstützen. 
Ausgeschrieben ist der Goldene Internetpreis 2021
mit einem Preisgeld von insgesamt 10.000 Euro
durch ein Bündnis aus Politik, Wirtschaft und Zivilge-
sellschaft. Wie wichtig Unterstützung und Aufklä-
rungsarbeit für ältere Menschen in der digitalen Welt
sind, haben eindrücklich die vergangenen Monate der
Corona-Pandemie gezeigt. Zahlreiche Menschen und
Organisationen haben sich engagiert, um die

Digitalisierung insbesondere auch für ältere Men-
schen verständlich und zugänglich zu machen. Der
Goldene Internetpreis möchte dieses Engagement
nachhaltig würdigen und unterstützen.

Preise in drei Kategorien:  
Digitale Teilhabe
Menschen in Zeiten von Corona unterstützen 
Internet für alle 
Die Vielfalt der Zielgruppen 
E-Government
Die Vielfalt kommunaler Beteiligung über digitale
Wege

Darüber hinaus wird der Sonderpreis der Deutschen
Telekom Respektvoll–aktiv für einen fairen Umgang
im Netz! vergeben.

Bewerbungen sind bis zum 15. Mai 2021 möglich.
Eine unabhängige Jury ermittelt die Gewinner, die auf
dem 13. Deutschen Seniorentag am 24. November
2021 in Hannover ausgezeichnet werden. Alle Infor-
mationen zum Wettbewerb sowie das Anmeldeformu-
lar finden Interessierte auf
www.goldener-internetpreis.de

Der Vorsitzende des Seniorenarbeitskreises und
der Leiter der Leitstelle Älterwerden stehen den
Senioren auch weiterhin persönlich, telefonisch
oder per Mail gerne als Ansprechpartner zur
Verfügung:

Wolfram Meibaum, Tel. 0561-4911217;
Mail: senioren-baunatal@gmx.de
Hans-Joachim Botthof, Tel. 0561-4992-152;
Mail: senioren@stadt-baunatal.de 

Digital aktiv im Alter
Wettbewerb prämiert digitales Engagement für ältere Menschen

Die Sicherheit in der
Stadt Baunatal ist das Werk vieler: Die Mitarbeiter der
Feuerwehr sind unermüdlich und selbstlos für die Bür-
ger der Stadt im Einsatz. Auch die Mitarbeiter im städti-
schen Ordnungsamt kümmern sich um viele Kleinigkei-
ten, die in Summe dazu beitragen, die Lebensqualität
für die Baunataler Bürger wesentlich mitzuprägen.

Immer öfter kommt es bei den Einsätzen der Feuer-
wehr zu Behinderungen. Grund dafür sind Autofahrer,
die ihre Fahrzeuge in oder vor den Feuerwehrzufahr-
ten parken. Während des Einsatzes der Feuerwehr
zählt jede Sekunde. Von der Feuerwache bis zum
Einsatzort dauert es meist nur wenige Minuten, um
schnellstmöglich helfen zu können. Jedoch gibt es
immer wieder Schwierigkeiten beim Befahren der
Feuerwehrzufahrten. Falsch parkende Autos blockie-
ren den Feuerwehrfahrzeugen den Weg, was zu er-
heblichen Verzögerungen der Rettung führt. Auch bei
Kontrollfahrten stellen Ordnungspolizisten mehrfach
fest, dass vor Feuerwehrzufahrten geparkte Pkws
teils mehrere Stunden oder Tage unbewegt dort ste-
hen, obwohl an den Zufahrten ein absolutes Halte-

und Parkverbot gilt. Hierbei ist darauf hinzuweisen,
dass das Abschleppen von vor Feuerwehrzufahrten
geparkten Autos rechtmäßig ist. 
Jeder einzelne Baunataler möchte so schnell wie
möglich aus Notsituationen, wie beispielsweise einem
Brand, gerettet werden. Im Extremfall zählt jede Se-
kunde, die am Ende unter Umständen entscheidend
sein kann.
Deshalb muss immer darauf geachtet werden, dass
man sich beim Halten nicht in oder vor einer amtlich
gekennzeichneten Feuerwehrzufahrt befindet, um die
Einsatzkräfte wie Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge
in ihrem Arbeitsablauf nicht zu stören.

Sicherheit, Ordnung & Sauberkeit in Baunatal
Feuerwehrzufahrten von Pkws zugestellt
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Jubilare
Wir gratulieren! Der Magistrat der Stadt Baunatal wünscht den Seniorinnen und Senioren, die in den letzten Tagen und 
in der kommenden Woche ihren Geburtstag feierten bzw. feiern alles Gute, vor allem Gesundheit, für das vor ihnen 
liegende Lebensjahr.

Der Landkreis Kassel hat gemeinsam mit der Bürgermeisterkreisversammlung festgelegt, dass mit Rücksicht auf den Der Landkreis Kassel hat gemeinsam mit der Bürgermeisterkreisversammlung festgelegt, dass mit Rücksicht auf den 
besonders gefährdeten Personenkreis, alle Kommunen und auch Baunatal bis auf Weiteres keine Besuche aus Anlass  besonders gefährdeten Personenkreis, alle Kommunen und auch Baunatal bis auf Weiteres keine Besuche aus Anlass  
von Geburtstagen oder Ehejubiläen vornehmen.von Geburtstagen oder Ehejubiläen vornehmen.

Neues Bundesmeldegesetz: Veröffentlichung von Jubilaren nur noch in 5er-Schritten möglich

19. Februar 2021
Wiesemann Hildegard, Baunatal-Altenbauna, Am Goldacker 4 101 Jahre
Preiß Lydia, Baunatal-Altenbauna, Theodor-Heuss-Allee 11 85 Jahre

20. Februar 2021
Nowak Bronislava, Baunatal-Altenbauna, Schubertstraße 2 80 Jahre
Yantut Isa, Baunatal-Altenbauna, Eichendorffstraße 5 80 Jahre

21. Februar 2021
Weinert Reinhard, Baunatal-Altenbauna, Nikolaus-Otto-Ring 41 80 Jahre

23. Februar 2021
Otto Kurt, Baunatal-Hertingshausen, Frankfurter Straße 24 75 Jahre

24. Februar 2021
Kolle Ilse, Baunatal-Guntershausen, Zum Bahnhof 26 101 Jahre

25. Februar 2021
Fischer Fritz, Baunatal-Großenritte, Prinzenstraße 33 70 Jahre
Schröder Karlheinz, Btl.-Rengershausen, Waimersbergstraße 7 70 Jahre

Eiserne Hochzeit
25.2.2021
Joachim und Elisabeth Gruber, Btl.-Hertingshausen, Haidenäcker Straße  11
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Ausweise sind fertig 
Reisepässe, die bis 01.02.2021 und Personalausweise, die bis zum 
02.02.2021 beantragt wurden, können im Bürgerbüro (nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0561 4992-100) abgeholt werden. 
Bitte die alten Ausweisdokumente mitbringen. 

  

Stellenausschreibung 
Die Stadt Baunatal stellt zum Beginn des Kindergartenjahres 2021 für 
die städtischen Einrichtungen für Kinder ein: 

3 Auszubildende für die 
Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) 

zur/zum staatlich anerkannten 
Erzieherin/Erzieher (m/w/d) 

Informationen zur Praxisintegrierten Ausbildung (PIA) 
Die praxisintegrierte Ausbildung für staatlich anerkannte Erzieher 
(m/w/d) ist eine Alternative zur klassischen Ausbildung. Es handelt 
sich um eine Ausbildung für die Dauer von drei Jahren. Bei der praxis-
integrierten Ausbildung zum Erzieher (m/w/d) sind Sie von Anfang an 
in einer Kindertageseinrichtung tätig und lernen so den pädagogischen 
Alltag kennen. Parallel besuchen Sie eine Fachschule für Sozialpäda-
gogik. Die dreijährige Ausbildung besteht aus einem praktischen Aus-
bildungsteil an 3 Tagen in unseren städtischen Kindertagesstätten. 
An 2 Tagen in der Woche und in Blockwochen erfolgt die schulische 
Ausbildung am Fröbelseminar in Kassel. Diese Ausbildung führt zum 
Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in. 
  
Wer wir sind
In unseren modern ausgestatteten und fortschrittlich geführten Ein-
richtungen für Kinder mit 1 bis 5 Gruppen wird nach dem aktuellen 
Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan gearbeitet. Bei den angebo-
tenen Ausbildungsstellen handelt es sich um Plätze im Krippen- und 
Elementarbereich sowie im Bereich der Betreuung von Schulkindern. 
Wir suchen Auszubildende, die sich engagiert mit uns zusammen einen 
Beitrag dazu leisten, dass sich die Kinder bei uns wohlfühlen, sich gut 
entwickeln und lernen können. 
  
Wir bieten
• tarifgerechte Bezahlung nach TVAöD – besonderer Teil Pflege
• eine umfangreiche fachpraktische Anleitung
• Fachberatung
• Fortbildungsmöglichkeiten
• angenehmes Betriebsklima

Worauf es uns ankommt
•  mindestens Mittlerer Bildungsabschluss oder ein gleichwertiger Ab-

schluss 
und
•  erfolgreicher Abschluss der zweijährigen Höheren Berufsschule für 

Sozialassistenz oder
•  einen Nachweis von anderen gleichwertigen Zugangsvoraussetzun-

gen und sozialpädagogischen Vorerfahrungen in einer Feststellungs-
prüfung, welche die Fachschule durchführt

  
Die Stadt Baunatal will ihren Beitrag zur beruflichen und gesellschaft-
lichen Gleich stel lung von Frauen und Männern leisten und fordert 
Männer deshalb nachdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte 
Bewerber*innen werden bei gleicher Eignung bevor zugt berücksichtigt. 
  
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (inkl. erweitertem Füh-
rungszeugnis) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer bis zum 
26. Februar 2021 an den Magistrat der Stadt Baunatal, Produktbereich 
Personal, Kennziffer 052.22:252, Marktplatz 14, 34225 Baunatal. (www.
baunatal.de) Die Daten werden im Rahmen des Ausschreibungsverfah-
rens gespeichert. 
Auf die Verwendung von Bewerbungsmappen sowie von Originalunter-
lagen bitten wir zu verzichten, da die Unterlagen nach Abschluss des 
Verfahrens nicht zurückgeschickt werden. 
Auskunft erteilt: Herr Matthias Büscher, Sachbearbeiter Personal, (05 
61) 49 92 – 2 26.
Information zum Ausbildungsplatz am Fröbelseminar: m.michels@
froebelseminar.de, Telefon: (05 61) 81 64 0 - 2 18 

Stellenausschreibung 
  
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist beim Magistrat der Stadt Baunatal 
im Fachbereich Lenkung, Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice, 
Produktbereich IuK-Technik, Dokumentenmanagement (PB 1002) die 
Stelle einer/ eines 

IT-Mitarbeiterin/
IT-Mitarbeiters (w/m/d) 

befristet für die Dauer von 2 Jahren zu besetzen. 
  
Die Stelle ist nach Entgeltgruppe EG 09b TVöD ausgewiesen. 
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle. Teilzeitbeschäftigung ist unter 
Berücksichtigung dienstlicher Belange grundsätzlich möglich. 
  
Wer wir sind 
Die Stadt Baunatal ist mit ihren rund 28.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern eine familienfreundliche Sportstadt. Sie hat sich das Ziel ge-
setzt, in den kommenden Jahren die Digitalisierung sichtbar nach vorne 
zu bringen. Grundlage bildet die E-Government-Strategie der Stadt, ge-
setzliche Normierungen wie das Onlinezugangsgesetz (OZG) und die 
kommunalpolitischen Aufträge. 
  
Welche Aufgaben Sie schwerpunktmäßig erwarten
• Unterstützung bei der Sicherstellung der reibungslosen Funktion 

der IT-Infrastruktur
• Netzwerkadministration
• First Level Anwendersupport
• Installation von PCs im Zuge des Hardwareaustauschs sowie 

Auslieferung der Geräte
• Installation von Fachanwendungen, Durchführung von Updates sowie 

Dokumentationen
• Kontrolle der Datensicherung (Backup Exec / Macrium Reflect) und 

Systemprotokolle / Eventlogs
• Zusammenarbeit mit/ Koordination von Dienstleistern
• Mitarbeit an IT-Projekten
 
Worauf es uns ankommt
• Abgeschlossene Berufsausbildung im IT-Bereich 

(Systemadministration) oder vergleichbare Berufserfahrung
• Berufserfahrung in der Installation, Wartung und Störungsbeseiti-

gung von IT-Systemen
• Einschlägige Kenntnisse im Umgang mit Microsoft-Client- und 

Server-Umgebungen (Windows Server 201x/Office 2016) sowie mit 
Active Directory / Gruppenrichtlinien

• Koordinations- und Kooperationsfähigkeit
• Servicekompetenz
• selbstständige Arbeitsweise
• gute Deutsch- und Englischkenntnisse (techn. Dokumentationen)
• Besitz der gültigen Fahrerlaubnis der Klasse B
  
Was wir Ihnen bieten
• eine leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Flexible Arbeitszeiten
• vielfältige Angebote im Rahmen der betrieblichen Gesundheits-

förderung, des Betriebssports und des Lebenslagencoachings
 
Die Stadt Baunatal will ihren Beitrag zur beruflichen und gesellschaftli-
chen Gleich stel lung von Frauen und Männern leisten und fordert Frauen 
deshalb nachdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe der Kennzif-
fer bis 5. März 2021 an die Stadtverwaltung Baunatal, Produktbereich 
Personal, Kennziffer 052.22:251, Marktplatz 14, 34225 Baunatal. (www.
baunatal.de) Die Daten werden im Rahmen des Ausschreibungsverfah-
rens gespeichert. 
  
Auf die Verwendung von Bewerbungsmappen sowie von Originalunter-
lagen bitten wir zu verzichten, da die Unterlagen nach Abschluss des 
Verfahrens nicht zurückgeschickt werden. 
  
Auskunft erteilen: Herr Karsten Otto, Produktverantwortlicher IuK-Tech-
nik, Dokumentenmanagement, (05 61) 49 92 – 2 33 und Frau Marion 
Mihr, Produktverantwortliche Personal, (05 61) 49 92 - 2 34

Aus dem Rathaus
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Öffentliche Ausschreibung 
Nr. 006/2021 der Stadt Baunatal 

Materialbedarf Stadt Baunatal – SWB 
hier: - Materiallieferung für Wasser und Abwasser (JV) - 

1. Leistungsumfang
Materiallieferung für Wasserleitungsnetz: Armaturen, Formteile und 
Rohrleitung 
  
2. Ausführungszeit 
Beginn: 01.04.2021  Ende: 31.03.2022 

3. Regularien 
3.1 Eine Losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. 
3.2 Nähere Einzelheiten zur Ausschreibung und das Herunterladen der 
Unterlagen können von der RIB Vergabeplattform oder unter www.ver-
gabe.rib.de angesehen und angefordert werden. 
3.3 Falls die Ausschreibungsunterlagen (2fach) in Papierform benötigt 
werden, können diese beim Magistrat der Stadt Baunatal, Fachbereich 
Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice, Zentrale Vergabestelle, 
Marktplatz 14, 4. Obergeschoss, Zimmer 414, 34225 Baunatal, nach 
Vorlage einer Einzahlungsquittung (bitte kein Bargeld) über 80,00 Euro 
unter Angabe 
  
SK 006/2021 FAD 100 007 
  
angefordert/abgeholt werden. 
  
4. Bankverbindung 
Stadtkasse Baunatal 
IBAN: DE73520503530200000017  BIC: HELADEF1KAS 
  
5. Submissionstermin: 09.03.2021, 11:00 Uhr 
4. OG, Raum 414 
Marktplatz 14, 34225 Baunatal 
  
6. Beschwerdestelle: Landkreis Kassel / Kommunalaufsicht 

Amtliche Bekanntmachungen
AB-Sitzung des Ausländerbeirates 

Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine öffentliche Sitzung des Ausländerbeirates am 
Donnerstag, 18.02.2021, 19:00 Uhr, 
im Sitzungssaal (118), Marktplatz 14, 34225 Baunatal, stattfindet. 
  
Aufgrund der nochmals, mit Datum vom 19.01.2021, verschärften Sicher-
heitsmaßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie, sind die Hygienevor-
schriften einzuhalten und es ist eine OP- oder FFP2-Maske zu tragen! 

 gez. Pehlül Karahan 
 Vorsitzender
 
Tagesordnung: 
1 Anträge 
2 Genehmigung der Niederschrift vom 14.01.2021 
3  Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung und Ausschusssit-

zungen 
4 Ausländerbeiratswahl 2021 
5 Mitteilungen 
6 Verschiedenes

Kindertagesstätten
Kindertagesstätte

Hermann- Schafft Haus 
Helau und Alaaf aus der Kita Hermann-Schafft in Kirchbauna! 
Wieder einmal ist Narrenzeit, in diesem Jahr aber mal etwas anders wie 
sonst. Wo sonst mit lautem Helau, Alaaf, und lauter Musik und Tanz gefei-
ert wird, geht es ruhig zu. Im ganzen Haus hängen keine Faschingsgirlan-

den, sondern die Verwandlung der Räume entsteht durch die Themen. Die 
Blumenkindergruppe verwandelt sich in Burg Blumenstein und lädt Ritter, 
Prinzessinnen und alle Dazugehörigen ein. Die Schmetterlingsgruppe ver-
wandelt sich zum Dschungel mit wilden Tieren und bunten Papageien. 
Alle Kinder helfen mit. Die Kinder, die zu Hause sind, konnten und können 
auch weiterhin jede Woche ihre Kindergartenpost abholen und mit ihren 
Basteleien die Gruppenräume schmücken.  

Wir freuen uns über alle Beiträge! 

Schulnachrichten
Musikschule Baunatal e.V. 

Tolle Erfolge für Schülerinnen und Schüler der Musikschule 
Baunatal beim Regionalwettbewerb „Jugend Musiziert“  
Vom 5. bis 7. Februar 2021 fand in der Musikschule Kassel die erste Runde 
des bundesweiten Wettbewerbs „Jugend musiziert“ satt, der sogenannte 
Regionalwettbewerb. 
In diesem Jahr wurde der Wettbewerb aufgrund der momentanen Maßnah-
men zur Einschränkung der Verbreitung des Coronavirus digital veranstal-
tet. Die Teilnehmer reichten ihre Wettbewerbsprogramme per Video ein. Die 
Juroren sahen sich die Videos gemeinsam in der Musikschule Kassel an. 
Trotz der Beschränkungen beteiligten sich erfreulich viele junge Musikerin-
nen und Musiker an dem Wettbewerb.

„Jugend musiziert“ ist ein Nachwuchswettbewerb für Amateure, der 2021 
zum 59. Mal stattfindet. Beteiligen können sich Solisten und Kammermu-
sik-Ensembles. Viele tausend junge Leute melden sich in jedem Jahr an. 
Mitmachen kann jeder, der privaten Musikunterricht erhält, an einer Musik-
schule oder an der allgemein bildenden Schule unterrichtet wird. Bei „Ju-
gend musiziert“ steht der Team-Gedanke im Vordergrund: miteinander zu 
musizieren, gemeinsam ein Werk der Musikliteratur zu erarbeiten und es vor 
Publikum zur Aufführung zu bringen. 
Die Teilnehmer der Musikschule Baunatal waren in diesem Jahr wieder sehr 
erfolgreich. Die jungen Musikerinnen und Musiker konnten in mehreren Ka-
tegorien antreten. 
Die Ergebnisse im Einzelnen:

Solowertung: Blasinstrumente 
Frederik Krohn, Querflöte (Klasse Sandra Bauer) 
(Altersgruppe 1a) 1. Preis 22. Punkte
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Mathilda Grönlund, Klarinette (Klasse Karin Menzel) 
(Altersgruppe II) 1. Preis 21 Punkte 
Eric L. Minkler, Klarinette  (Klasse Karin Menzel) 
(Altersgruppe II) 1. Preis 23 Punkte mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb 

Anton Jung, Fagott (Klasse Anne Ringborg) 
(Altersgruppe 1b) 1. Preis 24 Punkte 

Juliane Eichwalder, Fagott (Klasse Anne Ringborg) 
(Altersgruppe III) 1. Preis 22 Punkte 

Helen Rau, Fagott  (Klasse Anne Ringborg) 
(Altersgruppe IV) 1. Preis 25 Punkte mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb 

Levina Bogner, Fagott (Klasse Anne Ringborg) 
(Altersgruppe IV) 2. Preis 19 Punkte 

Karla Roß, Fagott (Klasse Anne Ringborg) 
(Altersgruppe V) 1. Preis 24 Punkte mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb

Eric L. Minkler, Klarinette (Klasse 
Karin Menzel) wurde  in der Alters-
gruppe II mit einem 1. Preis (23 
Punkte) ausgezeichnet und zum 
Landeswettbewerb weitergeleitet. 

In der Altersgruppe II der Solower-
tung Blasinstrumente wurde Mat-
hilda Grönlund, Klarinette (Klasse 
Karin Menzel) mit einem 1. Preis 
(21 Punkte) ausgezeichnet. 

Duowertung: Klavier zu vier Händen 
Anneli Besch & Jakob Besch Klavier (Klasse Michael Schleicher) 
(Altersguppe II) 2. Preis 19 Punkte

Duowertung: Klavier und ein Streichinstrument 
Greta Grönlund, Violine  (externer Unterricht bei Ulrike Barth)

& Merle Grönlund, Klavier  (Klasse Alexander Weht) 
(Altersgruppe III) 1. Preis 22 Punkte 

Artjom Kopylov, Violoncello (externer Unterricht bei Magdolna Carlberg) 

& Anouk Viktoria Kazantseva, Klavier (Klasse Alexander Weht) 
(Altersgruppe III) 1. Preis 25 Punkte mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb 
  
Die Musikschule gratuliert allen Schülerinnen und Schülern und ihren Beglei-
tern sowie ihren Lehrerinnen und Lehrern zu diesen großartigen Erfolgen! 
Die nächste Runde, der Landeswettbewerb, findet vom  18. bis 21. März 
2021 wieder in digitaler Form statt. Dazu wünscht die Musikschule allen 
weitergeleiteten Preisträgern des Regionalwettbewerbs viel Erfolg! 

Information: 
Musikschule Baunatal e.V. 
Friedrich-Ebert-Allee 12 
34225 Baunatal-Altenbauna 
Tel.: 0561/497749 
Fax: 0561/4910280 
e-mail: info@musikschule-baunatal.de 
Homepage: http://www.musikschule-baunatal.de 

Familienanzeigen ganz einfach selbst online aufgeben
und gestalten unter hna.anzeigen-aufgabe.de

Familienanzeigen
in der online aufgeben!

Wählen Sie aus eine
r Vielzahl

an Vorlagen und ge
stalten Sie

eine Anzeige nach I
hren

persönlichen Wüns
chen.

Haben Sie Fragen zu redaktionellen Abläufen?
So erreichen Sie uns:
Telefon: 05 61 / 2 03-17 28
E-Mail: gemeindeblatt@hna.de
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SPD-Fraktionsvorstand Baunatal 
Bilanzkonferenz II 
Christian Strube, Reiner Heine und Dr. Klaus-Peter Lorenz setzten Ihre Bilanz 
mit dem Thema „Bauen“ fort. Strube: „Das ist für alle Ortsteile wichtig. Ob 
Russgraben in Kirchbauna oder Moltkestraße in Großenritte.“ Unter Leitung 
Heines wurde im SPD-Arbeitskreis ein Vorschlag für ein „Siedlungsrahmen-
konzept“ erarbeitet. Lorenz: „Das ist kein ‚Weiter so‘. Wir haben bei den Vor-
schlägen auch auf das Gewerbe geachtet und besonders an die Zukunft 
der kleineren Stadtteile.“ Reiner Heine blickt auf die einjährige gemeinsame 
Arbeit zufrieden zurück: „Alle sollen zu ihrem Recht kommen. Ohne Sche-
ma, ohne unnötigen Flächenverbrauch. Wir wollen verdichten, wir können 
arrondieren – und aufgegebene Gebäudeflächen zum Wohnen umwandeln.“ 
Strube ergänzt: „Die Nahversorgung in allen Stadtteilen hat uns immer be-
schäftigt. Im Jahr 2017 war es dann auch für Rengershausen soweit, dass 
wir mit der Fläche für den Supermarkt am Ortseingang einen Neuanfang 
machen konnten. Wie so vieles: Das war nicht einfach. Ralf Löber vom Bau-
ausschuss hat uns da sehr geholfen, etwa die schwierige Straßenanbindung 
zu planen“ „Bei dem Thema waren wir im vergangenen Jahr nochmals – als 
die SPD im Bauausschuss eine Gas-Großtankstelle für Rengershausen ein-
deutig abgelehnt hat.“ Frank Böttcher hat das für Rengershausens Ortsein-
gang auf den Punkt gebracht: „An der Kreuzung geht „mehr“ auf keinen Fall.“ 
Christian Strube: „Der Verkehr und seine Belastungen entwickeln sich zu 
einem Arbeitsschwerpunkt, besonders die Straßen. Wie froh waren wir 
mit den Großenrittern, die Unfallecke Niedensteiner Straße/Besser Straße 
erfolgreich überarbeitet zu haben. War auch einstimmig beschlossen wor-
den!“ 

Intensiv politisch diskutiert worden war die Umwandlung des weitläufi-
gen THS-Geländes zu Wohnzwecken. Heute ist es ein begehrtes Wohn-
gebiet „Am Stadtpark“.

Reiner Heine für Großenritte und Dr. Klaus-Peter Lorenz für den Öffent-
lichen Verkehr hatten mit der SPD einen Antrag zur Wiederaufnahme des 
Schienenverkehrs auf der Naumburger Bahn von Wilhelmshöhe über VW 
nach Großenritte und bis zur Landesstraße vor Elgershausen in die StaVo 
eingebracht. Einstimmig wurde das Projekt befürwortet. Reiner Heine: „Es 
wird Zeit, dass wir noch in diesen Wochen Klarheit darüber schaffen, ob und 
wann das für die Stadt finanzierbar sein wird.“ 

Bürgerschaft und Stadtverordnete, Partei und Bürgermeisterin haben lan-
ge an einem Strang gezogen, damit „Alle“ mit einem guten Anschluss ans 
digitale Netz versorgt werden. Die letzten Hindernisse dürften nach dem 
Winter beseitigt sein!

Christian Strube wechselt zum Thema „Infrastruktur der Stadt – da hat 
sich etwa unser Genosse Lorenz auf Gedeih und Verderb der Glasfaser 
verschrieben, für Hertingshausen und Guntershausen insbesondere.“ „Ja, 
was haben wir ein Jahrzehnt gebohrt, dass wir nicht abgeschlossen werden 
dürfen. Eine gute Erfahrung, weil die Bürger heftig mitgebohrt haben. Und 
die Bürgermeisterin wie die StaVo unterstützt haben. Der Markt hat’s eben 
für die Kleinen nicht gerichtet. Mit ein wenig Glück werden wir im Frühjahr 
angeschlossen“ fügt Dr. Lorenz hinzu. „Und wir Kleinen wollen nicht klagen, 
dass wir zu kurz kommen: Feuerwehrhaus, barrierefreier Bahnhof kommen 
dazu.“ 
Reiner Heine: „Für uns ganz wichtig, dass auch da alle Fraktionen mitgegan-
gen sind. Aber: Diese Mittel in den Haushalt eingestellt und beschlossen 
hat die SPD allein.“ 

SPD Kirchbauna 
Unser Vorstandsmitglied Andrea Schulzke-Döring 

Andrea Schulzke-Döring

Unser Vorstandsmitglied Andrea 
Schulzke -Döring kandidiert als neue 
Bewerberin auf Listenplatz 20 der 
SPD Baunatal für die Stadtverordne-
tenversammlung. 
Andrea ist 53 Jahre alt und lebt seit 
Ihrer Geburt in Kirchbauna. Sie ist 
verheiratet und hat 4 Kinder im Alter 
von 17 – 42 Jahren. Seit 36 Jahren 
ist Sie im Volkswagenwerk Kassel 
tätig, davon 24 Jahre im Bereich Fi-
nanzen/Controlling. 
Andrea unterstützt aktiv alle Veran-
staltungen im Ortsverein und auch 
beim Stadtverband. 
In Ihrer Freizeit beschäftigt Sie sich 
gerne mit Handarbeiten und Garten-
arbeit. 

Andrea Schulzke-Döring: „Leider gibt es immer weniger Menschen, die ein 
Ehrenamt übernehmen wollen. Deshalb habe ich mich entschlossen, für das 
Stadtparlament zu kandidieren. Ich möchte aktiv meinen Betrag zur Entwick-
lung der Stadt Baunatal beitragen.“

Unser Fraktionsvorsitzender Christian Strube 

Christian Strube

Der Fraktionsvorsitzende der SPD 
Baunatal Christian Strube kandidiert 
auf Listenplatz 4 der SPD Baunatal 
für die Wahl der Stadtverordneten-
versammlung und auf Platz 12 der 
SPD im Landkreis Kassel für die 
Kreistagswahl. 
Christian ist 44 Jahre alt und lebt 
seit 2012 in Kirchbauna. Er ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder im Alter 
von elf und fünf Jahren. Seit Novem-
ber 2013 arbeitet er als Projektleiter 
bei der Wirtschaftsförderung Re-
gion Kassel und ist u.a. für die Fir-
menbetreuung im Landkreis Kassel 
zuständig. 
Seit Mai 2006 ist er als ehrenamt-
licher Kreisbeigeordneter Mitglied 
im Kreisausschuss des Landkreises 

Kassel. Seit April 2016 ist er Stadtverordneter in Baunatal und seit Januar 
2020 Fraktionsvorsitzender der SPD. Von April 2001 bis Januar 2012 war er 
bereits Gemeindevertreter in Kaufungen und von September 2009 bis Janu-
ar 2012 auch dort Vorsitzender der SPD-Fraktion. 
In seiner Freizeit kümmert er sich am liebsten um seine Familie, mit der er 
auch gerne verreist, ansonsten liest oder wandert er gerne. Außerdem ist er 
ein großer Fan sämtlicher Ballsportarten. 
Christian Strube: „Ich möchte mich insbesondere auch für eine gute wirt-
schaftliche Entwicklung unserer Stadt einsetzen. Die Unternehmen stehen 
nicht zuletzt auch aufgrund der Corona-Pandemie vor großen Herausfor-
derungen, die es auch von uns als Kommunalpolitikern konstruktiv zu be-
gleiten gilt.“ 

Vereine und Verbände
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SPD Altenritte  
Altenritter Kandidat für Stadtverordnetenversammlung  

Karl Meister, Kandidat für die Stadt-
verordnetenversammlung.

„Es lebt sich gut in Baunatal und so 
soll es bleiben“, so die Aussage un-
seres Altenritter Ortsvereinsvorsit-
zender Karl Meister, der auf Listen-
platz 12 der SPD Baunatal für die 
Stadtverordnetenversammlung kan-
didiert. Er ist 68 Jahre alt und lebt 
seit 33 Jahren in Altenritte. Seit drei 
Jahren ist er im „Unruhezustand“ 
und war über 50 Jahre bei der Stadt 
Kassel beschäftigt. Er war als Abtei-
lungsleiter im Wohnungsamt und 
Bauverwaltungsamt tätig, seine 
Schwerpunkte lagen bei Haushalt 
und Finanzen, der Städtebau- und 
Wohnungsbauförderung sowie der 
Wohnraumversorgung und der Fehl-
belegungsabgabe.  
Sein Herz schlägt für den Sport. 
Nicht nur, weil er zu Beginn seiner 
beruflichen Laufbahn über 10 Jahre 
im Sportamt der Stadt Kassel tätig 

war sondern, weil er über 25 Jahre Fußball-Schiedsrichter war und weiß 
„wie rund der Ball“ ist und ein Spiel nicht immer nur 90 Minuten dauert. Vor 
allem weiß er, dass man es nicht allen Recht machen kann, es aber immer 
wieder versuchen soll. Darüber hinaus ist er über viele Jahre Verbandsvor-
sitzender des Betriebssport-Verbandes Hessen und des Bezirks Kassel.  
Nun möchte er seine weitreichenden Erfahrungen und Kenntnisse aus Be-
ruf und Sport in die politische Arbeit der Legislative einbringen. Er hat kein 
spezielles Programm, sein Credo ist, Politik mit Augenmaß, Realitätssinn 
sowie Weitblick zu betreiben und nicht meinen, noch links an den Grünen 
und Linken vorbeiziehen zu müssen.  
In der heutigen Zeit sollte man Zusammenhalten und sich nicht von rechten 
und linken Krawallmachern einschüchtern lassen. Frei nach J.F. Kennedy 
Antrittsrede als US-Präsident vor genau 60 Jahren gilt heute mehr denn je 
das Motto, „frag nicht, was eure Stadt für euch tun kann, frag lieber, was ihr 
für eure Stadt tun könnt“.  
Abschließend bittet er darum, Ihre demokratischen Stimmrechte wahrzu-
nehmen. Wegen der Corona-Pandemie und des winterlichen Wetters bietet 
es sich an, von der Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch zu machen, schon 
deshalb, man kann in Ruhe zu Hause seine Kreuze bei den bevorzugten 
Kandidaten setzen, also Kumulieren und Panaschieren. Einfach das Wahl-
benachrichtigungsschreiben ausgefüllt zurücksenden und Wahlschein an-
fordern.  
Für Fragen steht Ihnen gern der SPD-OV-Vorsitzende gern zur Verfügung 
(Tel. 0179 / 2433251). Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie gesund.  
Es grüßt Sie herzlichst  

Ihre Altenritter SPD  
 

SPD Großenritte 
Unser Kandidatat für Baunatal: Robert Szeltner 

Robert Szeltner, Listenplatz 19

Robert Szeltner stellt sich auf Youtu-
be selbst vor. gehen Sie auf https://
youtu.be/5NVfYXugmRM, um das 
Video zu sehen. 
Robert ist in der Schulstraße in 
Großenritte geboren und entstammt 
mütterlicherseits einer alten 
Großenritter Familie. 
Baunatal war und ist Großteil sei-
nes Lebensmittelpunktes. Das ist 
für ihn vor einigen Jahren Moti-
vation gewesen, seiner Partei und 
seinem Heimatort etwas zurückzu-
geben. 
Davor war er lange ehrenamtlich 
als Sportfunktionär tätig, dabei u.a. 
über Hessen hinaus auf südwest-
deutscher Ebene und deutscher 
Ebene im Präsidium eines Sportver-
bandes. Seit seiner Kindheit ist er 

Mitglied im Großenritter Sportverein und war dort im Fußball und Tisch-
tennis aktiv. 
Seit einigen Jahren engagiert er sich neben dem Ortsverein auch im Bil-
dungsbereich der SPD im Vorstand der AG für Bildung Nordhessen und 
arbeitet dabei u.a. am neuen Haus der Bildung für Hessen mit. 

Robert war lange in der Wirtschaft tätig, davon viele Jahre als IT-Führungs-
kraft und in der IT-Unternehmensberatung; nutzte fast in der Mitte seines 
Berufslebens die Chance, den erlernten Lehrer-Beruf auszuüben und ist seit 
langem als Rektor in der Schulleitung einer Gesamtschule tätig. Zusätzlich 
unterstützt er auch das Schulamt Schwalm-Eder/Waldeck-Frankenberg bei 
schulübergreifenden Steuerungsprozessen. 
Robert hat eine große Familie mit 3 mittlerweile erwachsenen Kindern. 
Seine Ziele sind, die SPD nun aktiver zu unterstützen im kommunalen Sek-
tor und dabei mitzuhelfen, dass Baunatal sich zeitgemäß und zukunftsori-
entiert weiterentwickelt. 

Unser Kandidat für Baunatal: Michael Leckebusch 

Michael Leckebusch, Listenplatz 24.

Michael Leckebusch stellt sich 
selbst vor. Schauen Sie auf https://
youtu.be/5NVfYXugmRM, um das 
Video zu sehen. 
Liebe Baunataler*innen, 
mein Name ist Michael Leckebusch, 
ich bin 39 Jahre alt und von Beruf  
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Steuerrecht. 
Seit meiner Kindheit bin ich in Bau-
natal, Ortsteil Großenritte, beheima-
tet.Gemeinsam mit meiner Frau und 
unseren beiden Söhnen (vier und 
sieben Jahre alt), lebe ich auch heu-
te noch dort. 
Mit Baunatal verbinde ich durch-
weg Positives, sei es meine Zeit als 
Kindergartenkind, Schüler, Jugend-
handballspieler bzw. Ju Jutsuka in 
verschiedenen Sportvereinen unse-

rer Stadt, meine berufliche Tätigkeit sowie die aktuelle Situation als junge 
Eltern. 
Gerade als junge Eltern wissen wir die Vorzüge der Stadt Baunatal zu 
schätzen, insbesondere durch das sehr gute Angebot an hervorragend 
ausgestatteten Kitas, Kindergärten und Schulen. 
Aus vielen Gesprächen heraus weiß ich, dass der von mir gewonnene Ein-
druck in dieser Hinsicht mit dem Eindruck vieler weiterer junger Eltern die-
ser Stadt übereinstimmt. 
Als Stadtverordneter der Stadt Baunatal will ich mich insbesondere dafür 
einsetzen, dass dies auch zukünftig so bleibt. 
Deshalb bitte ich Sie, bei der anstehenden Kommunalwahl am 14.März 
2021, der SPD Ihre Stimme zu geben. Vielen Dank und viel Gesundheit 
wünscht Ihnen Ihr 
Michael Leckebusch 

Weitere Informationen 
Alle Kandidatinnen und Kandidaten finden Sie unter 
https://www.spd-baunatal.net/kandidat-innen/. 
Unser Wahlprogramm finden Sie unter 
https://www.spd-baunatal.net/wahlprogramm/. 
Unsere Bilanz 2016 -2021 finden Sie unter 
https://www.spd-baunatal.net/bilanz-2016-2021/. 
Außerdem wählen Sie den Kreistag. Mehr Informationen dazu finden Sie auf 
den Internetseiten der SPD im Landkreis Kassel: www.spd-kassel-land.de/
kommunalwahl-2021/ 

SPD Hertingshausen 
fordert Ende des Logistikchaos 

Ortsverein fasst Resolution zur Schaffung von siedlungs-
fernen Logistikzentren 
Die Planungen des Lidl-Konzerns für den Bau eines neuen Logistikzentrums 
waren das bestimmende Thema bei den Videokonferenzen der SPD Her-
tingshausen in den letzten Wochen. „Niemand anderes als Lidl selbst hat 
den Planungsprozess zu verantworten, der nun für Unruhe in Edermünde 
wie in Baunatal sorgt. Die Gemeinde Edermünde und ihre Institutionen kom-
men dabei unter Entscheidungsdruck“, stellt Ortsvereinschef Ricardo Rem-
mert fest. Lidl plant eigenverantwortlich und im vorliegenden Fall an den 
Bürgerinteressen vorbei, sind sich die Genossinnen und Genossen einig. 
Die aktuelle Diskussion um das Lidl-Projekt an der Baunataler Stadtgrenze 
sei jedoch nur ein weiteres Symptom eines grundlegenden Problems in der 
Bundesrepublik. Remmert: „Wir mussten begreifen lernen: Die Organisation 
von Logistiklösungen ist ein Megathema und bedarf dringend politischer 
Aufmerksamkeit in naher Zukunft. Der Wildwuchs der Logistikansiedelun-
gen gehört beendet. Eine Zentrierung und Vergrößerung von entsprechen-
den Zentren muss den Flickenteppich ablösen. Singuläre Lösungen zwi-
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schen Kommune und Einzelunternehmen verstellen den Blick für sinnvolle 
politische, ökonomische und ökologische Lösungen. Logistikstandorte der 
Zukunft sollten Autobahnnähe, aber auch die notwendige urbane Ferne ha-
ben, damit Lärm- und Verkehrsbelastungen minimiert werden.“ 
Die SPD Hertingshausen hat vor diesem Hintergrund eine Resolution unter 
dem Leitsatz „Logistikchaos braucht die ordnende Hand politischer Leit-
planken“ gefasst, berichtet Remmert weiter. Die Lösung aus Sicht der Ge-
nossinnen und Genossen: Nach Vorgaben des Bundes und der Länder und 
gesteuert über die Regionalplanung soll ein Netz von Logistikparks entste-
hen, autobahnnah und großflächig mit der Eigenschaft urbaner Ferne aus-
gelegt. „Das Thema hat Sprengstoff. Die politisch Verantwortlichen in Wies-
baden und Berlin nehmen ihre Aufgaben nicht wahr, notwendige politische 
Leitplanken einzuziehen und das Problem zu priorisieren“, so Remmert. 
Dabei reagiere der Kapitalmarkt längst entkoppelt von Entscheidungen der 
Politik und die Hedgefonds seien schon weiter als die Politik, ergänzt der 
Ortsvereinschef. „Hier wird Geld für das Geschäftsmodell der zentrierten Lo-
gistikparks gesammelt, beispielsweise für die neuen Bundesländer. Logistik 
wird Kernthema eines durch Corona befeuerten Wandels der Verbraucher-
märkte hin zum Onlinekonsum und zur Lebensmittelbelieferung an die Haus-
tür. Folge: Mehr Verkehr, mehr Umschlagbewegungen bei Lkw und Klein-
transporten, mehr Belastung für die Bevölkerung“, schließt Remmert ab. 

Stein des Anstoßes: Nach den Planungen des Lidl-Konzerns soll an der 
Ortsgrenze von Hertingshausen ein neues Logistikzentraum errichtet 
werden.

SPD Guntershausen 
Auf ein Wort an der Haustür von Nadine Laudenbach 

Unsere Kandidatin für die Stadt-
verordnetenversammlung Nadine 
Laudenbach vor ihrem Haus in der 
Bergstraße.

Noch einmal geht es die Bergstraße 
hinauf, um aus den Reihen der Gun-
tershäuser SPD eine junge Kandida-
tin vorzustellen. Nadine Lauden-
bach ist staatlich anerkannte 
Erzieherin und stellvertretende Lei-
terin einer KiTa in Kassel. Sie steht 
in ihrer hessischen KiTa seit bald ei-
nem Jahr angesichts CORONA vor 
großen Anforderungen, denn die 
Landesregierung hat nur „weiche“ 
Regeln für den Weiterbetrieb vorge-
geben. So sind trotz aller Auflagen 
und Sorgen bei Eltern und Personal 
derzeit 80%-Belegungen in den Kin-
dergruppen die Regel. Aber das wird 
im Gespräch schnell klar: Nadine 
Laudenbach geht diese Herausfor-
derung als Pädagogin absolut pro-
fessionell an. Sie wird mit ihrer Kom-
petenz und Erfahrung für die neue 
Stadtverordnetenversammlung si-
cher eine Bereicherung werden. 
Mit der Kamera in der Hand für ein 
Portraitfoto gelingt es ihrem Päda-
gogenkollegen Dr. Lorenz allerdings 
leicht, das Thema zu wechseln. 
Unsere Kandidatin ist eine leiden-
schaftliche Fotografin und geht da-
bei gern ganz nah ans Objekt: Mak-

rofotografie ist ihr Metier. 
Wo wird sie denn in der Kommunalpolitik aus Guntershäuser Sicht in der 
StaVo als erstes genau hinsehen? „Auch die kleinen Stadtteile sollten mit al-
len Angeboten gleich versorgt werden, wie die großen. Das gilt etwa für die 
städtische Jugendarbeit. Da ist außer dem Spielmobil bei uns schon lange 
nichts mehr zu spüren.“ Und weil wir dann vor der Haustür beziehungsweise 
am Gartenzaun so schön ins „Wünschen“ gekommen waren, haben die Kan-
didaten Laudenbauch und Lorenz zwei alte Ideen hin und her gewendet, die 
sicher Thema bei der von uns (nach CORONA) geplanten Zukunftswerkstatt 
werden könnten: 

Der Treffpunkt an der Bauna, für den 2020 schon mal ein Konzept skizziert 
worden war, und die Möglichkeiten auf dem Platz „In der Kehle“ unter dem 
Baunaviadukt. 
Am Montag wurden in der Stadtverordnetenversammlung unsere Fragen 
nach der Zukunft der Brandruine am Bahnhof und der Fertigstellung des 
Glasfasernetzes gestellt. Über die Antworten werden wir zeitnah in unserem 
Schaukasten und in den nächsten BN berichten. 
Wählen kann man übrigens jetzt schon. Die Briefwahlunterlagen lassen sich 
auch über 
www.baunatal.de oder servicezentrum@stadt-baunatal.de bestellen! 

Viele Guntershäuser genossen an den vergangenen frostblauen Tagen 
Spaziergänge an Bauna und Fulda. Wunderschön zu jeder Jahreszeit ist 
ein Blick über die Flussaue auf den Viadukt.

CDU Baunatal  
Jagdsteuer abschaffen – Umweltschutz stärken  
Christdemokraten forderten die notwendige Abschaffung der 
Jagdsteuer – leider erfolglos 
Die Jägerschaft leistet im Bereich des Umweltschutzes und der Land-
schaftspflege einen enorm wichtigen Beitrag. Durch die Bejagung des Wil-
des wird das natürliche Gleichgewicht zwischen Pflanzen und Tierbestand 
erhalten und somit sind Jäger aus unserer Kulturlandschaft nicht wegzu-
denken. Daher forderte die CDU-Kreistagsfraktion und Landratskandidat 
Andreas Mock die Abschaffung der Jagdsteuer. Als klassische Schützer der 
Fauna und Flora darf diese Gruppe nicht für Ihr Engagement auch noch mit 
Steuern bestraft werden. Gerade in der Bekämpfung von Tierseuchen, wie z. 
B. die Schweinepest, kommt der Jägerschaft eine Schlüsselrolle zu. Leider 
wurde der Antrag im Kreistag abgelehnt und damit die Chance verpasst, 
dass Ehrenamt durch Entlastung zu fördern! 

Landratskandidat Andreas Mock als Hundeführer 
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Landratskandidat Andreas Mock setzt sich mit der CDU-
Baunatal für den Erhalt des Sportbades ein 
In Baunatal gibt es neben dem Freizeitbad ein Sportbad, welches in die Jah-
re gekommen ist. Dieses Bad wird in der Schulzeit intensiv von den Schulen 
in und um Baunatal für das Schulschwimmen genutzt. Nachmittags trai-
nieren unteranderen die DLRG, die gemeinsame Schwimmsportabteilung 
von KSV und GSV und die Triathleten dort. Des Weiteren nutzen auch die 
Schwimmschulen das Sportbad. Am Wochenende finden dann im Sportbad 
die Turniere und Wettkämpfe statt und im Sommer wird das Dach aufgefah-
ren und das Bad wird zum Freibad. 
Eine Integration der Trainingszeiten der Vereine in den Regelbetrieb des 
Freizeitbades ist leider nicht möglich, es sei denn man würde das Bad für 
die Baunataler Bürger komplett schließen. Vor diesem Hintergrund hat der 
Fraktionsvorsitzende der CDU in Baunatal, Sebastian Stüssel gemeinsam 
mit den Grünen und der FDP den Antrag auf Bestandsgarantie in der StaVo 
gestellt. Dieser Antrag wurde aber von der SPD mit ihrer absoluten Mehrheit 
abgelehnt. Der Landratskandidat Andreas Mock hat nun die Sorge, dass 
nach der Kommunalwahl von der SPD der Versuch unternommen werden 
könnte, das Sportbad zu schließen. 
Sebastian Stüssel betont, er würde alle parlamentarische Mittel ausschöp-
fen, um dies zu verhindern. Mittelfristig müsse ein neues Konzept für das 
Sport/Freibad, die Sauna und das Freizeitbad erstellt werden, so Andreas 
Mock. Das Konzept müsste eine energetische Sanierung wie eine Steige-
rung der Attraktivität beinhalten! 

Diesmal CDU!

Diesmal CDU!

Bündnis 90/Die GRÜNEN Baunatal 
  Veranstaltungshinweis 

Bündnis 90/Die Grünen
Baunataler Kandidat*innen zur Kommunalwahl 
Platz 1: Juliane Kothe, Guntershausen 

Juliane Kothe (Guntershausen), 
Stellvertretende Stadtverordneten-
vorsteherin

Ich werde mich schwerpunktmäßig 
dafür einsetzen, dass in Baunatal 
- die Klimaschutzmaßnahmen 
  forciert werden 
- der Erhalt der Artenvielfalt / der 
  Naturschutz aktiver betrieben wird 
- die Gleichstellung von Frauen und 
  Männern verbessert wird 
- sich die Familienfreundlichkeit 
  mehr an den konkreten Bedürf-
  nissen vor Ort orientiert 
- die Kinder- und Jugendbildung 
  zu zukunftsorientierten Themen 
  stattfindet. 
Ich bin langjähriges, aktives Mitglied 
und Co-Sprecherin des GRÜNEN 
Ortsverbands und längjährige Stadt-
verordnete. Geboren bin ich am 
27.02.1954 in Bochum, habe einen 
Lebensgefährten, zwei erwachsene 
Kinder und eine Enkelin. Seit fast 40 
Jahren lebe ich mit weiteren drei Fa-

milien in der alten Wassermühle in Baunatal-Guntershausen zusammen. Im 
großen Mühlengarten kümmere ich mich um „Alles was grünt und blüht“, 
liebe Reisen und fotografiere leidenschaftlich gerne. 
Als Schulleiterin (a.D. seit 1.08.2020) habe ich 20 Jahre lang die Brüder-
Grimm-Schule Hofgeismar, Förderschule, Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen geleitet. Als Personalrätin war ich 20 Jahre Mitglied des Haupt-
personalrats der Lehrerinnen und Lehrer beim Hessischen Kultusministerium 
in Wiesbaden und als Gewerkschafterin arbeite ich im Landesvorstand der 
GEW (Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft) im Vorstandsteam des 
Referats Schule und Bildung und in der Landesfachgruppe Sonderpädago-
gik. Erstmalig kandidiere ich für den Kreistag: auf Listenplatz 9. 

Für Ihre erfolgreiche Werbung.
Anzeigenberatung:
Herr Bierschenk
Telefon (05 61) 2 03-15 88
Anzeigenannahme:
Tel. Kundenservice:
08 00 / 2 03-45 67 (kostenfrei)
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Listenplatz 5: Lothar Rost, Großenritte 
Seit 9 Jahren bin ich GRÜNER-
Stadtverordneter in Baunatal. 
Ich vertrete die GRÜNEN im 
Bau- und Umweltausschuss, 
bin stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender und Co-Spre-
cher des GRÜNEN Ortsverban-
des. 
In der Baunataler Kommunal-
politik engagiere ich mich seit 
über 20 Jahren als Stadtrat 
(von 1993 bis 1998 als Par-
teiloser) und als sachkundiger 
Bürger bei den Stadtwerken. 
Ich bin 73 Jahre alt und lebe 
mit meiner Lebensgefährtin 

seit 50 Jahren in Baunatal. Seit einigen Jahren bin ich Rentner und war vor-
her als Ingenieur für Versorgungstechnik (Heizung / Lüftung / Sanitär) tätig. 
Wie bereits in den letzten Jahren werde ich mich für Energieeinsparungen, 
den Ausbau der erneuerbaren Energien sowie für ökologische und ener-
gieautarke Neubausiedlungen einsetzen, um die Klimaziele zu erreichen. 
Der Erhalt des Sportbades (als Anbau an das Freizeitbad) und die Wieder-
einsetzung des Rechnungsprüfungsamtes sind für mich weitere wichtige 
Ziele für 2021. 
Zur Umsetzung dieser Ziele brauchen wir Ihre Unterstützung, deshalb wäh-
len Sie GRÜN! 

Bündnis 90/Die GRÜNEN Altenritte 
Kandidat*innen zur Kommunalwahl der GRÜNEN Altenritte  

Stadtrat Jürgen Böhme (Platz 10) 
kandidiert erneut für den Magistrat.

Vier Kandidat*innen aus Altenritte 
treten auf aussichtsreichen Listen-
plätzen im März bei der Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung an. 
Heute im Kurzportrait unser Stadtrat 
Jürgen Böhme. 
Seit 10 Jahren bin ich in der Kom-
munalpolitik in Baunatal tätig. 
Als parteiloser Stadtverordneter 
war ich von 2011 bis 2016 für die 
Grüne-Fraktion im Arbeitskreis 
Verkehrsentwicklung, der Betriebs- 
sowie der Denkmal- und Friedhofs-
kommisson sowie dem Bau- und 
Umweltausschuss und einem 
Akteneinsichtsauschuss vertreten. 
Seit 2016 bin ich als Stadtrat für die 
Grünen im Magistrat der Stadt Bau-
natal. Für diese Position bewerbe 
ich mich für die kommende Legisla-
turperiode erneut. 

Tätig war ich als Ingenieur für Elektrotechnik und Datenverarbeitung, als Be-
rufspädagoge für Elektrotechnik, Politik und Deutsch, als Behindertenpäda-
goge an Schulen in Dänemark sowie langjährig als wiss. Mitarbeiter an der 
Uni Kassel und freier Mitarbeiter der Stadtjugendpflege Kassel. Seit 2003 
lebe ich mit meiner Frau und meinem Sohn, der gerade vor dem Abitur steht 
in Baunatal, und arbeite im Bereich Kunsttechnologie und Konservierung 
zusammen mit meiner Frau. 
Monokulturen führen nicht nur in der Natur zu Erosionen und Zerstörung, 
sondern auch in der Politik. Der Staat ist die Gemeinschaft aller Bürger, die 
Politiker sind die Repräsentanten. Daher sind Transparenz und Aufrichtig-
keit die unbedingte Basis einer Demokratie. Lobbyismus und die Bedienung 
von Interessengruppen dienen ausschließlich der Festigung vorhandener 
politischer Machtstrukturen. Dies sollten Sie bei Ihrer Wahlentscheidung 
bedenken. Nur Vielfalt bringt eine Gemeinschaft voran. 
Zur Umsetzung dieser Ziele bitte ich persönlich um Ihre Unterstützung, wäh-
len Sie deshalb GRÜN!

Letzter Gewinner der schönsten Weihnachtsbeleuchtungen 
In der Weihnachtszeit erstrahlten Häuserfronten in unserem Stadtteil. Dazu 
gab es ein Aktion der GRÜNEN Altenritte, mit Blick auf Dekorationen oder 
Besonderheiten an den Häusern. Zum Abschluss unsere Würdigung von 
Familie Junge. 
Prof. Mark Junge und seine Frau Verena leben mit ihren 2 Kindern in Alten-
ritte in einem energetisch sanierten Haus am Wald. Eine PV-Anlage, kombi-
niert mit 2 Wall-Boxen für die E-Mobile zeugen von hohem Umweltbewusst-
sein, welches Dr. Junge auch in seinem mittelständischen Unternehmen 
beruflich umsetzt. Seine Fa. Limon in Kassel berät Unternehmen in Fragen 

des Klimaschutzes und wie höhere Energieeffizienz erreicht werden kann. 
Damit verbunden sind immer auch geringere Energiekosten. Inzwischen ar-
beitet sein Betrieb – ursprünglich eine Ausgliederung aus der Universität 
Kassel mit 4 Partnern vor 13 Jahren – mit mehr als 800 Unternehmen welt-
weit zusammen und begleitet dabei über 2.600 Projekte. 
Interessanterweise stehen nicht nur für Industrie und Gewerbe Fördermittel 
bereit, sondern auch kommunale Unternehmen sind förderfähig ohne Limi-
tierung. Im Gespräch konnte EdmundBorschel, Fraktionsvorsitzender der 
GRÜNEN, neue Ideen mitnehmen, die er nach der Wahl in seine Mandate 
in STAVO und Kreistag einbringen wird. In Stadt und Landkreis gibt es eine 
Vielzahl von Gebäuden, privat und kommunal, die dringend energetisch sa-
niert werden müssen, damit der Landkreis bis 2030 CO2-neutral ist. 

Das Ehepaar Junge, umweltbewusst im Haus und vorbildlich bei den PKW.

FDP Baunatal-Schauenburg 
Verkehrskonzept 
Durchgangsstraßen 
Die Störungen des öffentlichen und 
des Individualverkehrs der letzten 
Tage zeigten auf, für jeden sichtbar 
und direkt erfahrbar, wie sehr wir 
manche Dinge für selbstverständ-

lich erachten und wie wichtig eine funktionierende Infrastruktur ist. 
Für die FDP ist es aber genauso selbstverständlich, dass dies weniger von 
den Unbilden der Witterung, als vielmehr von einer umfassenden und sorg-
fältigen Planung abhängt. 
Dem Einfallsreichtum sind im Verkehr scheinbar keine Grenzen gesetzt und 
vormals wenig frequentierte Straßen werden in kürzester Zeit zu beliebten 
Abkürzungen. 
Führt darüber hinaus der Bau eines Zentrallagers zu einer deutlichen Zunah-
me des LKW-Verkehrs, wachsen die Ängste der Anwohner vor einer perma-
nenten und unerträglichen Belastung drastisch an. 
Für die FPD ergibt es wenig Sinn, jeden Einzelfall separat zu lösen und damit 
zwangsläufig neue Probleme an anderer Stelle zu schaffen, die sodann ihrer 
Lösung harren. 
Die FPD-Fraktion hat daher einen Antrag eingebracht, welcher durch die zü-
gige Berücksichtigung der stark belasteten Durchgangsstraßen in einem ak-
tualisierten Verkehrskonzept, die Grundlage für eine längerfristig tragfähige 
und von den Bürgern akzeptierte Lenkung der Verkehrsströme bilden soll. 
Auch wenn die die Stadtverordnetenversammlung mit weniger Teilnehmern 
und Gästen erfolgt, können Sie den Anträge bei und online einsehen und in 
den Meinungsaustausch gehen.   
info@fdp-baunatal.de 
www.facebook.com/fdpbaunatal 
www.fdp-baunatal.de 

Unsere Kandidaten für die Wahlen am 14. März 2021: 
Listenplatz 4 – Robert Beckhoff   
Mein Name ist Robert Beckhoff, ich bin 36 Jahre Jahre alt und neu für Sie 
in der Baunataler Politik. Ich habe unter anderem Politik und Wirtschaft stu-
diert, bin seit meinem 18. Lebensjahr gewerblich Selbstständiger und daher 
vollkommen davon überzeugt, wie wichtig es ist, dass die Interessen von 
Selbstständigen und Gewerbetreibenden politisches Gehör und Unterstüt-
zung finden. 
Das FDP-Thema der Digitalisierung halte ich für ausgesprochen wichtig und 
elementar, um wettbewerbsfähig zu bleiben und ich werde mich für mehr 
Transparenz hinsichtlich des Finanzhaushalts einsetzen, damit für Sie er-
sichtlich wird, was mit Ihren Steuergeldern bewegt wird. 
Damit ich für Sie sprechen kann - geben Sie mir Ihre Stimme! 
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Robert Beckhoff

Unsere Kandidaten für die Wahlen am 14. März 2021: 
Listenplatz 3 – Oliver König 
Guten Tag, 
mein Name ist Oliver König, ich bin 42 Jahre, leitender Angesteller und in 
den letzten 5 Jahren sowohl als Kreistagsabgeordneter als auch in ver-
schiedenen Positionen im Kreis- und Ortsverband der Freien Demokraten 
kommunalpolitisch aktiv. 
Ich biete Ihnen eine konkrete Vorstellung: 
Es ist derzeit nicht sicher, wie stark sich die Pandemie auf die Haushalte 
2022 und weiterer Jahre auswirken wird. Es ist nicht sicher, ob in Folge des 
Strukturwandels in der Wirtschaft, der uns in Baunatal besonders betrifft, 
die Beschäftigungsverhältnisse und damit Einkommen und Wohlstand der 
Menschen in der Region bleiben. Es ist nicht sicher, wie sich die Gewerbe-
steuereinnahmen der Stadt Baunatal künftig entwickeln. 
Ein Strukturwandel ist nicht schlecht – aber man muss reagieren, um ihn für 
die Region und die Bevölkerung zu nutzen. 
Konkret bedeutet dies: 
Pflege, Erhalt und Förderung der Neuansiedlungen von Unternehmen, aus-
geglichene Haushalte, die Vermeidung der Erhöhung kommunaler Steuern 
und Gebühren und keine Neuverschuldung als Ziele sowie eine Vision, wie 
Baunatal und die Region in Zukunft für die Menschen lebenswert ist und 
bleibt. 
„Baunatal 2030“ ist solch eine Vision - ein strategischer Ansatz für politi-
sche Entscheidungen. 
Werden wir auch hier konkret: 
„Baunatal 2030“ muss angepasst und mit weiteren Konzepten wie z. B. den 
von uns Freien Demokraten auf Kreisebene angestoßenen Kreisentwick-
lungskonzept abgestimmt werden. 
In Folge müssen die einzelnen Bausteine kommunaler Angebote und Inf-
rastruktur wie z. B. Schwimmbad, Investitionen in häufig marode Gebäu-
de und Straßen, digitale Infrastruktur, Kindergärten, Angebote für Vereine, 
Kultur, Kunst etc. und deren Folgekosten wie z. B. Investitionskosten, die 
Erhaltungs-, Personal- und ggf. weiteren Aufwendungen und deren Auswir-
kungen auf die kommunalen Finanzen transparent gemacht werden. 
Damit gehen wir über „Was kostet Baunatal“ hinaus und wollen die kommu-
nalen Angebote im Rahmen der Gesamtstrategie wirtschaftlich, ökologisch 
und demografisch nachhaltig steuern und mit gestalten - in der nächsten 
Fraktion und über Parteigrenzen hinweg. 
Dafür werbe ich und bitte deshalb am 14. März um Ihre Stimmen für die 
Freien Demokraten und mich. Vielen Dank. 

  
 

  
 

  
 

 
 

 
 

 
  

  
 

 

 

  

Oliver König

Begegnungsstätte der 
Generationen – Am Stadtpark
Telefon 0561 / 497623
AWO-Begegnungsstätte
Am Stadtpark 10 B · 34225 Baunatal

Kernöffnungszeiten: Montag – Freitag 10:00 – 17:00 Uhr

Liebe Besucher*innen, liebe Teilnehmer*innen, 
wir möchten für Sie da sein, auch wenn unsere Einrichtung weiterhin ge-
schlossen bleibt. Trotz der aktuell schwierigen Situation möchten wir Ihnen 
verschiedene, kostenlose Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und des Mit-
einanders anbieten. Wir planen immer mehr digitale Kursformate zu entwi-
ckeln und anzubieten. Einige Kurse finden bereits digital statt. 
Naturwerkstatt online: Bienenwachstücher als Folienersatz herstellen:  
Wir möchten Sie dazu einladen, an unserem digitalen Angebot teilzuneh-
men. Die Naturwerkstatt wird live über die Online-Plattform Zoom angebo-
ten. Wir geben Ihnen gerne nähere Informationen und technische Hilfestel-
lungen. Melden Sie sich bei Interesse bei uns an und wir verschicken dann 
einen Einladungslink an Sie. Der genaue Termin wird noch bekannt gege-
ben. Das Angebot ist grundsätzlich kostenlos. Es wird lediglich ein kleiner 
Unkostenbeitrag für die Materialien erhoben. 
Sind die technischen Voraussetzungen nicht gegeben, stellen wir Ihnen das 
Material mit einer Anleitung zur Verfügung. 
Haben Sie Stoffreste aus Baumwolle übrig? Dann freuen wir uns über Ihre 
Spende.   
Gemeinsame Spaziergänge: Gern können Sie sich bei uns zu einem ge-
meinsamen Spaziergang zum Luft Schnappen und Schnuddeln anmelden. 
Wir freuen uns!   
Gedächtnistraining per Post:Möchten Sie Ihr Gedächtnis fit halten oder 
haben Sie Spaß an Aufgaben zum Knobeln? Wir senden Ihnen gerne jede 
Woche Übungen mit Lösungen per Post zu. Melden Sie sich gerne bei uns 
und hinterlassen Sie uns Ihre Adresse! 

Ausstellungen im Fenster: Kommen Sie gerne vorbei und schauen Sie sich 
in unseren Fenstern Fotos mit unterschiedlichen Motiven von Baunatal an, 
die durch den Hobbyfotografen Wolfgang Simon entstanden sind. Oder 
betrachten Sie die Leinwandbilder der Künstlerin Helga Falk-Clobes, einer 
Teilnehmerin unseres Malkurses. 
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Bei Fragen, zur Beratung oder zum kommunikativen Austausch stehen wir 
Ihnen von Montag bis Freitag von 10 bis 14 Uhr unter der Telefonnummer 
0561/497623 zur Verfügung. Rufen Sie gerne an! 
Ihr Team der AWO Begegnungsstätte der Generationen 

 
Liebe Familien, 
um ihnen und ihren Kindern eine kleine Freude zu machen und die Wartezeit 
auf ein persönliches Wiedersehen etwas zu verkürzen, haben wir eine win-
terliche Bildergeschichte auf Video aufgenommen. Besuchen sie unsere 
Homepage „www.awo-familienbildung.org“ und klicken sie auf den angege-
benen Link. Gelesen wird das russische Märchen „Die Fünf im Handschuh“ 
von unserer Praktikantin Sarah Lesch. Es ist geeignet für Kinder im Alter 
von 1 bis  3 Jahre. 
Außerdem laden wir sie herzlich ein, einen Wintersparziergang zur Famili-
enbildungsstätte zu unternehmen. Unsere Fenster sind winterlich dekoriert 
und sie können mit ihren Kindern die Bildergeschichte von den Fünf im 
Handschuh gemeinsam betrachen und das Märchen vorlesen.  
Leider sind in nächster Zeit keine Kurse und Veranstaltungen im Präsenz-
format möglich. Deshalb findet der offene Babytreff bis auf weiteres online 
statt:

Offener Babytreff - jetzt online 
für Eltern mit Babys von 0 bis 12 Monaten 
immer montags von 11.00 bis 11.45 Uhr  
In Planung ist eine weitere Gruppe von 9.30 bis 10.15 Uhr 
Kursleitung: Nicole Lamm 
Infos und Anmeldung: telefonisch oder per Mail 
Außerdem sind wir dabei weitere online Formate vorzubereiten. Wir freuen 
uns schon darauf, sie bald bei unseren Online-Kursen begrüßen zu können. 
Vormittags in der Zeit von 9 bis 12 Uhr ist das Büro der Familienbildungs-
stätte besetzt. Sie können uns gerne anrufen und/oder in dringenden Fällen 
bei uns klingeln. 
Passen sie gut auf sich auf und bleiben sie gesund. 
Das Team der AWO Familienbildungsstätte 
AWO Familienbildungsstätte mit Familienzentrum: 
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr  
Tel.: 05601- 965039 
Email: info@awo-familienbildung.org 
www.awo-familienbildung.org 

Offener Babytreff jetzt online
Für Mütter und Väter mit Babys von 0 bis 12 Monaten

Raus aus der Isolation durch die Kontaktbeschränkungen.
Lernen sie jetzt online andere Mütter und Väter kennen.

Das erste Jahr mit einem Kind ist eine besondere Lebensphase. Im online Babytreffe können
sie sich mit anderen Eltern austauschen und erhalten Ideen für altersentsprechende
Spielmaterialen und aktivitäten. Wenn sie Fragen zum Thema Schlafen, Einführung der
Beikost usw. haben, stehe ich ihnen nach dem Babytreff gerne als Ansprechpartnerin zur
Verfügung. Außerdem singen wir und machen gemeinsam Finger- und Bewegungsspiele mit
den Babys.

Jeden Montag von 11.00 bis 11.45 Uhr

Auf Grund des großen Intereses startet in Kürze eine weitere
Gruppe am Montag von 9.30 bis 10.15 Uhr

Der Babytreff findet auf der Online-Plattform ZOOM statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Den
Zugang erhalten sie vorab per Email durch die AWO Familienbildungsstätte. Sie benötigen
für die Teilnahme einen Computer (alternativ ein Tablet oder Smartphone) mit
Internetzugang, Webcam und ein Mikrofon. Die Online-Plattform ZOOM mit ihren Funktionen
wird ihnen zu Beginn erklärt.

Schauen sie einfach mal rein. Ich freue mich auf sie.

Ihre Babytreffleitung

Nicole Lamm

Beratung und Anmeldung:

Familienbildungsstätte Baunatal

Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr

Tel.: 05601-965039

info@awo-familienbildung.org

Online Babytreff

Wintermärchen im Fenster

AWO Kindertagespflege mit Herz Baunatal-Schauenburg 
2021.... auch in Coronazeiten ..... es geht weiter ! 
Suchen Sie einen Betreuungsplatz für Ihr Kind? 
Möchten Sie Tagesmutter oder Tagesvater werden? 
Wenn Sie Interesse haben, können Sie sich gerne bei uns melden. Wir infor-
mieren Sie gerne! 
Zur Zeit jedoch nur telefonisch ..... 0151- 7211 3906 oder per Mail. 
Sollten Sie uns nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf 
das Handy. Wir melden uns dann bei Ihnen. 
Bleiben Sie gesund und bis bald! 
Anna Becker, Beratung und Vermittlung 
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal-Großenritte, 05601- 9690045 
0151 - 72113906 kindertagespflege.awo@t-online.de 
Anna Becker und Nicole Lamm 

VDK Hessen-Thüringen e.V. 
Ortsverband Altenbauna 

VdK Erinnerungen 
Es war im Jahre 2010! 
Am Freitag, dem 02. Januar 2010 trafen sich einige Mitglieder unseres Orts-
verbandes um den ersten Neujahrsempfang im Vereinshaus am Sportplatz 
/ Baunsberg zu feiern. Der Vorstand und das Service-Team hatten zu Kaffee 
und frisch gebackenen Waffeln, sowie einen Umtrunk eingeladen. 
Dies wurde von da an jedes Jahr wiederholt, allerdings im Saal vom Vereins-
haus am Erlenbach. 
Es war Freitag, der 05. Februar 2010: 
Der VdK OV Altenbauna unternahm eine Stadtbesichtigung durch Baunatal. 
Der Bus war voll besetzt und die Fahrerin Frau Schäfer fuhr sicher durch 
die schneebedeckten Straßen und an den reichlichen Schneehaufen an den 
Straßenrändern vorbei. 
Herr Dolle aus Altenritte erzählte uns einiges über die Geschichte unserer 
7-Stadtteile. 
Zum Mittagessen kehrten wir im Gasthaus „Zum Wiesental“ ein. 
Danach brachte Herr Ritze die „Ureinwohner“ von Altenbauna ins Schwär-
men, indem er einen Film und Dias aus vergangenen Zeiten vorführte. Die 
ein oder andere Erinnerung wurde ausgetauscht. Die Zeit verging im Nu und 
bei einer Tasse Kaffee und Kuchen ging der schöne Tag zu Ende. 
Die nächste Erinnerungsgeschichte ist schon in Arbeit. 
Ja ihr lieben ihr fehlt mir schon sehr. 
Damit ich euch nicht vergesse, übe ich jeden Morgen vor dem Spiegel mei-
nen Spruch: 
„ich freue mich“ und der Mann im Spiegel antwortet:“wir auch“!   

Euer Heinz Striemer 

 Sozialverband Hessen-Thüringen e.V. 
Ortsverband Baunatal Süd 

SOZIALE - INFORMATION 
Krankenhauszukunftsgesetz 
Bis 31-März 2021 können Pflegebegutachtungen ohne Untersuchung des 
Versicherten in seinem Wohnbereich erfolgen, wenn dies zur Verhinderung 
des Risikos einer Ansteckung des Versicherten oder des Gutachters mit 
dem Coronavirus zwingend erforderlich ist. 
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Das heißt: Nach einem entsprechenden Antrag bei der Pflegekasse muss in 
dem Fall zur Ermittlung des Pflegegrades kein Hausbesuch durch den Medi-
zinischen Dienst der Krankenversicherung ( MDK ) stattfinden. Stattdessen 
nutzen die Gutachter*innen vorliegende Unterlagen sowie Informationen 
und führen ergänzend Telefoninterviews mit der/dem Versicherten und de-
ren/dessen Hauptpflegeperson durch. 

Gesangverein 1871 
Baunatal-Altenbauna e.V. 

150 Jahre Vereinsgeschichte 
Wo haben sie damals gesungen? 
Es war nicht leicht herauszufinden, in 
welchen Räumen die ersten Chorpro-
ben stattfanden. Aus noch vorhande-
nen alten Unterlagen sowie aus münd-
lichen Überlieferungen ließ sich jedoch 
Verschiedenes recherchieren. 
Da die früheren Chorleiter Lehrer (man 
nannte sie damals Schulmeister) wa-
ren, kann davon ausgegangen werden, 
dass die Proben wohl sehr lange Zeit in 
der „Alten Schule“ in der Schulstraße in 
Altenbauna stattfanden. 
In einem noch vorhandenen hand-
schriftlichen Protokoll der Jahres-
hauptversammlung vom 26. Januar 
1930 (Versammlung bei Gastwirt Di-
egler) werden unsere Vermutungen 
bestätigt. In Passagen des Protokolls 
ist folgendes niedergeschrieben: 
„Der Vorstand brachte einen Antrag, 
der Schule einen Betrag von 50 Mark 
zum Radio zu bewilligen. Über diesen 

Betrag wurde einstimmig abgestimmt und der Betrag von 50 Mark bewil-
ligt“. / „Auf Kosten des Gesangvereins soll das Elektro Licht in den Schul-
saal gelegt werden“. / „Das Rauchen in dem Schulsaal ist verboten, wo die 
Gesangsstunden besucht werden“. 
Weitere Recherchen ergaben, dass später die Chorproben in verschiedenen 
Gaststätten stattfanden, z.B. im Gasthaus Werner und später bei Freitags. 
Weitere Änderungen gab es dann erst wieder ab dem Jahre 1965. 

Da es in Altenbauna außer in den beiden Gaststätten Werner und Freitag 
keine Gemeinschaftsräume für die verschiedensten Gruppen gab und der 
Bedarf immer größer wurde, baute man im Jahr 1965 auf dem Pfarrhaus-
grundstück das „Holzhaus“ An der Trift. (Quelle: Bild vom „Holzhaus“ und 
Texte: Chronik der Stadt Baunatal ) In diesem Holzhaus fanden dann 23 
Jahre lang auch die Chorproben des Gesangvereins statt. 

Holzhaus „An der Trift“
Vereinshaus „Am Erlenbach“

Im Jahr 1988 wurde es für den Chor dann richtig komfortabel. Im 120 qm 
großen und lichten Saal des kommunalen Vereinshauses „Am Erlenbach 5“ 
fand der Gesangverein ein zuhause. Dort fühlen sich die Sängerinnen und 
Sänger auch heute noch sehr wohl. Zu Sitzungen, Versammlungen und klei-
nen Weihnachtsfeiern darf der Saal vom Verein ebenfalls genutzt werden. 
Ein kleiner Nebenraum, den der Verein allein nutzen darf, dient zum Abstel-
len des Klaviers, des großen Notenständers sowie zur Aufbewahrung von 
Notenmaterial, das im Laufe der Jahre natürlich immer umfangreicher ge-
worden ist. 
Die erste Chorprobe im Jahr 1871 fand donnerstags statt. Und in all den 
vielen Jahren hat sich daran auch bis heute nichts geändert. 
Was die Vereinsgeschichte sonst noch zu bieten hat? Wir verraten es Ihnen 
in einer der nächsten Ausgaben der Baunataler Nachrichten. 
www.frauenchor-baunatal.de oder Tel. 0561 495901, Gisela Schüttler 

Verein für Heimatgeschichte und 
Denkmalpflege Baunatal  

Berichte aus den Dörfern des 
Baunatals 
Aufgrund der aktuellen Lage kann der 
Geschichtsverein zurzeit keine Veranstal-
tungen durchführen. Daher sollen in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtarchiv kurze 
Beiträge aus der Vergangenheit unserer 
Stadt veröffentlicht werden. 

Professor Hermann Schafft – Pfarrer 
in Kirchbauna
1942 wird der Theologe Professor Her-
mann Schafft (1883 – 1959) Pfarrer des 
Kirchspiels Kirchbauna (Kirchbauna, Alten-
bauna, Hertingshausen und Rengershau-
sen). Aus seinem beruflichen Werdegang 
wird ersichtlich, dass er sich vor seiner Zeit 
als Pfarrer in Kirchbauna nicht auf die kirch-
liche Seelsorge beschränkte. Er begeisterte 
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sich für die Jugendbewegung u. a. im christlich-sozialistischen „Neuwerk 
Kreis“ und veröffentlichte Beiträge zu den Aufgaben zeitgemäßer Bildung 
und Erziehung. 1930 folgte er dem Ruf als Professor der Pädagogischen 
Akademie in Kassel. Wurde aber 1934 als Professor zwangspensioniert u. 
a., weil er sich für religiöse Sozialisten eingesetzt hatte. 

PfarrerHermann Schafft - 
 Foto: Pfarramt Kirchbauna.

Nach der Übernahme eines Pfarr-
amtes in Friedewald bei Bad Hers-
feld wechselte er 1942 als Pfarrer 
nach Kirchbauna. Seine seelsorgeri-
schen Fähigkeiten und sein Organi-
sationstalent konnte er vor allem in 
der Umbruchszeit zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges für die Einwoh-
ner Kirchbaunas einsetzen. Als poli-
tisch Unbelasteter gewann er 1945 
das Vertrauen der amerikanischen 
Besatzungsmacht und wurde vom 
damaligen Regierungspräsidenten 
Dr. Fritz Horch zum Leiter der Abtei-
lung für Erziehung und Unterricht 
berufen. Seine Tätigkeit als Pfarrer 
in Kirchbauna behielt Hermann 
Schafft bei und kümmerte sich wei-
terhin engagiert für die Belange der 
Menschen im Dorf. 1949 heiratete 
er Ursula von Loesch, Witwe eines 
gefallenen Gutsbesitzers in Schlesi-

en, mit ihren sechs Kindern. Drei weitere kamen in der Ehe noch dazu. 1951 
gab Hermann Schafft mit 68 Jahren beide Ämter auf und zog mit seiner 
Familie nach Kassel. Dort starb er 1959 und wurde auf dem kleinen Friedhof 
am Rand des Wilhelmhöher Parks beerdigt. 
Die Hauptstraße in Kirchbauna ist nach ihm benannt wie auch das Haus der 
Gesamtvolkshochschule in Kassel und ein Weg im Bergpark Wilhelmshöhe.

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Baunatal 

Werden Sie Fördermitglied 
im DRK Ortsverein Baunatal!  
Der Corona Virus verlangt uns allen 
gerade viel ab. Unser Alltag hat sich 
maßgeblich verändert viele können 
nicht mehr zur Arbeit, die Kinder 
gehen nicht mehr in die Schule oder 
in den Kindergarten, wir dürfen uns 
nicht mehr mit Freunden und Familie 
treffen. Allerdings gibt es diese Ein-

schränkungen nicht ohne Grund, jeder einzelne hat eine Aufgabe Menschen-
leben retten! Dazu müssen wir alle an einem Strang ziehen und eine Zeitlang 
auf unsere sozialen Kontakte verzichten. Aber es keimt nun Hoffnung auf, 
denn die Corona-Impfungen haben begonnen. Trotz allem müssen wir uns 
weiterhin an die geltenden Spielregeln halten. Nur so können wir gemein-
sam diese Pandemie besiegen Wir sind allzeit bereit neben unserer norma-
len Arbeit, den Verpflichtungen in der Familie und dem üblichen Privatleben 
unsere Zeit den Menschen in Baunatal und dem gesamten Landkreis Kassel 
zu opfern um dort Hilfe zu leisten, wo sie am dringendsten gebraucht wird. 
Das machen wir voller Herzblut, zu jeder Tages- und Nachtzeit und, selbst-
verständlich, unentgeltlich. 
Möchten auch Sie als Firma oder Privatperson unsere ehrenamtliche Arbeit 
unterstützen und/oder Fördermitglied beim DRK Ortsverein Baunatal wer-
den und gutes Tun? 
Nur zusammen sind wir stark!  
Helfen Sie uns helfen und werden Sie Teil der DRK-Familie:
Den Antrag finden sie unter www.drk-baunatal.de
oder schreiben Sie uns an  info@drk-baunatal.de
Sie möchten uns lieber einmalig oder mit einer wiederkehrenden Spen-
de unterstützen? Dann spenden Sie an: Raiffeisenbank Baunatal
IBAN: DE80520641560000103004   BIC: GENODEF1BTA 
Verwendungszweck: Spende für die Rotkreuz Arbeit 
Spenden und andere Zuwendungen sichern unsere Existenz, da wir als 
ehrenamtlicher Verein nicht gewinnorientiert arbeiten. Daher sind wir auf 
Spenden angewiesen, um unsere Arbeit auch zukünftig finanzieren zu kön-
nen; sei es im Katastrophenschutz, bei Sanitätsdiensten, Erste Hilfe Kursen 
oder Blutspenden. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, Unfallopfern oder kranken Menschen me-
dizinische Hilfe zu leisten; Sie helfen jungen Menschen, ihren Weg im Le-
ben zu finden und unterstützen Opfer unvorhersehbarer Katastrophen mit 
lebensnotwendigen Dingen und der zwischenmenschlichen Unterstützung, 
die sie dann am allernötigsten brauchen. 
Danke, dass Sie uns helfen, zu helfen! 

Ihr DRK Ortsverein Baunatal 

IG Hertingshausen 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wir freuen uns sehr, dass wir 
die Möglichkeit bekommen ha-
ben, nun jede Woche hier in der 
BN über unsere Aktionen und 
Aktivitäten zu berichten. In den 
zahlreichen Gesprächen in der 
Nachbarschaft stellten wir fest, 
dass es noch mehr Informatio-
nen zum Lidl-Mega-Projekt und 
deren Folgen bedarf. 
Daher werden wir Ende der 
Woche einen weiteren Informa-
tionsflyer in Baunatal-Hertings-
hausen verteilen und bitten be-

reits an dieser Stelle um zahlreichen Rücklauf Ihrer Argumente gegen den 
Bau des Lidl-Logistikzentrum. Diese Argumente wird Frau Bürgermeisterin 
Silke Engler an Herrn Bürgermeister Petrich, Edermünde herantragen. Den 
Rücklaufzettel bitten wir direkt im Rathaus abzugeben. Gern können Sie ihn 
aber auch in den Briefkasten der IG Hertingshausen (Auf der Heide 11) ein-
werfen und wir leiten diesen entsprechend weiter. 

bitte scannen

Da von dem Projekt auch weitere Stadtteile von 
Baunatal und auch Edermünder Bürger betroffen 
sind, stellen wir den Flyer und auch den Rücklauf-
zettel wie immer auf unserer Homepage www.
ig-hertingshausen.de zur Verfügung. Hier können 
sich alle Interessierten von Baunatal und Eder-
münde informieren. Sie möchten regelmäßig per 
E-Mail von der IG Hertingshausen auf dem Lau-
fenden gehalten werden oder Sie wünschen die 
Zusendung des Rücklaufzettels per Mail? Dann 
schreiben Sie uns an info@ig-hertingshausen.de 

und wir nehmen Sie in den Verteiler auf. Bitte unterstützen Sie uns weiterhin 
und lassen uns das Projekt mit Ihrer Hilfe stoppen. Dies alles zum Wohl von 
Mensch, Tier, Natur und Umwelt. Wir zählen auf Sie. 

IG-Hertingshausen 

Gertrudenstift Betreuung gGmbH - 
Kita „Kleine Maulwürfe“ 

Rosenmontag mit ABSTAND 
Die Kindertageseinrichtung „Kleine Maulwürfe“ hat für die Kinder den Ro-
senmontag mit ABSTAND zu etwas Besonderem gemacht. „Fasching-to-go“ 
haben es die pädagogischen Fachkräfte benannt: eine kleine Überraschung, 
für die Kinder welche derzeit zu Hause betreut werden. Eine Wundertüte, die 
alle Utensilien für eine kleine Karnevalsfeier bereithält - von der Brause bis 
zur passenden Verkleidung. 
In der KiTa und auch zu Hause, wird dieser Tag zu einer Sause! 
„Fasching-to-go“ haben wir es genannt, bleibt auch weiterhin gespannt... 
Für jedes Kind welches betreut wird Zuhaus` stellen wir eine Tüte raus. 
Diese könnt Ihr euch holen, ab Freitag mit Kufen unter den Sohlen. 

Wir wünschen viel Freude damit!
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DARC - Amateurfunk 
Ortsverband F73 

SuitSat kehrt in einem 
kurzen Film zurück 
Kennen Sie noch den SuitSat? 
Dabei handelte es sich um einen 
ausgedienten Raumanzug, den 
man mit einem batteriebetrie-
benen Amateurfunksender aus-
gestattet hatte und im Weltraum 
als Satellit aussetzte. Der SciFi-

Horror-Kurzfilm „Decommissioned“ (dt. Außer Betrieb genommen) lässt 
SuiSat aus dem Jahr 2006 nun auf die Bildfläche zurückkehren. 
In dem sechsminütigen Film kehrt ein SuitSat in die Zukunft zurück, um den 
Kommandanten der Internationalen Raumstation „Diaz“, gespielt von Joey 
Vieira, heimzusuchen.

Der Originale SuitSat-1 vor dem Aussetzen auf der ISS 
 (Bildquelle: ARISS/NASA)

Das ursprüngliche SuitSat-1-Projekt, das von „Amateur Radio on the Interna-
tional Space Station“ (ARISS) entwickelt wurde, nutzte einen ausgemuster-
ten russischen Orlan-Raumanzug, um als frei schwebender Amateurfunk-
Satellit zu funktionieren. ARISS entwarf und baute eine Antenne und eine 
Funkausrüstung, die für den Einbau in den Anzug genehmigt wurde. „Der 
Kosmonaut Valeri Tokarev und Commander Bill McArthur, KC5ACR, brach-
ten SuitSat-1 zu Beginn eines Weltraumspaziergangs in den Orbit“, erklärte 
die ARISS-US-Delegierte Rosalie White, K1STO, gegenüber der ARRL. Als in-
teressante Randbemerkung zum echten SuitSat sage White: „Nachdem die 
ARISS-Ingenieure die Bahn- und Dreheigenschaften von SuitSat-1 berech-
net hatten, wussten sie, dass die Beine und Arme mit irgendetwas gefüllt 
werden mussten, also baten sie die Crew, schmutzige Wäsche hineinzu-
stopfen.“ White sagte, dass „Decommissioned“ bei einem kürzlichen ARISS-
Treffen ein Hit war. SuitSat-1 und auch sein Nachfolger SuitSat-2 wurden 
deorbiert und verglühten in der Erdatmosphäre, nachdem ihre Nutzungs-
dauer abgelaufen war. SuitSat-1 übermittelte eine Sprachnachricht („This 
is SuitSat-1 RSØRS!“) in mehreren Sprachen sowie Telemetriedaten und ein 
SSTV-Bild in einem Takt von acht Minuten, während er die Erde umkreiste.
Der Film kann man unter https://vimeo.com/502018179 in englischer Spra-
che ansehen. 

Sonderrufzeichen feiern die griechische Revolution 
In diesem Jahr feiert Griechenland den zweihundertsten Jahrestag der grie-
chischen Revolution von 1821. Zusätzlich zu den Projekten und Veranstal-
tungen, die offiziell in Griechenland und weltweit von staatlichen und pri-
vaten Organisationen geplant und organisiert werden, werden griechische 
Funkamateure das ganze Jahr 2021 über mit Sonderrufzeichen aktiv sein. 

Unser nächster  OV-Abend on Air findet  am Mittwoch, den 17. Februar um 
19:30 über das Relais DB0XE (145.775 MHz) statt. Ab 20:00 Uhr findet ein 
Videotreff im Konferenzraum des DARC statt. 
Kontakt:  Wolfhard Eidenmüller, DO5WE, OV Vellmar F73, Tannenweg 11, 
34246 Vellmar, Tel. 0151-24173633, Mail: do5we@darc.de 
Bericht zu Aktivitäten aus dem Ortsverband finden Sie im Internet unter
www.ov-f73.de 
Ausbildung: Zur Fortsetzung unserer langen Tradition der Ausbildung in der 
Region werden die Räumlichkeiten des DARC genutzt. Wann diese fortge-
setz wird, werden wir rechtzeitig veröffentlichen. 
DARC-Info:  Unser Ortsverband ist einer von über 1.000 Ortsverbänden des 
Deutschen Amateur-Radio-Club e.V., dem größten Verband von Funkama-
teuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung welt-
weit. Mit über 34.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der über 
67.500 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der För-
derung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international. 
Informationen gibt es im Internet unter www.darc.de oder telefonisch unter 
0561-94988-0 

Jehovas Zeugen Baunatal
Gemeindezentrum „Königreichssaal”, Baunatal, Oberzwehrener Str. 8

jehovaszeugen@baunatal.orgwww.jw.org - keine Registrierung 

Unter Beobachtung
Winterendspurt: Mit Ausblick aus unserem Fenster hat uns die Lebendigkeit 
der Vögel im Baum oder in unserem Garten den Winter über begleitet. Wer 
hat unsere Vögel so passend ausgestattet?
Vogelfedern mit Reißverschlüssen
Eine Schwungfeder kann Tausende von Federästen haben, die aus dem 
Schaft herauswachsen, an den Federästen Hunderttausende von Feder-
strahlen sowie Millionen von Häkchen, die alles zusammenhalten und die 
Feder zum Fliegen geeignet machen. Wenn sich Häkchen lösen, kann sie 
der Vogel mit seinem Schnabel wie einen Reißverschluß wieder schließen. 
Reißverschlüsse, lange bevor der Mensch sie „erfunden“ hat!

Ein Strukturwunder
„Wie hat sich dieses Strukturwunder entwickelt? Es gehört keine große 
Einbildungskraft dazu, um sich eine Feder als eine abgewandelte Schuppe 
vorzustellen, im Grunde ähnlich der eines Reptils — eine lange, lose befes-
tigte Schuppe, deren äußere Kanten sich ausfaserten und ausbreiteten, bis 
sich die äußerst komplexe Struktur entwickelt hatte, die die Feder heute 
aufweist“ (Die Vögel, Life, S. 34). Ein Kleid ohne Modedesigner und Team 
zur Textilverarbeitung - fertige Stoffe, fertiges Kleidungsstück? Oder ist die 
Feder das Produkt eines intelligenten Herstellers (Offenbarung 4:11)? 

Tiere benötigen jetzt  noch unser Futter, allerdings keine Kleiderspende!

www.hna-gemeindeportal.de
Auf der Internetseite www.hna-gemeindeportal.de stellen wir Ihnen 
die aktuellen Baunataler Nachrichten online zur Verfügung. 

Sie können bequem nach Vereinsartikeln suchen, Berichte nachle-
sen oder die komplette Ausgabe (auch ältere Ausgaben) als PDF-
Datei downloaden und archivieren.
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Herzliche Einladung für Sonntag, den 21. Februar 2021

Altenbauna Friedenskirche
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche
Pfr. Muth - ggf. aktuelle Änderungen hierzu
unter www.kirche-altenbauna.de

Baunatal-Mitte Gethsemanekirche
Es findet kein Präsenzgottesdienst statt.

Altenritte Heilandskirche
10.00 - 17.00 Uhr Offene Kirche mit der
Möglichkeit zu Einkehr und Gebet auf Abstand

Großenritte Kreuzkirche
10.00 - 17.00 Uhr Offene Kirche mit der
Möglichkeit zu Einkehr und Gebet auf Abstand

Kirchbauna Wehrkirche
10.00 - 18.00 Uhr Offene Kirche
Alternativangebot unter: www.kirchekbhh.de

Hertingshausen Elisabethkirche
10.00 - 18.00 Uhr Offene Kirche
Alternativangebot unter: www.kirchekbhh.de

Rengershausen Ev. Kirche
An der Kirche liegen Gottesdienste
für Zuhause aus.

Guntershausen Ev. Kirche
An der Kirche liegen Gottesdienste
für Zuhause aus.
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ÜBERGEMEINDLICHE ANGEBOTE
EV. KIRCHENBEZIRK BAUNATAL

Ev. Kirchenbezirk Baunatal
1. Vorsitzender: Pfarrer Dirk Muth
2. Vorsitzender: Jürgen Heil
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de
Tel.: 0561 - 492744
www.kirchenkreis-kaufungen.de

Kirchenbüro Baunatal - Schauenburg
Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5
Bürozeiten: montags - freitags 9.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 05 61 - 20 222 16 - derzeit bitte vorige telef. Anmeldung!
Kontakt: Verwaltungsassistenz Astrid Hammerschmidt
E-Mail: kirchenbuero.baunatal-schauenburg@ekkw.de

Ev. Jugend Baunatal

Du bist jung und möchtest dich
ehrenamtlich engagieren? Wir
bieten dir eine spannende und
spaßige Einführung in die Welt
des Ehrenamts. Du lernst
wichtige Fähigkeiten,
bekommst Tipps und Tricks
beigebracht und startest dein
vielleicht erstes eigenes Projekt. Dazu gibt es eine tolle Gemein-
schaft mit Gleichgesinnten. Wir treffen uns einmal im Monat für
verschiedene Themen und praktische Übungen.
Wenn du interessiert bist, kannst du dich unter dem Link weiter
informieren. Natürlich stehen wir auch bei Fragen zur Verfügung.
Wir freuen uns auf dich und deine Ideen und Visionen!
Anmeldungen kannst du an jan.kraemer@ekkw.de senden.
Mehr Infos: bit.ly/startupBaunatal

weitere Angebote

       
    
   

 
 

 
  

Mittwoch,
24. Februar 2021
16.00-17.30 Uhr,
Andacht
zur Vorbereitung in das
Land Vanuatu,
Einführung in die
Gottesdienstordnung,
Lieder des
Weltgebetstages.

Freitag, 5. März 2021, 19.00 Uhr - GOTTESDIENST
Veranstaltungsort für beide Termine:

Christus-Erlöser-Kirche Altenbauna,
Maximilian-Kolbe-Str. 8

Informationen:
Pfrin. Corinna Luttropp-Engelhardt 0561-494204

Hiltrud Gothmann-Horn 05601-86261

ANGEBOTE DER DIAKONIE
Diakonie Hessen - Diakonisches Werk
in Hessen und Nassau und Kurhessen-
Waldeck e.V.
Kölnische Straße 136, 34119 Kassel
Diakonisches Werk Region Kassel
Herrmannstraße 6, 34117 Kassel

Pflegeteam der Diakoniestationen Baunatal
Ansprechpartnerin Frau Heß, Telefon 0561-4917882
Ansprechpartnerin Frau Fuks, Telefon 0561-4916596

Baunatal-Altenbauna, Markt 5 - Haus der Begegnung
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Fachberatungsstelle Wohnen
Unsere Beratung findet wieder donnerstags im Beratungsraum
des Markt 5 - Haus der Begegnung, Marktplatz 5, statt.
Bitte unbedingt vorher einen Termin vereinbaren!
Simone Partl, Tel. 0174 - 2371433 oder 05671 - 797
Mail: wohnen@dw-region-kassel.de; www.dw-region-kassel.de

Diakonieticket
Die Ausstellung des Berechtigungsausweises in Altenbauna,
Markt 5 - Haus der Begegnung, findet derzeit nicht statt.

Nähere Infos unter Tel.: 0561 - 71288 25
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Suchtberatung
Frau Michaela Jung, Altenbauna, Markt 5 - Haus der Begegnung

Sprechzeiten: telefonisch montags - donnerstags, 10 - 12 Uhr
unter 0151-62815334 oder 0561-938950

Allgemeine Sozialberatung
Diakonisches Werk Kassel: Herrmannstr. 6, Kassel

dienstags und freitags, 10.00 12.00 Uhr - nach telefonischer
Vereinbarung unter 0561-71288-42+16

Migrationsberatung und
Beratung für Aussiedler + Ausländer

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer (MBE) und
Beratung für Aussiedler + Ausländer mit festem Aufenthaltsstatus

Frau Elvira Sheljaskow, Stadtteilzentrum am Baunsberg,
Baunatal-Altenbauna, Bornhagen 3

Sprechzeiten: (donnerstags, 9.00 - 12.00 Uhr); Termine nach
Vereinbarung unter Telefon 0561-4992375 (donnerstags)

Hospizverein Kassel e. V.
Geschäfts- und Beratungsstelle: Die Freiheit 2, Kassel

Beratungstermine nach Vereinbarung: Tel. 0561-7004/162

Kleiderladen Sprungbrett
Derzeit ist die Annahme von Kleidung leider nicht möglich.
Da in der letzten Zeit immer wieder Kleidersäcke aufgerissen
wurden und nicht sichergestellt werden konnte, dass die
Kleidung unbeschadet den Kleiderladen erreicht, können wir
derzeit leider keine Kleidung annehmen.

ALTENBAUNA
Pfarramt Baunatal-Altenbauna
Gemeindebezirk 2 - Pfarrer Dirk Muth
Unter den Eichen 6 a, Tel. 0561 - 492744
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de
Gemeindebezirk 1 - Pfarrer Günter Törner
(Ahornweg, Akazienallee, Buchenweg,
Dürerstraße, Kastanienweg, Mozartstraße)

Rudolf-Diesel-Straße 23, Tel 05601 968958,
Mobil 0173 8734859, pfarramt1.altenbauna@ekkw.de
AWO Altenzentrum Baunatal, Am Goldacker 4
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10, Baunatal-Kirchbauna, Tel 0561 494204,
Fax 05 61 9 49 12 40, pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Gemeindebüro, Kerstin Gleichner, Markt 5 - Haus der
Begegnung, Marktplatz 5, Tel. 0561-4915417 und Fax 4915438
E-Mail: gemeindebuero.altenbauna@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags + freitags von 9.00-13.00 Uhr
donnerstags von 12.30-16.30 Uhr, www.kirche-altenbauna.de
- derzeit nur telefonisch
Gemeindepädagogin Kerstin Werkmeister,
Tel. 0561-45068140, E-Mail: kerstin.werkmeister@ekkw.de
Förderkreis Friedenskirche Altenbauna
Kontakt: Reinhard Paar, Tel.: 0561-4911515
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE88 5206 4156 0200 1091 00
Kasseler Sparkasse, IBAN DE64 5205 0353 0011 8205 67

Friedenskirche Altenbauna

Sonntag, 21. Februar 2021
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfr. Muth)

- ggf. aktuelle Änderungen hierzu unter
www.kirche-altenbauna.de

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 28. Februar 2021
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfr. Muth)

- ggf. aktuelle Änderungen hierzu unter
www.kirche-altenbauna.de

Nähere Infos und Alternativangebote unter:
www.kirche-altenbauna.de

Markt 5 - Haus der Begegnung

Wegen der Corona-Pandemie finden im
 -     

bis zum 7. März 2021 keine Gruppen- und
Freizeitangebote der Kirchengemeinde statt.

Auch der Kinderkleiderladen ist geschlossen.
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BAUNATAL - MITTE
Pfarrer Günter Törner
Rudolf-Diesel-Str. 23, 34225 Baunatal
Tel. 05601-968958
Mobil 0173-8734859
E-Mail: mail.gt@web.de
Internet: www.kibaum.de

Gemeindebüro, Martina Häde, Rudolf-Diesel-Str. 23 in der
Gethsemanekirche, Tel. 0561-494279
Geänderte Bürozeiten: mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr und
freitags von 14.00 bis 16.00 Uhr

Gethsemanekirche Baunatal-Mitte

Aufgrund der aktuellen Corona-bedingten
Situation finden derzeit noch keine Gottesdienste
in der Gethsemanekirche, Baunatal-Mitte statt.

Wir weisen auf die allgemein angebotenen Angebote im
Internet hin.
siehe auch unter: www.ekkw.de/veranstaltungen

Jugendliche

GROßENRITTE-ALTENRITTE
Pfarrer Gerd Bechtel
Kirchweg 6, Tel. 05601-8335
E-Mail: Gerd.Bechtel@ekkw.de
Pfarrerin Christiane Kupski
Am Lohküppel 3, Altenritte, Tel. 0561-494214
E-Mail: Christiane.Kupski@ekkw.de
Präsenzzeit Pfarrbüro: donnerstags 15 - 18 Uhr
Gemeindebüro, Kerstin Köhler,
Kirchweg 3, Tel. 05601-87480
E-Mail: Gemeindebuero.Grossenritte@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags, 13.30-16.30 Uhr und
freitags 8.00-12.00 Uhr

Jugendarbeit, Jan Krämer, Kirchweg 3,
Tel. 0178-8948478, E-Mail: Jan.Kraemer@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags 12.00-15.00 Uhr + freitags 14.00-16.00 Uhr
Küsterdienste Kreuzkirche Großenritte: Inge Lenz,
Tel. 05601-87401; Lisa-Marie Vogel, Tel. 05601-8956107
Küsterdienste und Gemeindehaus Altenritte:
Ruth Oberg, Tel. 0561-4912364
Anika Cnyrim, Tel. 0561-40088442
Förderverein Kreuzkirche Großenritte e. V. in Liquidation
Kontakt: Christiane Heil, Tel. 05601-87423 und
Bärbel Seligmann, Tel. 05601-86767
Förderverein Heilandskirche Altenritte e.V.
Vorsitzender: Christian Däschner, Tel. 0561-9499844
Kasseler Sparkasse, IBAN: DE15 5205 0353 0217 0009 90
Raiffeisenbank Baunatal, IBAN: DE17 5206 4156 0000 7979 79

Kreuzkirche Großenritte und
Heilandskirche Altenritte

Sonntag, 21. Februar 2021
10-17 Uhr Offene Kirche mit der Möglichkeit zu Einkehr und

Gebet auf Abstand

Gottesdienstplanung
Sonntag, 28. Februar 2021
10-17 Uhr Offene Kirche mit der Möglichkeit zu Einkehr und

Gebet auf Abstand

In den Kirchenkästen an den Toren unserer Kirchen
werden weiterhin Gottesdienste für Zuhause angeboten.
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Erwachsene

Kinder

Angebot für die Jungschar!
Lustige Ideen zum Basteln oder Spielen
auf unserem Youtube-Channel: Jungschar
at home Jeden Donnerstag ab 16 Uhr
ein neues Video mit Kreativität Spiel und Spaß.
bit.ly/jungscharathome

Heilandskirche Altenritte
Eine virtuelle Kirchenführung von Thomas Erler

Das Video ist unter YouTube:
Heilandskirche Altenritte

oder: https://youtu.be/MJeNzpvq8fM zu finden

KIRCHBAUNA
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10,
Tel. 0561-494204, Fax 0561- 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Homepage: www.kirchekbhh.de

Gemeindebüro, Claudia Trinter, An der Kirche 10,
Tel. 0561-9491242
Bürozeiten: dienstags und freitags von 9.00 - 12.00 Uhr,
derzeit nur telefonisch
Küster Manfred Wambach, Heiligenbergstr. 10,
Tel. 0561-496366
Jugendmitarbeiter Michael Koch, Tel. 0157-32418876
Vermietung Paul-Schneider-Haus, An der Kirche 10:
Ev. Pfarramt Kirchbauna
Förderverein Ev. Wehrkirche Baunatal-Kirchbauna e.V.
Kontakt: Diana Plettenberg, Meißnerstr.6a, Tel. 0561-4910813
Raiffeisenbank: IBAN: DE03 5206 4156 0000 6222 73

Wehrkirche Kirchbauna

Sonntag, 21. Februar 2021
Kurz-Gottesdienst Online auf YouTube Kanal, siehe Homepage
kirchekbhh.de
10-18 Uhr Offene Kirche

Derzeit finden keine Präsenzgottesdienste statt!
Andachten und Informationen finden Sie weiterhin auf
unserer Homepage: kirchekbhh.de

aktuelles Angebot

   
dienstags 16.00 Uhr
Pfrin. Luttropp-Engelhardt



Baunatal Seite 35Ausgabe 07  I  17. Februar 2021

Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

HERTINGSHAUSEN
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10
Tel. 0561-494204, Fax 0561- 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Homepage: www.kirchekbhh.de

Kirchenzentrum, hinter der Kirche
Ansprechmöglichkeiten im Ort: Küsterin Gertrud Sinning,
Auf der Heide 12, Tel. 05665-7177 und alle Kirchenvorsteher
Jugendmitarbeiter Michael Koch, Tel. 0157-32418876
Gemeindebüro, Claudia Trinter, An der Kirche 10,
Tel. 0561-9491242
Bürozeiten: dienstags und freitags von 9.00 - 12.00 Uhr,
derzeit nur telefonisch
Förderverein Ev. Kirchengemeinde Hertingshausen e.V.
Kontakt: Karin Müller, Tel. 05665-6794, Kafi.mueller@t-online.de
Raiffeisenbank: IBAN: DE 36 52064156 0000 503339

Elisabethkirche Hertingshausen
Sonntag, 21. Februar 2021
Kurz-Gottesdienst Online auf YouTube Kanal, siehe Homepage
kirchekbhh.de
10-18 Uhr Offene Kirche

Derzeit finden keine Präsenzgottesdienste statt!
Andachten und Informationen finden Sie weiterhin auf
unserer Homepage: kirchekbhh.de

aktuelles Angebot
   

dienstags, 16.00 Uhr
Pfrin. Luttropp-Engelhardt

RENGERSHAUSEN
Pfarrerin Andrea Brede-Obrock
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691, Fax 0561-9499433
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de

Predigtbeauftragter Pfarrer Roland Kupski
Gemeindebüro, Christiane Kurz, Zum Felsengarten 13,
Tel. 0561-492691, Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr
Jugendmitarbeiter Michael Koch, Tel. 0157-32418876
Küsterin Melanie Leister, Tel. 0561-4916008

GUNTERSHAUSEN
Pfarrerin Andrea Brede-Obrock
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691, Fax 0561-9499433
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de

Predigtbeauftragter Pfarrer Roland Kupski
Gemeindebüro, Christiane Kurz, Zum Felsengarten 13,
Tel. 0561-492691, Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr
Jugendmitarbeiter Michael Koch, Tel. 0157-32418876
Küsterin Gerlinde Schellscheidt, Tel. 05665-6209
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Martha HofmannMartha Hofmann
† 18. 1. 2021

Herzlichen DankHerzlichen Dank
an alle, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam des Gertrudenstiftes,
Herrn Pfarrer Bechtel und dem Bestattungsinstitut Hellmund.

August Hofmann und FamilieAugust Hofmann und Familie
Uta Degenhardt und FamilieUta Degenhardt und Familie

Baunatal, im Februar 2021

Bestattungen

Hellmund
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Friedwald- und Friedparkbestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon Baunatal, Erbsgasse 4
05601 86210 und Stettiner Straße 2b
www.bestattungen-hellmund.de · bestattungen-hellmund@t-online.de

Stammhaus
Baunatal-Altenbauna, Lärchenweg 4

www.wicke-bestattungen.de / info@wicke-bestattungen.de

0561 - 949 18 19

am Hauptfriedhof Baunatal
Baunatal-Kirchbauna, Hunsrückstraße 3

Kirchennachrichten

Evangelische Freikirche

Gemeindezentrum:  
Obere Gänseweide 30, Baunatal-Großenritte 
Gemeindeleitung: 
Pastor: Ruben Moser, Tel. 05601 – 9 64 98 91 
Friedhelm Schmidt, Mobil: 0174 96 20 190 
Martin Schleyer, Tel.: 05624 – 87 86, Homepage: www.efg-baunatal.de 

Bedingt durch den erneuten Corona Lockdown ergeben sich auch für unse-
re Gemeinde einige Änderungen. 
  
Präsenzveranstaltungen unserer Gemeinde fallen weiterhin aus. 
Trotzdem wollen wir ab Februar wieder Gottesdienste aus dem Gemein-
dehaus online über Zoom anbieten.  Es wird über unsere Homepage ein 
Zoomlink veröffentlicht, mit dem sich jeder zu diesen Gottesdiensten ein-
wählen kann. 
  
Über weitere Onlineangebote unserer Kirche informieren wir sie gerne unter 
www.efg-baunatal.de 
  
Falls Sie dazu Fragen haben, melden Sie sich bitte bei Pastor Ruber Moser 
(pastor@efg-baunatal.de). 

Foto: Stephan Georg

Nachruf

Der TSV 1896 Guntershausen e. V. trauert um
seinen Vereinskameraden und 1. Vorsitzenden

Tino Gäde-Berger
verstorben am 01. 02. 2021

Er war von 2014 bis 2019 2. Vorsitzender, seitdem leitete er unseren
Verein als 1. Vorsitzender mit großem Engagement und persönlichem
Einsatz.
Wir werden ihn stets in ehrender und dankbarer Erinnerung behalten.
Seiner Familie gehört unsere aufrichtige Anteilnahme.

Der Vorstand des TSV 1896 Guntershausen e. V.
Vera Wollrath Jochen Soose Michael Lange



Baunatal Seite 37Ausgabe 07  I  17. Februar 2021

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE CHRISTUS ERLÖSER

Pfarramt
Maximilian-Kolbe-Straße 8 Telefon: 0561/494704
34225 Baunatal-Altenbauna  Telefax: 0561/494747
Internet: http://www.christus-erloeser-baunatal.de
E-Mail: christus-erloeser-baunatal@pfarrei.bistum-fulda.de

Bürozeiten telefonisch oder per Email
Montag ………….   9.00–12.00 Uhr
Dienstag  . . . . . . . . . 9.00–12.00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag  . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15.00–18.00 Uhr
Freitag  . . . . . . . . . . .  9.00–12.00 Uhr 

Spendenkonto bei Raiffeisenbank Baunatal eG 
IBAN: DE68 5206 4156 0000 1096 22  BIC: GENODEF 1BTA 

Filialkirche St. Pius 
Niedensteiner Str. 16
34225 Baunatal-Großenritte

Pfarrer Dr. Joachim Rabanus
Sprechstunden: nach Vereinbarung 

Diakon i. R. Hans-Dieter Bruns
Telefon: 05601/8346 
Sprechstunden: nach Vereinbarung 

Gemeindereferentin
Susanne Heinrich-Mihajlov 
Telefon: 0561/494704 
Sprechstunden: nach Vereinbarung 

GOTTESDIENSTE VOM 18.02. – 28.02.2021 

Donnerstag, 18.02.

Christus-Erlöser-Kirche:
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe für +Peter und +Vanessa Kolaska, 

Verst. der Familien Kolaska und Ozieblo

Freitag, 19.02. 

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe

1. für +Franz Hecker als Jahrtagsamt 
2. für +Mathias Emter, Leb. und Verst. der
Familien Emter und Becker 
3. für +Eltern Heinrich und Sophie Bochon, leb. 
und verst. Angehörige

anschl. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und stille Anbetung 

20.00 Uhr Eucharistischer Segen

Samstag, 20.02. 

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Vorabendmesse für +Marija Vukovic

Sonntag, 21.02. 1. Fastensonntag

Christus-Erlöser-Kirche:
8.00 Uhr Rosenkranzgebet 
8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
14.30 Uhr Kreuzwegandacht
18.30 Uhr Hl. Messe für +Marian Sienczak, leb. und verst. 

Angehörige und in besonderem Anliegen

Montag, 22.02. Kathedra Petri, Fest

 Christus-Erlöser-Kirche:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen der Familie Walz 

und in besonderer Meinung

Dienstag, 23.02. Hl. Polykarp

Christus-Erlöser-Kirche:
6.00 Uhr Hl. Messe als Frühgottesdienst in der Fastenzeit

16.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und stille Anbetung

19.00 Uhr Eucharistischer Segen 

Mittwoch, 24.02. Hl. Matthias, Apostel, Fest
Diözesanpatron des Bistums Trier

St.-Pius-Kirche:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr Hl. Messe zur Muttergottes mit der Bitte um 

Gesundheit und Gottes weiteren Segen in 
besonderem Anliegen 

Christus-Erlöser-Kirche:
16.00 Uhr Andacht zur Einstimmung auf den ökumenischen 

Weltgebetstag 

Donnerstag, 25.02. Hl. Walburga

Christus-Erlöser-Kirche:
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe für +Ilona Kulla, leb. und verst. 

Angehörige

Freitag, 26.02. 

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe

1. mit der Bitte um Gesundheit und Gottes 
weiteren Segen
2. für die Verst. der Familien Pawletta und Faltin

anschl. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und Anbetung

20.00 Uhr Eucharistischer Segen

Samstag, 27.02. 

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrheim 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Vorabendmesse für +Peter Jonderko 

als 4-Wochenamt

Sonntag, 28.02. 2. Fastensonntag

Christus-Erlöser-Kirche:
8.00 Uhr Rosenkranzgebet 
8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
18.30 Uhr Hl. Messe

St.-Pius-Kirche:
14.30 Uhr Kreuzwegandacht
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KOLLEKTEN
20./21.02. Missionsanliegen der Gemeinde 
27./28.02. Haushalt der Gemeinde

GEBETSANLIEGEN DES PAPSTES
Wir beten für die Frauen, die Opfer von Gewalt sind, um Schutz 
durch die Gesellschaft und dass ihre Leiden wahrgenommen
und beachtet werden.

WEITERE MITTEILUNGEN
Aus dem päpstlichen Schreiben zum Josefsjahr 
… Das, was Gott zu unserem Heiligen gesagt hat: »Josef, Sohn 
Davids, fürchte dich nicht« (Mt 1,20), scheint er auch uns zu 
sagen: „Fürchtet euch nicht!“ Wir müssen unseren Ärger und 
unsere Enttäuschung ablegen und ohne weltliche Resignation,
sondern mit hoffnungsvoller Kraft Platz machen für das, was wir 
nicht gewählt haben und was doch existiert. Das Leben auf die-
se Weise anzunehmen führt uns zu einem verborgenen Sinn.
Das Leben eines jeden von uns kann auf wundersame Weise 
neu beginnen, wenn wir den Mut finden, es gemäß den Wei-
sungen des Evangeliums zu leben. Und es spielt keine Rolle,
ob alles schief gelaufen zu sein scheint und ob einige Dinge
mittlerweile nicht mehr rückgängig zu machen sind. Gott kann
Blumen zwischen den Felsen sprießen lassen. Auch wenn un-
ser Herz uns verurteilt, Gott ist größer als unser Herz und er
weiß alles (vgl. 1 Joh 3,20).
Hier geht es wieder um jenen christlichen Realismus, der nichts
von dem, was existiert, wegwirft. In ihrer geheimnisvollen Uner-
gründlichkeit und Vielschichtigkeit ist die Wirklichkeit Trägerin 
eines Sinns der Existenz mit ihren Lichtern und ihren Schatten.
Deswegen kann der Apostel Paulus sagen: »Wir wissen aber, 
dass denen, die Gott lieben, alles zum Guten gereicht« 
(Röm 8,28). Und der heilige Augustinus fügt hinzu: »Auch das,
was böse heißt (etiam illud quod malum dicitur)«. In dieser Ge-
samtperspektive gibt der Glaube jedem glücklichen oder trauri-
gen Ereignis einen Sinn. 
Es liegt uns fern, zu meinen, „glauben“ bedeute, einfache ver-
tröstende Lösungen zu finden. Der Glaube, den Christus uns
gelehrt hat, ist vielmehr der Glaube, den wir am heiligen Josef 
sehen, der nicht nach Abkürzungen sucht, sondern dem, was
ihm widerfährt, „mit offenen Augen“ begegnet und persönlich 
Verantwortung übernimmt.
Die Annahmebereitschaft Josefs lädt uns ein, andere nicht aus-
zuschließen, sondern sie so anzunehmen, wie sie sind, beson-
ders die Schwachen, denn Gott erwählt das Schwache (vgl. 1 
Kor 1,27), er ist ein »Vater der Waisen, ein Anwalt der Witwen«
(Ps 68,6) und gebietet uns, die Fremden zu lieben. Gerne stelle
ich mir vor, dass die Haltung Josefs Jesus zum Gleichnis vom 
verlorenen Sohn und vom barmherzigen Vater inspiriert hat 
(vgl. Lk 15,11-32).
5. Vater mit kreativem Mut
Wenn auch die erste Stufe jeder echten inneren Heilung darin 
besteht, die eigene Geschichte anzunehmen, das heißt, dem in 
uns Raum zu schaffen, was wir uns in unserem Leben nicht 
selbst ausgesucht haben, braucht es dennoch eine weitere 
wichtige Eigenschaft: den kreativen Mut. Er entsteht vor allem
dort, wo man auf Schwierigkeiten trifft. Wenn man vor einem
Problem steht, kann man entweder aufhören und das Feld
räumen, oder man kann es auf irgendeine Weise angehen.
Manchmal sind es gerade die Schwierigkeiten, die bei jedem
von uns Ressourcen zum Vorschein bringen, von denen wir
nicht einmal dachten, dass wir sie besäßen.
Beim Lesen der „Kindheitsevangelien“ stellt sich des Öfteren 
die Frage, warum Gott nicht direkt und klar eingeschritten ist.
Aber Gott wirkt durch Ereignisse und Menschen. Josef ist der 
Mann, durch den Gott für die Anfänge der Erlösungsgeschichte
Sorge trägt. Er ist das wahre „Wunder“, durch das Gott das 
Kind und seine Mutter rettet. Der Himmel greift ein, indem er 
auf den kreativen Mut dieses Mannes vertraut, der, als er bei 
der Ankunft in Betlehem keinen Ort findet, wo Maria gebären 
kann, einen Stall herrichtet und so bereitet, dass er für den in 
die Welt kommenden Sohn Gottes ein möglichst behaglicher 
Ort wird (vgl. Lk 2,6-7). Angesichts der drohenden Gefahr des 
Herodes, der das Kind töten will, wird Josef im Traum erneut 
gewarnt, das Kind zu beschützen, und so organisiert er mitten 

in der Nacht die Flucht nach Ägypten (vgl. Mt 2,13-14). Bei ei-
ner oberflächlichen Lektüre dieser Geschichten hat man immer
den Eindruck, dass die Welt den Starken und Mächtigen ausge-
liefert ist, aber die „gute Nachricht“ des Evangeliums besteht
darin zu zeigen, wie Gott trotz der Arroganz und Gewalt der ir-
dischen Herrscher immer einen Weg findet, seinen Heilsplan zu
verwirklichen. Auch unser Leben scheint manchmal starken 
Mächten ausgeliefert zu sein. Doch das Evangelium sagt uns, 
dass es Gott immer gelingt, das zu retten, worauf es ankommt, 
vorausgesetzt, dass wir den gleichen kreativen Mut aufbringen
wie der Zimmermann von Nazaret. Er versteht es, ein Problem
in eine Chance zu verwandeln, und zwar dadurch, dass er im-
mer in erster Linie auf die Vorsehung vertraut.

Fortsetzung folgt!

Danke für die Weihnachtsspende für Gefangene
Diakon Dietrich Fröba bedankt sich stellvertretend für das Team
der JVA-Seelsorge (Pfr. Thomas Seifert, Sarah Benkner, Sabi-
ne Fröba) bei allen, die durch ihre Gaben zu Weihnachten an 
die Gefangenen in den Kasseler Haftanstalten gedacht haben. 
Die zahlreichen Spenden werden auch noch lange nach dem
Fest den Menschen in der JVA in Form von Kaffee, Süßigkei-
ten, Tabak, etc. zugutekommen. Denn viele können wegen der
Kontaktbeschränkungen nicht arbeiten und sich somit nichts für 
diese kleinen Dinge verdienen, welche den Haftalltag etwas er-
träglicher machen. So merkwürdig das klingt: Einige sagen, sie 
fühlen sich während der Pandemie hinter der Gefängnismauer 
sicherer. Aber sie sorgen sich um ihre Angehörigen draußen 
und vermissen das persönliche Zusammensein beim Besuch. 
Hierin geht es uns allen gleich - drinnen wie draußen.
Weitere Informationen: Katholische Seelsorge in den Justizvoll-
zugsanstalten Kassel 1 und 2, Tel.: (0561) 92 86 -347; E-Mail: 
katholische.anstaltsseelsorge@jva-kassel1.justiz.hessen.de

Zum ökumenischen Weltgebetstag am 5. März 
Die Liturgie für den Ökumenischen Weltgebetstag der Frauen 
2021 wurde von Frauen aus Vanuatu vorbereitet, einem Insel-
staat im Südpazifik. Das wunderschöne Land gehört geogra-
phisch zu Ozeanien. Auf den rund 80 Inseln finden wir eine 
ethnisch vielfältige Bevölkerung und eine spektakuläre Flora
und Fauna. 1606 von den Spaniern entdeckt wurden die „Neu-
en Hebriden“ – wie der Inselstaat früher hieß – zu einer Kolo-
nie, die zuletzt gemeinsam von Großbritannien und Frankreich 
verwaltet wurde. 1980 wurde ein demokratisches Regierungs-
system eingeführt, nachdem das Volk zwei Jahre davor die Un-
abhängigkeit eingefordert hatte. Seither trägt das Land den
Namen Vanuatu – wörtlich „Land, das aufsteht“ – mit dem Mot-
to „Auf Gott bauen und vertrauen wir“. Die Einwohner nennen 
sich selbst Ni-Vanuatu. Für sie stellt Land eine wichtige Res-
source dar, mit dem sie eng verbunden sind, in gewisser Weise 
sogar mit der Erde „verschmelzen“. Land wird nicht als Eigen-
tum gesehen, sondern als lebenswichtig für die Existenz von
Menschen und Tieren. Christliche Frauen aus Vanuatu haben
den ökumenischen Gottesdienst für den Weltgebetstag 2021
vorbereitet. Er wird am Freitag, den 5. März weltweit unter dem
Motto „Worauf bauen wir?“ in ca. 170 Ländern gefeiert. Im Mit-
telpunkt der Liturgie steht der Bibeltext aus Matthäus 7,24 – 27.
Mit ihrem Gottesdienst wollen die Frauen aus Vanuatu ermuti-
gen das Leben auf den Worten Jesu aufzubauen. Sie sollen der
felsenfeste Grund für alles menschliche Handeln sein. Denn nur
das Haus, das auf festem Grund gebaut ist, würden Stürme
nicht einreißen, heißt es in der Bibelstelle.

Mittwoch, 24. Februar 2021, 16.00-17.30 Uhr 
Andacht zur Einstimmung in das Land Vanuatu, Einführung
in die Gottesdienstordnung und die Lieder des diesjährigen 
Weltgebetstages 

Freitag, 5. März 2021, 19.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 
Beide Veranstaltungen: 
Christus-Erlöser-Kirche Altenbauna

Bitte beachten: Wegen des ökum. Gottesdienstes am 5. März
in der Christus-Erlöser-Kirche entfallen am Herz-Jesu-Freitag 
Abendmesse und Anbetung. Die hl. Messe ist um 09.00 Uhr.



Berlin (dpa/tmn) – Das Wochenendwetter dürfte geprägt 
sein von zwei Extremen: Mancherorts schneit es stark und 
die Temperaturen fallen ins Bitterkalte ab, woanders herrscht 
T-Shirt-Wetter. Was sollten Gartenbesitzer dazu wissen?
Frost mit Schneedecke
Schnee wirkt wie eine isolierende Schicht, unter der die Pflan-
zen weniger leiden als bei sogenanntem Kahlfrost. Aber eine 
dicke weiße Decke kann auch Äste brechen lassen. Daher 
sollte man Bäume und Sträucher unter dicken Schneebrettern 
davon befreien. Grundsätzlich gilt bei tiefen Minusgraden: 
Pflanzen, die nicht winterhart sind, brauchen einen wärmen-
den Schutz zum Beispiel aus Reisig oder Jute.

Haus und Garten
Sonderthema  I  17. Februar 2021

Von mild bis bitterkalt: 
Gartenpflege im Winter nach Wetterlage

In der Regel kommen die Pflanzen im Garten mit Frost klar. Nicht wirklich 
winterhartes Grün braucht aber Schutz.  
 Foto: Patrick Pleul/dpa-Zentralbild/dpa-tmn

Besonders milde Temperaturen
Auch zweistellige Plus-Temperaturen im Winter können für 
manche Pflanzen zum Problem werden: Sind sie gut unter 
isolierenden Stoffen eingepackt, schwitzen sie an besonders 
warmen Tagen. 
Und die Wärme gaukelt ihnen 
vor, es sei schon Frühjahr, und 
sie treiben aus, wenn die Wär-
meperiode länger anhält - was 
bei einem erneuten Frost zu 
Erfrierungen an den neuen Trie-
ben führen kann. Daher sollte 
man an warmen Tagen frostsi-
cher eingepackte Pflanzen von 
ihrer warmen Kleidung befrei-
en, aber das Vlies bereithalten. 
Denn wird es wieder kalt, brau-
chen die Pflanzen den Schutz 
erst recht.

Falderbaumstr. 14
34123 Kassel-Waldau
0561-585050
info@perfekte-kueche.de
www.perfekte-kueche.de
Firmeninhaberin: Anke Gertenbach e. K.

Wir haben
für jede

Gelegenheit das
richtige Fahrzeug

Transporter- und Lkw-Verleih bis 5,0 t!

Kfz-Meisterbetrieb • Autolackiererei • Autoverleih • Abschleppdienst

Korbacher Str. 7 • 34270 Schauenburg-Elgershausen
Tel. 05601 1419 • www.esso-scherb.de

Ingo Lehrmann
H E I S Y M T E C

E-Mail: ingo.lehrmann@heisymtec.de
Telefon 05601 969161

Kleines Feld 14, 34270 Schauenburg-Elgershausen
Kundendienst

Heizung
Solar

Sanitär

Hausbau nicht mit ins Bett:

Don’t worry, bau happy.

Nehmen Sie Ihren

SICHERHEIT
garantier
• Bau-Qualität
• Bau-Service
• Bau-Finanzierung
Das
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Sicherheit
inklusive!

Mit dem Town &
Country Hausbau-Schutzbrief.

www.TC.de
Michael Grebe, Town & Country Franchise-Partner
Info-Hotline: 05603 - 91 69 849

Gezielt planen – mit Erfolg werben
Wir beraten Sie gerne bei der Planung und
Durchführung Ihrer Werbemaßnahmen in
den Baunataler Nachrichten.

Ihr Ansprechpartner:
Sascha Bierschenk
Telefon 0561 203-1588
Fax 0561 203-2269
E-Mail: sascha.bierschenk@hna.de

Geschäftsführer
S. Neumann

Hilschen 17 · 34270 Schauenburg
Telefon 05601 925226

E-Mail: elektro-neumann-gmbh@web.de
Internet: www.elektro-neumann.net
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Hauptvereine
GSV „Eintracht“ Baunatal e.V. 

Mal- und Geschichtenwettbewerb 
Jeremy Slaby, 6 Jahre, 
aus Baunatal ist einer unserer Gewinner. 

Herzlichen Glückwunsch ! 

Gewinnerbild von Jeremy

GSV Eintracht Baunatal tauscht sich virtuell aus 
Die erste Hauptvorstandssitzung im Jahr 2021 konnte coronabedingt 
nicht im Sitzungsraum stattfinden,doch insbesondere in Corona-Zeiten ist 
ein kontinuierlicher Austausch zwischen den einzelnen Abteilungen sehr 
wichtig, daher fand die erste Hauptvorstandssitzung im neuen Jahr online 
statt. Dies hat auch sehr gut funktioniert und so konnten sich die Beteilig-
ten u.a. über Neuerungen zu Vereinsangelegenheiten während der Corona-
Pandemie informieren und aktuelles zu Mitgliederversammlungen erfahren.
Es wurde leider auch die bereits verschobene 75-Jahr Jubiläumsfeier für 
das aktuelle Jahr erneut abgesagt. Die aktuelle Lage lässt keine Planungs-
sicherheit zu und die Gesundheit unserer Mitglieder steht einfach an erster 
Stelle. 
Ansonsten versuchen alle Abteilungen über u.a. Online-Angebote das Ver-
einsleben weiter aufrecht zu erhalten. 
Sollten die Face-to-Face Sitzungen weiterhin nicht möglich sein, hat sich 
der Online-Austausch als ein gutes Instrument bewährt, um weiterhin in 
Kontakt zu bleiben. 

Hauptvorstand GSV

Fußball
KSV Baunatal

Die U10 des KSV Baunatal begrüßt ihre beiden neuen Spieler 
Wir freuen uns Lennart und Timu in unserem Team begrüßen zu dürfen. 
Beide Jungs wechselten durch die Ungewissheit in der derzeitigen Saison 
schon in dieser Winter-bzw. Corona-Pause zum U10 Team des KSV Bauna-
tal. Lennart agierte, bei seinem früheren Verein, dem JFV Ulfetal, auf allen 
offensiven Positionen. Meistens zentral, aber auch auf den Außenpositio-
nen fühlt er sich wohl. Manchmal wünscht er sich aber auch als Torspieler 
eingesetzt zu werden. Genau das richtige für unser Team, wo ich doch seit 
Jahren alle Spieler so breit wie möglich ausbilde und fördern möchte“, so 
Peggy’s Kommentar zu ihrem neuen Spieler. 

Timucin, genannt Timu spielt seit seinem 5.Lebensjahr Fußball. Seine An-
fänge machte er zunächst bei der TSG Wilhelmshöhe, später wechselte er 
zum OSC Vellmar. Sein Traum war es aber schon immer beim KSV Baunatal 
zu spielen. Am Liebsten spielte Timu bisher in der Mitte oder auf den Au-
ßen. „Eine gute Spielübersicht ist schon vorhanden, an seiner Dynamik und 
Spritzigkeit gilt es jetzt weiter zu ´arbeiten´, damit er sich auch gegen die 
zukünftigen Baunataler Gegner behaupten kann.“ so Peggy´s Kommentar 
zu ihrem weiteren neuen Spieler. 

Wir wünschen uns dass es bald gemeinsam weiter geht und Allen dann eine 
tolle und spannende Zeit im neuen Team mit vielen schönen Momenten. 
Mehr zu den Spielern und dem U10 Team des KSV Baunatal gibt es bei Fa-
cebook, Instagram oder auf unserer Homepage. 

Die 2011-er des KSV Baunatal 
freuen sich auf ihren neuen Spieler, 
Lennart. 

Die 2011-er des KSV Baunatal 
freuen sich ebenfalls auf ihren 
weiteren neuen Spieler, Timu.

Handball
GSV Handball

Kurtz bleibt #Baunataler 

Nachwuchsspieler bleibt bei der Eintracht 
Eine weitere Zusage für das Drittligateam. Wir können bekanntgegeben 
das Tom Kurtz auch in der kommenden Saison mit Felix Geßner das Ge-
spann auf Linksaußen bilden wird. Nach der ersten Saison im Herrenbe-
reich 2019/2020 und der aktuell besonderen Saison wird er also in seine 

Sportnachrichten

Schlusszeiten für die nächste Ausgabe:
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr
Abgabeschluss: Montag, 22 Uhr (für Berichte über das Online-System)
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dritte Drittligasaison gehen. Nach und nach sammelt Tom, der die B- und 
A-Jugendzeit schon bei der Eintracht verbrachte, also weiter wertvolle Er-
fahrung auf hohem Niveau. Auch Florian Ochmann als sportlicher Leiter des 
Drittligateam stellt fest: 
„Tom hat eine sehr gute sportliche Entwicklung bei uns genommen! Er ist 
im Abschluss noch variantenreicher geworden und ist sehr treffsicher von 
Linksaußen. Charakterlich passt Tom sowieso hervorragend in die Truppe. 
Deshalb freuen wir uns sehr über seine Vertragsverlängerung! 
Der Youngster, der mit Sommerneuzugang Max Bieber in einer WG wohnt 
habe gerade in der momentanen Zeit gemerkt, wie sehr ihm der Handball-
sport und auch das Team fehle. „Natürlich auch die Möglichkeit jetzt auch 
noch zusätzlich mit unserem Neuzugang und Freund Max (Bieber) wieder 
gemeinsam zu spielen, hat mich dazu gebracht ein weiteres Jahr zu bleiben. 
Ich erhoffe mir für die nächste Saison, dass wir endlich wieder normalen 
Handball spielen können, so wie wir es alle lieben und auch einen norma-
len und regelmäßigen Spielbetrieb in der 3. Liga haben werden. Zusätzlich 
gehe ich davon aus, dass wir junge Spieler uns weiterhin stetig für größere 
Aufgaben präsentieren können und unsere „alten“ dementsprechend ent-
lasten können, um so wieder möglichst weit oben mitzuspielen. Für mich 
persönlich hoffe ich, dass ich weiter einen Schritt nach vorne machen kann 
und das Vertrauen der Trainer dann auch während meiner Spielzeit rechtfer-
tigen kann, damit ich der Mannschaft möglichst viel helfen kann. Generell 
hoffe ich aber einfach, dass wir alle bald wieder unseren geliebten Sport 
zurückhaben können und ich die Jungs wieder in der Halle antreffen kann“, 
so der 21-jährige. 
Auch Trainer Dennis Weinrich ist natürlich froh über die nächste Zusage. 
„Tom hat in seinen zwei Seniorenjahren ein paar große Schritte nach vor-
ne gemacht und war immer da wenn wir ihn gebraucht haben. Jeder weiß 
natürlich, wie schwer es ist hinter Felix (Geßner) Spielpraxis zu sammeln, 
aber man kann feststellen, dass Tom diese Aufgabe von Anfang an sehr gut 
angenommen hat. Ich bin davon überzeugt, dass er in der nächsten Saison 
genauso weitermacht und sich immer mehr Spielanteile erarbeiten kann.“ 
Auf geht‘s Tom, wir freuen uns! 

Der GSV kann weiterhin auf seine gute Jugendarbeit setzen. Nach den 
ersten zwei Seniorenjahren hat Tom Kurtz auch für seine dritte Saison in 
der 3. Liga zugesagt. 

Fitness
KSV Baunatal

Online-Kurs-Special - Achtsamkeit in Ruhe und Bewegung 
Wir freuen uns, dass wir euch am Donnerstag, den 18.02.2021 von 17:00-
17:45 ein tolles Kurs-Special zum Thema „Achtsamkeit in Ruhe und Bewe-
gung“  anbieten können. Als Kursleiterin konnten wir die Dipl. Sportlehrerin 
und Entspannungstherapeutin Anne Pröll gewinnen. Interessierte Teilneh-
mer werden mit sanften Bewegungen und Übungen in Ruhe eine zentrieren-
de, beruhigende Stunde zum Ankommen und Auftanken erleben. 
Der Kurs kann bequem über die Homepage des KSV Baunatal gebucht wer-
den. 

https://www.ksv-baunatal.de/Fitness-Gesundheit/Kurse/online-buchung 
Bei Fragen helfen wir sehr gerne weiter. kurse@ksv-baunatal.de oder Tel.: 
0561/570599-21 

Kurs- und Fitnessprogramm des KSV Baunatal weiter On-
line für euch da 
Trotz bestehendem Lockdown, sind wir ONLINE für euch da. 
An den Kursen könnt ihr wie gewohnt per ZOOM live teilnehmen, nachdem 
ihr euch dafür über unsere APP (EVERSPORTS) einwählt. 
Ihr habt diese APP und ZOOM bisher noch nicht und braucht Unterstützung? 
Wir helfen bei Bedarf gern bei der Einrichtung der App und ZOOM. 

Ruft uns gerne an 0561 570599-22 oder schreibt bitte eine Mail an kurse@
ksv-baunatal.de! 

Was können wir euch bieten? Wer kann was nutzen? 

Mitglieder mit Einzeltickets:
Können an 2 Kursen pro Woche online teilnehmen. 

Mitglieder mit Multiticket:
Können alle  Kurse auswählen. (Specials ausgeschlossen). 

Mitglieder mit Kombiticket:
Können an allen  Kursen und Specials* teilnehmen. 

Mitglieder Fitness:
Können an 2  Kursen und Specials*  teilnehmen. 

Kraftwerkmalocher (Gesellen):
Können an 2 Kursen pro Woche online teilnehmen 

Nichtmitglieder können gerne für 6€ in unsere Kurse reinschnuppern! 
Über unsere App Eversports könnt ihr euch bequem für unser Angebot anmel-
den. Schreibt einfach eine Mail mit euren Kontaktdaten und dem Betreff „ich 
möchte zur Buchungsapp eingeladen werden“ an kurse@ksv-baunatal.de und 
ihr werdet automatisch zur Buchungsapp registriert und könnt euch selbstän-
dig jederzeit von überall einbuchen. 

Online-Kursplan vom 18.02- 24.02.2021 
(Änderungen vorbehalten)

18.02.
08:15 Yoga mit Anja 
10:00 Pilates mit Olga 
17:00 Achtsamkeit in Ruhe und Bewegung 
17:00 Faszientraining mit Sigrid 
19:00 Latin Fitness mit Giomaris 
19:45 Functional Circle mit Christoph 
  
19.02.
07:00 Frühsport mit Christoph 
09:00 Rückenfitness mit Christoph 
10:00 Yoga mit Doris 
11:30-11:45 Stretch und Relaxe im Homeoffice mit Christoph (es werden 
keine Sportsachen benötigt) 
17:00 World Jumping mit Sarah 
18:00 Bodyworkout mit Andrea 
19:00 Tabata mit Esther 
  
21.02.
11:00 PowerYoga mit Elena 
12:00 Bodyworkout mit Andrea 
  
22.02.
10:00 Rückenfitness mit Moni 
11:30 Stretch und Relax im Homeoffice (15 min) 
16:45 Latin Fitness mit Giomaris 
17:45 Yoga mit Tina 
19:15 Functional mit Gundula 
20:15 World Jumping mit Kathrin 
   
23.02.
10:00 Fit und Mobil im Alter mit Anja 
11:00 Mama Fit - Baby mit Gundula 
17:00 Faszio mit Sigrid 
18.00 Yoga mit Anja 
19:00 Functional Pilates mit Inga 
19:00 Energy Dance mit Doris 
  
24.02.
10:00 Yoga mit Marion 
11:00 Line Dance mit Ingrid 
16:00 Latin Fitness mit Giomaris 
17:00 Pilates mit Sabine 
18:00 Bodyworkout mit Andrea 
19:00 Yoga mit Marion 
20:00 Capoeira mit Sebastian
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Achtsamkeit mit Anne Pröll Yoga mit Elena

1:1 Personal Online Training 
Mitglieder der Abteilung Fitness der KSV Sportwelt haben die Möglichkeit 
während des Lockdowns ihr persönliches 1:1 Training online mit unseren 
Trainern zu buchen. Maßgeschneiderte individuelle Trainingspläne für euer 
Fitnesspogramm zu Hause sorgen dafür, dass Ihr auch diese Corona- Welle 
fit übersteht, Euer Immunsystem stärkt und Glückshormone gegen Winter- 
und Corona-Blues munter macht. 
Was euer Heimtraining angeht, versuchen wir alle Fragestellungen mit euch 
zu erarbeiten und euch Hilfestellung zu geben.

Hier ein paar Beispiele für euch: 
- Functional Training für daheim 
- Technik Nordic Walking 
- Brandaktuell: Sturzprophylaxe 
- Tipps für dein Figurtraining - Wer braucht einen Begleiter zum Abnehmer? 
- Stretching und Mobility 

Euer Kontakt zur Terminvereinbarung:  fitness@ksv-baunatal.de oder kur-
se@ksv-baunatal.de 
Sie sind noch kein Mitglied in unserer Fitnessabteilung und benötigt trotz-
dem ein paar Hilfestellungen für das Training daheim oder jemanden der 
ihnen den inneren Schweinehund vertreibt? Schreiben sie uns eine Mail 
mit ihren Kontaktdaten. Sehr gerne unterbreiten wir ihnen ihr persönliches 
Angebot für ein 1:1 Training online. 
Ihr sucht noch ein paar weitere tolle Anregungen für euer Training daheim? 
Unser Studioleiter Christoph Klein hat zusammen mit unserer Sport- und 
Fitnesskauffrau Esther Leipold ein tolles Trianings-Tutorial gedreht. 
Wir zeigen Euch tolle Übungen mit dem eigenen Körpergewicht und Klein-
geräten für daheim. Dabei haben wir alle wichtigen Muskelgruppen be-
rücksichtigt. Zudem stellen wir euch die Übungen in unterschiedlichen 
Leistungsstufen und Variationen vor und geben darüber hinaus Korrektur-
hinweise. Mitglieder unseres Fitnesstudios können über unsere Bunchungs-
app von Eversports gratis auf das Video zugreifen. KSV Mitglieder zahlen 
3,-, Nichtmitglieder 5,-€. 

Nähere Infos unter fitness@ksv-baunatal.de 

1:1 Online mit unseren Trainern

Gardetanz
Großenritter Carnevals Gemein-

schaft 1949 Baunatal (GCG) 
Die Session 2020/2021 
Am Aschermittwoch ist alles vorbei. 
Dieser wohlbekannte Satz hat in dieser Session keine Bedeutung. 

Kalendarisch endet mit dem Aschermittwoch die sogenannte 5. Jahreszeit 
mit karnevalistischen Veranstaltungen und Ereignissen, aber in dieser Ses-
sion hat sie durch die Pandemie und die damit verbundenen Einschränkun-
gen ja erst gar nicht begonnen. 
Bestand im Spätsommer noch Hoffnung, auch unter Einschränkungen, 
Veranstaltungen durchführen zu können, mussten schon im Oktober/No-
vember aufgrund der Vorgaben alle geplanten Veranstaltungen abgesagt 
werden. 
Auch alle Turnierveranstaltungen und die Norddeutschen und Deutschen 
Meisterschaften wurden abgesagt. 
Seit Ende Oktober findet kein Training in der Kulturhalle statt, die Aktiven 
unserer Veranstaltungen konnten sich nicht vorbereiten, die ehrenamtliche 
Arbeit kam weitgehend zum Erliegen bzw. ist auf Online-Konferenzen be-
schränkt. 
Was uns allen fehlt, sind die persönlichen Kontakte, eine Umarmung und 
auch gemeinsam feiern zu können. 
Aber wir alle ertragen die Situation mit Fassung und leisten durch die Ein-
haltung der vorgegebenen Regelungen, einen Beitrag, die Pandemie einzu-
dämmen. Der Vorstand der Abteilung Karneval im GSV Eintracht Baunatal 
e.V. ist sehr dankbar, dass doch viele Gruppen, insbesondere die Garden und 
Tanzmariechen, bei Facebook und Instagram das Geschehen in unserer Ab-
teilung präsentieren. Auch das Baunataler Prinzenpaar, Prinz Jens August 
I. und Prinzessin Nicole I., sowie Präsident Dietrich Geißer waren mit einem 
Beitrag vertreten 
Erfreut ist die GCG, dass der Hessische Rundfunk über die Stadtgarde eine 
30minütige Reportage in der Sendereihe „Erlebnis Hessen“ ausgestrahlt hat, 
die die gegenwärtige Situation der Brauchtumspflege und im karnevalisti-
schen Tanzsport treffend schildert. Ein großes Kompliment den Trainerin-
nen Anika Bornemann und Ann-Cathrin Krug, aber auch einigen Tänzerin-
nen, für ihre Beiträge im Rahmen der Sendung. Es war eine Freude dies zu 
sehen und zu hören. 

Stella Cueto Silva kurz 
vor ihrem Auftritt

Das großartige bundesweite Interesse an die-
sem Beitrag im hr-Fernsehen hat uns begeistert. 
Nicht nur, dass die Einschaltquote relativ hoch 
war, bereits vor der Ausstrahlung hatten den 
Sendebeitrag mehr als 10.000 Interessierte in 
der Mediathek des hr aufgerufen. 
Wir freuen uns, dass der Hessische Rundfunk 
sich mit der GCG dazu entschieden hat, eine 
Fernsehsendung „Nordhessen feiert Karneval 
2021“ zu produzieren. Nicht, wie gewohnt, in 
Baunatal, sondern im Studio in Frankfurt. 
Wir sind stolz darauf, dass Aktive der GCG, Tanz-
mariechen und Hessenmeisterin Stella Cueto 
Silva, die Stadtgardetänzerinnen Nathalie Klinke 
und Laura Kolmsee sowie Sitzungspräsident 
Dietrich Geißer als Moderator und das Baunata-
ler Prinzenpaar, virtuell zugeschaltet, an dieser 
Produktion beteiligt waren. 
Der hr war bei den beiden Sendeterminen am 
06.02. und 14.02.2021 mit den Zuschauerquo-
ten sehr zufrieden und für die Mitwirkenden der 
GCG kann man feststellen, dass es viel Spaß 
gemacht hat, auch, wenn wir gern anders gefei-
ert hätten. Wir alle wünschen uns sehr, dass die 
durch die Pandemie bewirkten Einschränkungen 

bald vorüber sind, damit wir wieder in einen normalen Alltag im Vereinsle-
ben eintreten können. 
Das ist für das gesellschaftliche Leben so wichtig. 
In der Hoffnung auf eine baldige Normalisierung zum Aschermittwoch und 
dem Abschluss der Session noch einmal ein donnerndes und dreifaches 

Baunatal-Helau, Karneval-Helau, GCG-Helau 

Dietrich Geißer als Moderator der Sendung „Nordhessen feiert Karneval 
2021“
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Eine Produktion unter erschwerten Bedingungen.

Marathon
KSV Baunatal 

Lauf-weiter.de: 
Winterlaufserie 2021, Lauf 2 vom 05.-07.02.2021 
Aus der Sicht von Uwe Neudert: 
Heute stand der 2. Lauf der lauf-weiter-WINTERLAUFSERIE an. Für mich wa-
ren 15 km zu laufen. Geplant war eigentlich, 3 Runden um den Baunsberg 
zu laufen. Leider ging der Plan nicht auf, da an der Seite der Autobahn we-
gen Baumfällarbeiten gesperrt war. Also blieb mir nichts anderes übrig, die 
Runde zu vergrößern und Richtung Nordshausen auszudehnen. Allerdings 
entstanden dadurch mehr Höhenmeter, die eigentlich nicht im Zeitplan 
standen. Im großen und ganzen lief es aber gut, geplant war ein 4:20/km 
Schnitt und raus kam ich bei 4:24/km. Damit war ich mehr als zufrieden. In 
3 Wochen ist der letzte Lauf und dann geht es an die HM Distanz. 
  
Auch Monika Giese und Annette Krug, ebenfalls Teilnehmerinnen der gro-
ßen Serie, absolvierten 15 Kilometer. Wie schon drei Wochen zuvor, beim 
Auftakt der Serie, wurde Monika erneut Altersklassensiegerin. 
  
Vier weitere Marathonis nahmen am 2. Rennen der kleinen Serie teil: Sie 
hatten 7,5 Kilometer zurückzulegen. 
  
Die Teilnahme am 2. Lauf war am gesamten Wochenende, von Freitag bis 
Sonntag, möglich. Wer jedoch erst am Sonntag zum Läufen kam, musste 
dieses, wegen eines heftigen Wintereinbruchs ab Samstagabend, im Tief-
schnee tun, was die Wettbewerbsfähigkeit enorm beeinträchtigte. 

Ergebnisse: 
Kleine Serie, 7,5 km (2265 TN): 
Karin Ehlert 0:59:50 Std. 20. W60 1181. W
Michaela Freitag 1:00:07 Std. 126. W50 1188. W
Birgitt Szeltner 1:03:28 Std. 8. W65 1264 W
Norbert Heil 1:04:21 Std. 9. M70 657. M
  
Große Serie, 15 km (1240 TN): 
Uwe Neudert 1:06:10 Std. 9. M45 30. M
Annette Krug 1:18:22 Std. 6. W50 52. W
Monika Giese 1:33:26 Std. 1. W65 276. W

Karnevalslauf – Tänzerin meets Läufer am 14.02.2021 
Alexandra Horn, Tänzerin der Stadtgarde der Großenritter Carnevals-Ge-
meinschaft 1949 Baunatal, errang im März 2019 in Braunschweig mit ihrem 
Team den Deutschen Meistertitel der weiblichen Tanzgarden – ein wunder-
barer Erfolg, der es der Stadtgarde sogar ermöglichte, bei einem späteren 
Auftritt in Berlin die Kanzlerin mit ihren akrobatischen Fertigkeiten zu er-
freuen. 
In der Zeit der Pandemie sind derartige Auftritte schlichtweg nicht möglich, 
und so versucht Alexandra, die auch Trainerin von jungen Tänzerinnen der 
Rittergarde ist, sich unter anderem durch läuferische Aktivitäten fit zu hal-
ten. Eine ihrer Elevinnen ist Hannah, Uwe Neuderts Tochter, der bekannter-
maßen ein ambitionerter Läufer der Marathonabteilung ist. 
Gern übernahm er die Aufgabe, Alexandra bei dem einen oder anderen Lauf 
zu begleiten und wird ihr auch weiterhin zur Verfügung stehen, um sie etwa 
auf einen Halbmarathon vorzubereiten. Sollte in diesem Jahr der Kassel 
Marathon stattfinden, könnte sie sich durchaus vorstellen, die Halbdistanz 
zu absolvieren. Mit Uwes Unterstützung sollte es ihr auch gelingen. 
Am heutigen Valentinstag, gleichzeitig Karnevalssonntag, liefen die beiden 
in Grifte los, durchquerten Guxhagen, liefen weiter in Richtung Körle und 
drehten nach siebeneinhalb Kilometern um. Fünfzehn Kilometer, Alexand-
ras bisher längste Distanz, sollten für dieses Mal genug sein. Zumal auf vie-
len Passagen festgetrampelter Schnee das Laufen unkomfortabel machte. 
Aber dafür konnten sie die winterliche Sonne genießen und sich nebenbei 
über die tänzerischen Fortschritte Hannahs austauschen. 
Zu ihrem Karnevalslauf waren sie entsprechend bunt ausstaffiert. So blieb 
es nicht aus, dass sie von Spaziergängern fröhlich gegrüßt wurden und 
„Helau“-Rufe munter hin- und herwechselten.  

Monika Giese, die erneut den Winterlauf als Schnellste ihrer Altersklasse 
bewältigte

Alexandra Horn und Uwe Neudert bei ihrem Karnevalslauf
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Rehasport
KSV Baunatal 

Reha-Sport-Abteilung
Altenritter Straße 37, 34225 Baunatal
www.reha-sport.ksv-baunatal.de
Mail: reha-sport@ksv-baunatal.de
Facebook: @ksvbaunatalrehasport 
Persönliche Beratung oder Online-Beratung nach tele-

fonischer Terminvergabe möglich!
Reha-Sport (Orthopädie, Lunge, Neurologie, Gefäßsport und Krebsnach-
sorge) unter (0171) 6255769, Frau Tanja Werner
Reha-Sport PLUS(Orthopädie mit „Zusatzleistung Gerätetraining“) unter 
(0561) 570599-0,  Frau Christiane Kloppmann
Herzsport  unter (05601) 894898, Herr Alwin Lather
Gern beantworten wir Ihre Fragen auch per E-Mail unter „reha-sport@ksv-
baunatal.de“

HINWEIS:
Auf Empfehlung des Deutschen und Hessischen Reha-Sport-Verbandes 
setzten wir die Präsenzgruppen im Reha-Sport (inkl. Reha-Plus-Gruppen 
und Herzsport) bis erstmal 07. März 2021 aus. Die Gesundheit unserer 
Teilnehmer steht dabei im Vordergrund und wäre aufgrund der aktuellen 
Kontaktbeschränkungen daher für den Verein und uns nicht vereinbar. Zum 
weiteren Ablauf ab Öffnung der Sportstätten durch die Bundesregierung in-
formieren wir Sie rechtzeitig in den Baunataler Nachrichten und auf unserer 
Homepage. 

Neu: Online-Beratung zum Einstieg in den Reha-Sport 
Haben Sie bereits eine neue ärztliche Verordnung für Reha-Sport und haben 
noch nie bei uns am Reha-Sport teilgenommen, dann vereinbaren Sie einen 
Online-Beratungstermin, damit ihr Einstieg ab Frühjahr gewährleistet ist. 
Die Einladung mit den Zugangsdaten zur Online-Beratung erhalten Sie über 
einen der oben genannten Ansprechpartner oder unter Mail: reha-sport@
ksv-baunatal.de 

Unsere zertifizierte Trainerin Anja beim Online Reha-Sport

Online-Reha-Sport Programm für unsere Mitglieder und 
Teilnehmer mit ärztlichen Verordnungen 
Montag, 18:00 Uhr Reha-Sport
Dienstag, 10:00 Uhr Reha-Sport Rücken (Mobil & Fit)
Dienstag, 18:00 Uhr Reha-Sport „Winter Fit“
Mittwoch, 18:00 Uhr Reha-Sport für Abteilungsmitglieder
Mittwoch, 19:00 Uhr Reha-Sport Plus
Donnerstag, 09:30 Uhr   Reha-Sport
Donnerstag, 17:00 Uhr   Faszientraining für Abteilungsmitglieder
Donnerstag, 18:00 Uhr   Reha-Sport „Beckenboden“
Freitag, 09:30 Uhr Reha-Sport 

Was müsst ihr tun, um an einem Kurs teilzunehmen? 
1. Registrierung auf unserer Buchungs-APP Eversports 
Schreibt uns eine Mail an: kurse@ksv-baunatal.de Mit dem BETREFF in der 
E-Mail: Einladung Buchungs-App Ihr erhaltet eine E-Mail von Eversports: Die 
Email enthält einen Link: Diesen Link anklicken und euer Passwort festle-
gen. Danach könnt ihr eure Kurse buchen. 
2. Datenschutzerklärung 
Wenn Ihr an unserem Onlinekursen teilnehmen wollt, dann ist eure Einwilli-
gung zur Datenschutzerklärung notwendig. Wenn ihr die Einladung zur Nut-
zung der App akzeptiert, willigt ihr in diese ein. Die Datenschutzerklärung 
findet ihr auch auf der Homepage 
3. Hilfe zur Anwendung 
Wir haben euch 2 Erklärvideos zur Anmeldung zu einen Onlinekurs erstellt. 
Bitte schaut euch diese auch auf unserer Homepage an:

Wenn ihr noch Fragen habt und Hilfe benötigt, könnt ihr 
Euch natürlich bei uns melden. per Email kurse@ksv-bau-
natal.de oder 0561/57059921. 
Wir freuen uns auf Dich Dein KSV-Reha-Sport Team 

Präventions- und Rehasportverein 
Baunatal e.V. 

Stettiner Straße 4, 34225 Baunatal 

Rehasport für Ihre Gesundheit 
Rehasport ist die moderne Form des 
Sports für Menschen die älter werden. 
Gerade Muskulatur, Gelenke und das Ske-
lettsystem können durch regelmäßigen 
Rehasport fit und gesund gehalten wer-

den. Wir der Präventions- und Rehasportverein Baunatal e.V. sind Ihr Partner 
für ganz viel Lebensfreude und Lebensqualität.  

Rehasport macht Spaß im Präventions- und Rehasportverein Baunatal e.V. 

Bei uns findet der Rehasport live statt.

Und so funktioniert´s: 
–  Ihr Arzt stellt hnen eine Verordnung für Rehasport aus  
–  Sie reichen die Verordnung bei Ihrer Krankenkasse ein und diese geneh-

migt sie 
–  Unter der Nummer 05601-87211 vereinbaren Sie telefonisch einen Bera-

tungstermin bei uns 
–   In einem persönlichen Beratungsgespräch werden Ihre Defizite bespro-

chen und dann werden Sie in eine feste Rehasportgruppe eingeteilt. 
Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen! 

Bei uns findet der Rehasport unter den vorgegebenen Hygienemaßnah-
men regelmäßig statt. 

Wir sind für Sie da! 
Bleiben Sie gesund! 
Wir beraten Sie gerne im Sport- und Gesundheitszentrum Umbach! 

Beratungszeiten:
Montag: 11:00 - 12:00 Uhr
Dienstag: 11:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch: 18:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag: 11:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 16:00 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung unter 05601-87211
Ansprechpartnerin: Denise Engelbrecht

Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Sie. 
Bei Fragen und Anregungen melden Sie sich gern persönlich, schreiben Sie 
uns eine Mail an info@rehasport-baunatal.de oder telefonisch unter 05601-
960599. 

Baunataler Nachrichten
Erfolgreich vor Ort werben 

zu günstigen Anzeigenpreisen!

Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr
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Schach
Schachklub Baunatal 1963 e.V. 

Schachaufgabe 
Schwarz hat eben noch gezogen und gab dann doch auf. Sehen Sie welchen 
weißen Zug er nachträglich sah? 

.(Die Lösung finden sie weiter unten.)

Warum Schach? 
Klar, Schach ist ein (sehr) schönes Hobby, und darum schon einmal positiv. 
Es ist auch Sport, und damit ebenfalls positiv zu bewerten, aber reicht das? 
Aber egal, Schach hat genügend weitere positive Eigenschaften: 
Schach ist gut für die Konzentration. „Normale“ Turnierpartien dauern 
Stunden, während dessen man hellwach sein muss und konzentriert die 
möglichen Stellungen bewertet. Andererseits muss in einer Blitzschachpar-
tie (ebenso wie eventuell in der Zeitnotphase einer regulären Partie) sehr 
schnell analysiert und reagiert werden. Und egal wie gut man steht, eine 
Unkonzentriertheit kann die Partie verlieren. Auch wird das Gehirn trainiert. 
Loisches Denken, analytische Entscheidungen wie auch visuelle aufgrund 
auch von Mustererkennung, Langzeitgedächnis , Kreativität und weiteres 
fordert beide Gehirnhälften. Gerade die Kreativität wird meist beim Schach 
unterschätzt; Schach ist nicht (nur) das „Berechnen“ von Stellungen, es ist 
mit Kreativität ein langfristiger Plan oder geschickte Kombination zu finden, 
erst dann kann dies berechnet werden. 
Es gibt noch einige weitere Aspekte, die durch Schach gefördert werden 
(Umgang mit Niederlagen, Selbstvertauen, Problemlösevermögen, Konse-
quenzen von eigenen Handlungen erkennen, ...). Aber etwas ganz wichtiges 
ist (obwohl Einzelsportart) das Miteinander. Dies gibt es bei vielen Freizei-
taktivitäten, aber kaum ein Sport bietet es wie Schach. Ob alt oder jung, 
unabhängig vom Geschlecht oder dem Vorhandensein eines Handicap, alle 
können Schach spielen. Und man muss noch nicht mal die Sprache des an-
deren können, Schach ist international. Kommen Sie doch (wenn es wieder 
geht) bei uns vorbei, egal, ob alt oder jung, ...

Nächste Vereinsabende 
Aufgrund der immer weiter verlängerten Corona-Verordnungen findet bis 
auf weiteres kein Spielabend statt. Die weiteren Termine stehen auch auf 
unserer Homepage: http://www.schachbaunatal.de 
Wir treffen uns und spielen im Vereinshaus Altenritte, Ritter Straße 1, 34225 
Baunatal. Jede und jeder ist bei uns gerne gesehen. Schach ist eine der 
wenigen Sportarten, bei der das Alter und das Geschlecht keine Rolle spielt. 
Sie können (noch) kein Schach? Kein Problem, bei uns können sie das „kö-
nigliche Spiel“ lernen. 
Bei Fragen oder Anregungen können Sie gerne Kontakt mit unserem 1. Vor-
sitzenden Jörn Hödtke aufnehmen. (Tel.: 0173 2945001)

Lösung der Schachaufgabe 
25.Sf6+ gxf6 (25... Kh8 26.Dxc6 bxc6 27.Td8#) 26.Td7+ Kg8 27.Dxf6 und 
gegen das Matt Dg7# gibt es kein Mittel mehr. 
(Bok - Savchenko, SV Hofheim - SG Solingen, 10.03.2018) 
Haben Sie Fragen zu dieser oder anderen Stellungen? Stellen Sie diese doch 
am nächsten Vereinsabend 
Lust auf Schach - wir freuen uns auf Ihr Kommen am Freitag! 

Schwimmen
SG ACT/Baunatal 

  

     
    

   
    

  
  
    

    
  
  
 

       
    

      
          

      
       
      

         
     

       
    

          

         
         

        
   

    
     

Tischtennis
GSV Eintracht Baunatal 

Abbruch der Saison 2020/21 
Aufgrund der aktuellen Entscheidungen der Bundes- und Landesregierung 
hat das Präsidium des HTTV am 11. Februar 2021 entschieden: 
•  die begonnene Spielzeit  wird zum 11. Februar 2021 abgebrochen. 
•  die abgebrochene Spielzeit 2020/21 wird für ungültig erklärt. 
•  Weiterführende Veranstaltungen (Individual-/Einzelmeisterschaften und 
Ranglistenturniere) werden für die Saison 2020/21 ebenfalls abgesagt. 
Homepage: www.tt-baunatal.de

Tanzen
(Tanz-)Haltung bewahren in Zeiten 

von CORONA – Teil 4 
CORONA-bedingt ist Ihnen die Ausübung von Tanzsport in der TSG Baunatal 
derzeit leider nicht möglich, aber Sie haben dennoch die Möglichkeit, an 
Ihrer Körperhaltung zu arbeiten. 
Nutzen Sie die Zeit, denn eine gute Tanzhaltung Voraussetzung für gutes 
und harmonisches Tanzen: 
Nachfolgend eine kleine Anleitung, worauf Sie als Tanzsportbegeisterte im 
Alltag bei Ihrer Körperhaltung achten können. Unsere Körperhaltung können 
wir fast immer ein wenig korrigieren und auf diese Weise trainieren. 
In dieser Woche geht’s um die Kräftigung der Beinmuskulatur und dabei um 
den Einbeinstand. 

Für Sie heißt es nun:
1.  Stabilen Stand auf dem linken Bein finden.
2.  Rechtes Bein vom Boden lösen, ca. 20 Sekunden halten.
3.  Anschließend die Seite wechseln.
 Mehrmals wiederholen! 
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Wir wünschen Ihnen auf diesem Wege weiterhin stabile Gesundheit. 
Und in der nächsten Woche geht’s um eine andere glückssteigernde und 
fitnessfördernde Bewegung für eine gute Körperhaltung.

Triathlon
KSV Baunatal Triathlon 

Triathlon Bundesliga Mannschaft ohne Trainingschance 
 An den Triathlon Leistungszentren der Bundesligateams ist der Schwimm-
trainingsbetrieb schon seit Anfang des Jahres wieder angelaufen. Möglich 
macht dies eine Ausnahmeregelung für den Leistungssport. Von der 1. bis 
3. Liga  dürfen die Athleten wieder die Trainingsstätten nutzen. 
In Hessen wird an den Trainingsstützpunkten der  Städte Giessen, Darm-
stadt und Bad Nauheim wieder vollumfänglich trainieren . Die Baunataler 
Athleten der 1. Bundesliga und Regionalliga, wie auch die Schwimmer der 
Oberliga , sitzen nach wie vor auf dem trockenen. Um die die laufenden Kos-
ten der Schwimmbäder in Baunatal während der Pandemie zu minimieren, 
wurde das Wasser abgelassen, und ein Termin zu Wiederaufnahme des Be-
triebes ist noch nicht ein Aussicht gestellt worden. 
Die Baunataler Leistungssportler stehen nun vor dem Problem das sie eini-
ge der wenigen Teams sind die keine Möglichkeit haben um ein Schwimm-
training durchführen können. Bei der hohen Leistungsdichte in diesem 
Sport auf nationaler Ebene ein nicht zu kompensierender Wettbewerbs-
nachteil. Die Liga Wettkämpfe sind terminiert. Los geht‘ s bei den Finals in 
Berlin Anfang in Juni. 
Es stehen also noch 3 Monate Zeit zur Verfügung um den Trainingsrück-
stand zu reduzieren. Bis die Becken jedoch wieder befüllt und einsatzfä-
hig sind , braucht es weiter 4 Wochen . Also nur 8 Wochen Training bis zu 
Hauptwettkampf in Berlin . Aktuell wird geprüft ob es Trainingsmöglichkeit 
in anderen Bädern in der Region gibt. ... Also Wasser marsch. 

Turnen
GSV Eintracht Baunatal TURNEN 

Power Workout mal anders 
Da wird das Wohnzimmer schnell in einen Fitnessraum verwandelt.
So geht es nach erfolgreichem Training noch einfacher zum Entspannen 
auf die Couch ;-) 
Falls auch du als Mitglied der Turnabteilung des GSV Eintracht Baunatal 
Interesse hast am Online-Kurs Power Workout (dienstags) oder Pilates 
(donnerstags) teilzunehmen, melde dich einfach unter medyan@turnen-
baunatal.de oder brendel@turnen-baunatal.de 

Wandern
KSV Seniorenwandergruppe 

Märzwanderung und Jahreshauptversammlung 
Hallo Wanderfreunde, wie schon erwartet ist der Lockdown verlängert wor-
den und die Restaurants sind weiterhin geschlossen. Also keine Wanderung 
und keine Jahreshauptversammlung am 3. März 2021. Üben wir uns also 
noch ein bisschen in Geduld. 

Sonstiges
Kindersportschule KSV Baunatal 

Kinderturnen im Lockdown 
Hallo Kinder und Eltern! 
Leider erlaubt uns die Coronasituation immer noch keine gemeinsamen 
Turnstunden in der KSV Sportwelt. 
Wenn Ihr jedoch Lust habt, könnt Ihr aber gern mit Zulfia und Paula/ Gun-
dula, immer montags, dienstags oder donnerstags 30 Minuten bei Euch 
zu Hause online  am Bildschirm  ein kleines Sport- und Spielprogramm 
absolvieren. Um das passende und altersgerechte Angebot für Ihr Kind zu 
finden, schauen Sie sich doch gerne weiter unten unsere verschiedenen 
Kurse an und Sie suchen sich dann einfach das Angebot aus, welches auf 
Ihren Sprössling zutrifft. 

Wir würden uns freuen, wenn Ihr euch über ZOOM  dazuschaltet und dabei 
seid. 

Zugänge finden Interessierte auf unserer Homepage. 
https://www.ksv-baunatal.de/Kinder/Kindersportschule/News 
Auch Hip Hop  für Kids ab 7 Jahre könnt Ihr oder Eure Geschwister online 
ausprobieren. Siehe auf unserer Seite von Hip Hop. 
https://www.ksv-baunatal.de/Hip-Hop

Kinderturnen online mit dem KSV Baunatal
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Immobilien

Suche Flachdach- und
Garagenabdichtungsarbeiten,
Fliesen-,Trockenbau- und

Renovierungsarbeiten
Fa. Türel Özcan

05601 4892 oder 0171 1942562 hygienezertifizierter
Meisterfachbetrieb

Zentral-Ruf:
0 56 04 / 53 34

Baunatal
Joh.-Sigm.-Schuckert-Straße 1

gegenüber REWE Eingang
Kassel

Holländische Straße/
Ecke Mombachstraße 33

www.pflueger-textilpflege.de

Pflüger reinigt, wäscht undmangelt
BerufsbekleidungnachRKI

1 AHemdendienst
BrautmodenundAbendkleider

Lederreinigung
tägl. Federbettenwäsche
undMatratzenbezüge

Gardinenwaschenund
reinigen, auchmit

AbnehmenundAnbringen
Teppichreinigung

Waschmaschinen, Herde, Trock-
ner, usw. NEUGERÄTE als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store,
Zur Tintenmühle 3, 34466 Wolfha-
gen-Ippinghausen, Tel.: 05692 -
9939472, Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa
09-14 Uhr, WWW.TM-STORE.DE

Wir kaufenWir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobil-Center Am Wasserturm Fa.

Dachdeckermeisterbetrieb
• Neueindeckung –
Dämmarbeiten nach EnEV

• Reparaturen
• Rinnenarbeiten
• Dach-, Wand-,
Abdichtungstechnik

Waimersbergstraße 7
34225 Baunatal-Rengershausen

Telefon 05 61 / 49 47 50
info@schroederdach-baunatal.de

über
125 Jahre

• Dacheindeckungen
•Wärmedämmarbeiten

• Bauklempnerei
• Fassadenbekleidung
• Flachdachabdichtung
• Dachreparaturen

34270 Schauenburg · Tel. 05601 925210
E-Mail: info@konrad-rudolph-gmbh.de

www.konrad-rudolph-gmbh.de
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Wir suchen ein Haus von Privat
0561-47395804

Wir suchen eine Eigentums-
wohnung von Privat
0561-47395804

Immobilienmakler
BAUNATAL

34225 Baunatal - Kirchbaunaer Str. 5
www.die5immoagentur.de

0561.503346-25

Bewertung · Beratung · Verkauf

Familie sucht ein Haus oder Grund-
stück in 34225 Baunatal oder näherer
Umgebung. Tel. 0152 34271430

Immobilien in Bewegung

PKB Immobilien
Petra Kilimann-Bouchon
An der Stadthalle 6
34225 Baunatal
Telefon 0561 5799130

Kostenlose Online-Bewertung
Ihrer Immobilie auf

www.pkb-immobilien.de

vielseitig – praktisch – handlich – informativ – flexibel – treffsicher

REGIONAL GEZIELT DIREKT

Prospekte in den
Baunataler Nachrichten

Interessiert? Fragen?
Wir beraten Sie gern.
Sascha Bierschenk
Telefon 0561 203-1588
sascha.bierschenk@hna.de

Wir

erscheine
n

haushalts
-

deckend

in Baunat
al.

Gute Gründe für Ihre
Flyerverteilung!

Haben Sie Fragen
zur technischen
Bearbeitung?
So erreichen 
Sie uns:
Telefon:
(05 61) 2 03-17 28

E-Mail: 
gemeindeblatt
@hna.de

Baunataler Nachrichten

Erfolgreich vor Ort
werben zu günstigen

Anzeigenpreisen!



Anzeige


